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Der Wahltag naht
In der Wählerversammlung, die cm Freitag tausende

Menschen nach dem „Kaisersaal" an der Dotzheimerstratze
führte, erbat sich zum zweiten Male der Berliner Gast, der
nationalliberale Dr. Harms das Wort. Was er sagte, war
kurz. Er wollte nur bemerken, daß die Reichstagswahl nicht,
wie der sozialdemokratische Herr Vorredner ausgeführt habe,
auf den 16. Jqnuar falle — sondern auf den 23.. Januar.
Ein solcher Gedächtnis-Lapsus kann im Volleifer eines redne¬
rischen Appells leicht durchschliipfen. Das ist menschlich. Es
gibt aber noch eine ganze Fülle weiterer Reichstagswahl-
Zahlen, bei denen man ebenfalls als selbstverständlichanneh-
men möchte, daß jeder politisch interessierte Wähler sie im
sicheren Gewahrsam des eigenen Gedächtnisses bei sich trägt.
Ueberschaut man indes den ganzen Umfang der Hauptzahlen,
der das Gleichnis eines Mikrobengewimmels zuläßt, dann
leuchtet ein, daß manche Ziffer im Gedächtnis an Frische ver¬
lieren, verblassen, oder auch entwischen kann.

Im Laufe der letzten drei Jahre hat allerdings der Per-
sonenstand des Reichstages, der aus den Wahlen des Jahres
Ü903 hervorging, verschiedene Aenderungen erfahren. Man-
cher Abgeordnete ist gestorben oder durch einen anderen Um¬
stand verloren gegangen, mancher hinzugekommen. Das Bild
der Fraktionen hat nicht unwesentlich gewechselt. Wir er-
ännern blos an die Wirtschaftliche Vereinigung, der als neue
Fraktion das Gros der Agrarier und ein Teil der Antisemi-
ten beitrat, dann an die Auflösung des nationalsozialen
Vereins. Die letzte Zeit des Reichstages stand u. a. unter
dem Zeichen der liberalen Einigungsbewegung. Nach eini¬
gen Verschiebungen durch Aewderungen in der Stellung von
Wilden und Hospitanten und nach dem Resultat der Nach¬
wahlen wiesen die Fraktionen am Schlüsse des ersten Jahres
der 11. Legislaturperiode folgende Stärke auf: (Die Frak¬
tionsvorstände sind in Klammern angegeben.) Zentrum 103
(Graf Hompesch, Dr. Schacdler, Dr. Spahn) , Sozialdemo¬
kraten 78 (Bebel, Meister, Singer), Deutschkonservative 53
(von Normann, Rettich, v. Staudy), Nat-ionalliberale 51
(Dr. Sattler , Dr. Blankenhorn, Frhr. v. Heyl, Dr. Paasche),
Freis. Volkspartei 20 (Eugen Richter, R. Schmidt, Dr.
Müller-Sagan ), Deutsche Reichspartei 21 (von Kardorff,
Gamps, v. Tiedemann, Graf Arnim), Polen 16 (Fürst Rad-
zrwill, v. Czarlinski), Wirtschaftliche Vereinigung 13 (Lieber¬
mann v. Sonnenberg, Bachmeier), Freis. Vereinigung 10

(Schräder), Deutsche Reformpartei 7 (Werner) , bei keiner̂
Fraktion 19 (darunter Elsaß-Lothringer4, Dänen 1, Braun-
schweig-Welf. 1, D. hannov. Rechtsp. 2, 4 Zentrumshospitan-
ten, der Präsident, der Kanzler.)

Bei der Reichstagswahl vom 16. Juni 1903 erhielten die
Parteien ihrer Stärke nach Stimmen (in 1000) : a) auf dem
Lande (Gemeinden mit weniger als 2000 Einwohnern) :
Zentrum 1033, Sozialdemokraten 735, Deutsch-Konservative
667, Nationalliberale 546, Polen 249, Deutsche Neichspartei
206, Freisinnige Volkspartei 174, Anlisemiten 140, Bund der
Landwirte 109, Bauernbund 99, Freisinnige Vereinigung 90,
Deutsche Volkspartei 43, andere Parteien und unbestimmt
195; b) in den Kleinstädten(2—10000 Ew.) : Sozialdemokra¬
ten 692, Zentrum 412, Nationalliberale 251, Teutschkonser-
vative 114, Freis. Vp. 101, Deutsche Neichspartei 66, Polen
50, Freis. Ver. 40, Antisemiten 35, Deutsche Volkspartei 21.
Bauernbund 10, Bund d. Landw. 8, andere Parteien und un-
bestimmt 65; c) in den Mittel- und Großstädten (über 10OM
Ew.) : Sozialdemokraten 1647, Natl . 520, Zentrum 430,
Freis. Vp. 260, Deutschkonservative 167, Freis. Ver. 114,
Antisemiten 69, Deutsche Neichspartei 61, Polen 48, Deutsche
Volkspartei 28. Bund d. Landw. u.Bauernbund je 2, andere
Parteien und unbestimmt 54.

Der P r o zen t s a tz der für die einzelnen Parteien ab¬
gegebenen Stimmen hat sich von 1871 bis 1903 folgender-
maßen verändert: Gesamtsuinme 100, davon Teutswkonser-
vative 10 (14,1), Deutsche Neichspartei 3,5 (8,9), Natl . 13.9
(37,4), Freis. 9,2 (9.3), Antisemiten 2,6 (—), Agrarier 2,4
(—), Zentrum 19,8 (18,6), Sozialdemokraten 31,7 (3.2),
Partik ., Protests. Antideutsch. 6.3 (6.6) ; Wilde 0,7 (21. .

Wie er im ßererokriege litt.
Eins der ersten Opfer des Hereroaufstaiides im Januar

1903 war ber aus Magdeburg gebürtige Farmer Moritz Pi-
let auf Frauenstein bei Kl.-Windhuk. An demselben Tage (13.
Januar ) wurde auch sein Nachbar Mar V o r b er g, Besitzer
der Farm Ongeama, von den Hereros überfallen und nieder-
geschossen, während es dessen schwerverwundetemFreunde
und Gast Finster mit Hilfe eines Hottentottenmädchens ge¬
lang, sich zu retten. Allgemein war bisher angenommen,
daß Dorberg, dessen Leiche trotz vielen Suchens bisher nicht
gefunden worden war, auf der Stelle tot gewesen ist. Wie
sich jetzt aus Mitteilungen, die der „Magd. Ztg." zur Verfüg-
ung gestellt sind .ergibt, hat Vorberg schwerverwun-

Kleines Feuilleton.
. Der unwillkommene Gast. Eine hübsche Bismarck-Anekdote

wird in „Pearsons Magazine" erzählt. Eines Tages war Lord
Russell bei Bismarck und fragte ihn im Laufe des Gesprächs,
welches Mttel er anwende, um lästige Besucher loszuwerden, die
Wan nicht abweisen darß die aber das Fortgehen zu vergessen
dnegen. Der Reichskanzler antwortete lachend: „Ach, da habe
>ch eine sehr einfache und sichere Methode. Meine Frau ver-
Rht sofort, wenn ein Besucher zu dieser schrecklichen Sorte
Menschen gehört, und wenn sie merkt, daß einer von diesen
absolut nicht wieder gehen will, so findet sie irgend einen Vor-
-aand, mich abzurufen." Kaum hatte Bismarck diese'Worte ge-
ldrochen, als die Fürstin auf der Schwelle des Zimmers er-
lchien. „Mein Lieber," sagte sie, „komm' doch endlich ein/nal
b«ne Medizin nehmen— es ist schon eine Stunde her,' daß

sie hättest trinken müssen!"
Der dänische Kuß. Ein ganz eigenartiger medizinischer

voll kam in einer Verhandlung vor der Strafkammer in Flens-
aurg zur Sprache. Bei einem Streit mit dem aus Dänemark
stebürtigen Maschinisten Markus Nielsen in einer dortigen
Wirtschaft am 18. März v. I . hatte der Händler Johannscn von
lauem einen sogenannten„dänischen Kuß" und einen Stotz ge-
sten das rechte Auge erhalten, infolgedessen die Sehkraft auf
a>eseni Auge vollständig erlosch. Nielsen wurde daraufhin von
der Strafkammer zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt. Bei
a>uer zweiten Karambolage im Juli erblindete dann das linke
^uge Johannsens gleichfalls, nachdem es mit einem steifen Hut
dsrnhrt worden war, doch erlangte zugleich das rechte Auge
d>e Sehkraft zurück bis zu zwei Dritteln der Normalstärke. Der
^handelnde Arzt machte daraufhin der Staatsanwaltschaft von
wcser veränderten Sachlage Mitteilung, und diese leitete in der.
^stche Nielsen das Wiederaufnahmeverfahrenein, das zu einer
^wätzigung der Strafe auf ein Jahr Gefängnis führte. In der
^Handlung bezeichnete der Sachverständige die Lage der Aug-
?lel Johannsens als ganz eigenartig. Sie ruhen nicht in Kno-
^uhöhlen, wie bei normalen Menschen, sondern sind von Fleisch-
swrtien umgeben, und das freiliegende und hervortretende Auge
u gegen jeden Druck und Stotz autzerordentlich empfindlich.
, . Zeuge, der Haare ans den Zähnen hat. Aus Jüristen-

wsen wird der „Frkf. Ztg" geschrieben: Bor einem Gericht
^ logen wir in Adders— sollte ein Zeuge vernommen werden.

Er sagte kurz und klar, was er zur Sache wußte. Als seine Be¬
kundung in ein sehr langes Protokoll ausgenommen worden und
ihm vorgelesen war, fragte der Vorsitzende Richter den Zeugen,
ob der Inhalt des Protokolls seine Aussage richtig wiedergebe.
Der Zeuge antwortete:

„Nein, das ist viel zu geschraubt; was ich gesagt habe, kann
man in wenigen Worten viel klarer ausdrücken"

Ueber die treffende Kritik des Zeugen lächelten.die Beisitzer
der Vorsitzende machte ein verlegenes Gesicht und — schwieg.
Der Zeuge aber sagte beim Verlassen des Gerichtszimmers die
Worte, mit welchen die Leiden des jungen Werther beginnen:
„Wie froh' bin ich, daß ich weg bin!"

Me teuer ist ein drei Monate altes Kind? Keine leichte
Aufgabe war den Richtern in Paris gestellt, die sich unlängst
mit.der Frage zu beschäftigen hatten, wie teuer ein drei Mo¬
nate altes Kind zu bewerten ist. In der Rue de Levallo*)
stand eines Tages die Frau eines Kutschers vor der Tür ihres
Hauses und hielt ein drei Monate altes Kind aus dem Arme.
An dem Hause wurden Reparaturen ausgeführt und zu diesem
Behufe war ein großes Gerüste aufgestellt. Durch die Unvor-
sichtigkeij^xines Arbeiters fielen mehrere Bretter hinunter, tra¬
fen das Kind und töteten es im Arme der Mutter. Der Vater
des getöteten kleinen Erdenbürgers erhob eine Klage und ver¬
langte 4000 Frank Schadenersatz. Nach langer Beratung bil¬
ligte das Gericht dem Kläger 2000 Frank zu.

Der versetzte Sohn. In Frankreich, wo schon die verschie¬
densten Gründe für die. Trennung einer Ehe als gültig ange-
sehen werden, wird es jetzt bald einen neuen Scheidungsgrund
geben. Vor einigen Tagen kam zu einem Pariser Rechtsanwalt
eine Dame und bat um Auskunft, wie sie die Scheidung von
ihrem Gatten verlangen könne, da dieser ihren Sohn — versetzt
hätte. Ihr Mann ist, wie die Dame dem Rechtsanwalt mittcilte,
ein unheilbarer Trinker, der sie häufig guälte und mißhandelte.
Wegen ihres Kindes, eines Knaben von zehn Jahren, hatte sie
sich alles gefallen lassen, ohne sich zu beklagen. Als sie aber
kürzlich am Abend nach Hause kam, konnte sie das Kind im
ganzen Hause nicht finden. Auf wiederholte Fragen erklärte
ihr der Gatte, der halb betrunken war, er habe den Jungen
als Pfand bei einem Weinhändler zurückgelassen, dem er große
Summen schulde. Er verweigerte cs, seiner Frau die Adresse
des Mannes anzugeben und blieb bei seiner Weigerung, als er
schließlich auf die Polizei zitiert wurde. „Der Junge gehört
mir," erklärte er kurz und grob, „ich kann mit ihm anfangen,

d e t noch verschie 4 eneTage unterfreiem Hi  m-
m e l gelegen, ehe er den.Tod fand. Am 19. Novemberv. I.
sind seine letzten Aufzeichnungen von einem schwarzen Vieh-
wächter gesunden worden. Sie waren in einem Busch ver¬
steckt; unterhalb desselben, zwischen Felsblöckcn, befand sich
ein aus abgebrochenen Zweigen hergerichtetes Lager. Da¬
neben lagen zwei Patronen des Militärgewehrs M. 71, 4
Schlüssel, eine Trillerpfeife, ein Portemonnaiebügel usw.
Später fand man in der Nähe der Stelle noch 17 Patronen.
Die Leiche des Herrn Dorberg lag etwa 20 Schritte von dem
Lager entfernt; sie war vollständig bekleidet, und nur die
Schuhe fehlten. Die Herero haben'Vorberg also weder le¬
bend noch tot aufgefunden, denn sie zogen alle von ihnen ge¬
töteten Gegner vollständig aus und ließen sie nackt und ver¬
stümmelt liegen. Dicht bei dem Fundort der Leiche wurde
einige Tage später noch der goldene Wappenring gefunden.
Die Ueberreste Vorbergs wurden neben dem Grabe Moritz
Pilets der Erde übergeben.

13. Mittwoch.
In den Klippen zwischen Pilet und mir geschossen in rech¬

tes Knie und Wade. Finster und Dames tot. Pilet und
Frau und Schwägerin wahrscheinlichauch.

14 Donnerstag
In den Klippen nach Neu-Damm gelegen. Abends durch

starken Regen gezwungen zu bleiben. — Starkes Fieber.
15. Freitag.  Nach Neu-Damm Klippen. Will

abends vorsichtig nach Neu-Damm. — Nicht hingekommen.
Viel Regen und schlapp.

16. Sonnabend.
Vielleicht heute!
Es ist anzunehmen, daß Vorberg diese letzten Zeilen an

derselben Stelle geschrieben hat, wo er jetzt aufgefunden
würde. Diese ist sehr ungünstig gelegen und bietet keinen
Schutz gegen Witterungseinflüsse. Es sind wohl einige Fels¬
wände da, aber sie geben keinen Schutz; ebenso wenig die dor¬
tigen schönen grünen Büsche. Dorberg wird am Freitag ver¬
sucht haben, nach Neu-Damm zu gehen. Er verließ die ihn
vor dem Regen schützenden Felsen, die sich 200 Meter entfernt
befanden, und blieb dann, durch Schwäche gezwungen, da lie-
gen, wo seine Leiche gefunden wurde. Die Eintragung unter
dem 16. ist jedenfalls die letzte, zuverlässige und bei Bewußt-
sein geschriebene. Die einige Seiten weiter ganz unregel¬
mäßig gekritzelten Worte sind jedenfalls im Fieber und hal¬
bem Bewußtsein geschrieben ohne Rücksicht auf daS Datum.
Es ist auch möglich, daß er ein Blatt seines Notizbuches über-
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was ich will." Es bleibt abzuwarten, ob die Pariser Polizei
derselben Meinung ist."

Vom Bctsaal zum Lhnchgericht. In Charles City, im
Staate Iowa, taten sich eine Anzahl der führenden Bürger, der
Honorationen, zu einer Betversammlung zusammen. Vier Geist-
liche und zahlreiche Frauen befanden sich sogar darunter. Nach¬
dem sie sich mit Predigt und Gesängen genügend gestärkt hatte,
zog die ganze Gesellschaft, ohne sich, wie es sonst geschieht, ir-
gendwie zu maskieren, vor das Gefängnisgebäude und brach in

«bie Zelle eines Mannes namens James Cullen ein, der wegen
des Verdachtes verhaftet war, seine Frau und seinen Sohn er¬
morde: zu haben. Man ergriff den Unglücklichen und schleppte
ihn auf eine Brücke vor die Stadt. Dort zwang man ihn, nie¬
derzuknien und den Himmel um Vergebung seiner Tat zu bit¬
ten. Nachdem er dies unter sanftem Nachdrucke getan hatte,
hing man ihn am nächsten Brückenpfeiler aus, schnitt die Leiche
dann ab und begrub sie in der Nähe, abermals unter Gebet.

Die schöne Carmen auf der Straße. In Lissabon hat.sich
eine Tragödie abgespielt, die wie ein Plagiat des Lebens auf
Bizets Oper „Carmen" anmutet. Ein Soldat mit Namen Jos6
war einem kleinen Mädchen namens Filomena, in dessen Fa¬
milie er viel verkehrte, sehr zugetan. Als die Kleine ein Alter
von 14 Jahren erreicht hatte, war sie bereits eine vollendete
Schönheit. .Jos6 begehrte sie. zur Gattin, sie aber lachte ihn
aus und erklärte ihm, er sei ihr lieber alter Freund, aber hei¬
raten würde sie ihn nie. Der abgewiesene Freier brütete
Rache, und eines Morgens lauerte er dem Mädchen auf und
schoß nach ihr. Die Kugel streifte Filomena am Ohr. ohne ihr
nennenswerten Schaden zuzufügen. Jos6 wurde verhaftet und
zu dreijähriger Gefängnisstrafe verurteilt. Als er seine Strafe
abgesessen hatte, erschien er wieder vor Filomena und flehte sie
nochmals an, die Seine zu werden. Das Mädchen jedoch wollte
nichts davon wissen, und haßerfüllt schiedJ-os6 von ihr. Als
Filomena sich am anderen Morgen mit ihren Gefährtinnen nach
der Königlichen Tabaksfabrik begab, wo sie als Zigarettenarbei.
terin ihr Brot verdiente, stand plötzlich Jos^ vor ihr und be¬
schwor sie zum letzten Male, ihm zu folgen. Filomena schüttelte
den Kopf, da krachte ein Schuß, und ins Herz getrosten brach
sie zusammen. Fos6 kniete bei der Sterbenden nieder, küßte sie
ans die Lippen und jagte sich selbst eine Kugel durch den Kops,
ehe noch jemand der zahlreichen Zuschauer recht begriffen hatte,
was vor sich gegangen war.



Nt . 18. - 16. Januar 1907.

Magen hat , als er unter dem 25 ., 26. und 27. zu schreiben
versuchte ! Solange , also 12— 14 Tage , kann er schwerver-
wundet ohne stkchrung nicht gelebt haben . Zu entzstfern sind
die Worte „längere Bewegung " und „Regei .wasser ungewiß"
oder „ungenießbar " . Auf einer Visitenkarte , adressiert an
die Patrouille von Neu -Damm , steht folgendest

13. I a n u a r 1904.
Mir alles Vieh geklaut . Von Dames benachrichtigt , daß

Herero kommen zu Fuß nach Pilet . Unterwegs ich Schuh
in Knie und Wade . Finster und Dames wohl tot , augen¬
scheinlich Pilet und Frau und Schwägerin auch . Gehe heute
ab Freitag (verbessert Samstag ) rechte Seite von Pad (Weg)
nach Rapps . Werde wohl nicht hinkommen ! Geschrieben in
den Klippen von Neu -Damm.

Freitag  nachrnittag , den 15.
Habeseit Mittwoch nichts gegessen!

* Wiesbaden , 15. Januar 1907.
Bülow über die politische Lage.

Wie schon bekannt , hat das kolonial-politische Altions -Ko-
mit6 Einladungen an hervorragende Vertreter der Wissenschaft,
Literatur und Kunst zu einer Versammlung ergehen lassen, die
am nächsten Sonnabend im preußischen Herrenhause tagen wird.
Abends wird sich daran ein Festmahl schließen, zu dem der
Reichskanzler sein Erscheinen zugesagt hat . Fürst Bülow wird
wahrscheinlich bei dieser Gelegenheit eine Rede  über die po-
litische Lage halten.

DasZentrum und die katholischeGegen.
beweg  ung.

Die Gegenbewegung , über die wir bereits nach einem
Düsseldorfer Bericht Mitteilung machten , ist ähnlich auch
schon bei früheren Reichstagswahlen in Erscheinung getreten,
zuletzt vielleicht 1893 . Auch dieselben Namen sind zum Teil
vertreten , doch kommen diesmal die kolonialen Forderungen
bei dieser Frage der Gegenaktion weit in den Vordergrund.
— Ucber die 40 Herren der neuen Bewegung schreibt die
„Köln . Volksztg ." :Es sind Nam ^n darunter , deren Träger
sich zweifellos in katholischer kirchlicher Richtung verdient ge¬
macht haben . Dann gefällt es dem Blatte allerdings nicht,
daß sich diese Katholiken „nationale  Katholiken " nennen
im Gegensatz zum Zentrum . Auch das Zentrum sei natio¬
nal ; hierauf folgt eine Kritik der Gegenbewegung . Die
„G e r m a n i a " schreibt u . a . : Die Kundgebung ist genau
ebenso „bedeutungsvoll ", wie es die jüngst erwähnte der 37
Scptenatadligen vom Jahre 1887 war . Das Schicksal der
damaligen Kundgebung und ihrer Urheber ist bekannt : nicht
nur , daß diese mit ihrem von den Zentrumsgegnern aller
Schattierungen mit lautem Hallo begrüßten Vorgehen nicht
den geringsten Erfolg hatten ; kein einziger von ihnen oder
ihren Schützlingen wurde gewählt , denn die katholische und
Zentrumswählerschaft versagte ihnen vollständig die «Gefolg¬
schaft. Sie beluden sich auch selbst mit dem Fluch der Lächer¬
lichkeit, der heute noch auf ihnen lastet . Die wahre Bedeut¬
ung des vorstehenden Aufrufs aber wollen wir sofort kenn¬
zeichnen durch die Feststellung , daß kein einziger der Unter¬
zeichner bis in die letzte Zeit dem Zentrum angehört hat;
wohl aber könnten wir von den 40 Unterzeichnern mehr als
zwei Dutzend namhaft machen , die nicht nur niemals dem
Zentrum angehört haben , sondern stets in mehr oder minder
scharfem Gegensatz zu ihm standen Daß solche Leute beru¬
fen sein könnten , das Zentrum auf seine Grundsätze zu ver¬
weisen, und seine Haltung als im Widerspruch zu diesen ste¬
hend zu bezeichnen, verrät eine Auffassung , die mehr als naiv
genannt werden muß.

Zu opulentes Mittagsessen im Offizier-
k o r p s.

Wie Berliner Blätter nach der Mil . Pol . Korr , mitteilen,
habe sich der Kaiser unlängst nach seiner Teilnahme am Mit¬
tages  s e n in einem Ofsizierkorps sehr ungehalten über die
Ueppigkeit in dem Ofsizierkorps , über Delikatessen , französi¬
schen Sekt und teure Weine ausgesprochen , die bei dieser Ge-
legenheit gereicht wurden . Eine kaiserliche Willensmeinung,
die jetzt durch das Militärkabinett der Armee zur Kenntnis
gebracht worden ist , spricht daher den Wunsch aus , daß auch
bei der Anwesenheit des Monarchen im Kreise von Offizier-
korps die Speisenfolge nur aus Suppe , Fisch , Gemüse , Bra-
ten und Butter und Kä ê bestehen soll. Als Getränk sei nur
ein einfacher roter oder weißer Tischwein oder eine Bowle
und zum Braten ein Glas deutschen Schaumweins zu reichen.
Liköre nach dem Mittagessen seien überflüssig , wie der Kaiser
es auch nicht wünsche, daß gleich nach der Tafel wieder an¬
dere Getränke herumgereicht würden.
Das Neue st e — eine riesige Hafcnanlage für

Swakopmund.
Neuerdings ist begründete Hoffnung vorhanden , daß in den

Landungs -Verhältnissen Swakopmund eine radikale Aender-
ung  eintritt . Aus sicherer Quelle erfährt man , daß gegen¬
wärtig zwischen der Regierung und interessierten Handels - und
Jndustriekreisen ein Riesen-Projekt zur Erörterung steht, das
die Schaffung moderner Hafenanlagen in Swakopmund bc-
zweckt und dessen Ausführung wahrscheinlich ein für alle Mal
die Hinweise auf die in der englischen Walfisch-Bai vorherr¬
schenden günstigen Hafenverhältnisse zum Schweigen bringen
dürfte. Die für die Bau -Ausführung der Ottawi -Bahn verant¬
wortliche Firma Arthur Koppel  beabsichtigt nämlich, ohne
finanzielle Inanspruchnahme des Reiches in Swakopmund eine
Hafcnanlagc zu schaffen, deren Herstellungskosten auf 40—50
Millionen geschäht werden. Unter anderem wird sich die
Deutsche Bank an dem Unternehmen beteiligen und man geht
nicht fehl, wenn man der Initiative des.. Kolonial -DirektorS

Wiesbadener General -Anzeiger.

Ä
32. Jahrgang.

Dernburg  einen entscheidenden Einfluß bei den bereits
vorgeschrittenen Verhandlungen zwischen der Reichs-Regierung
und der oben genannten Firma einräumt.

O, d i e s e r R a i s u l i!
Nach einer Meldung aus Tanger ließ Kriegsminister Geb-

has alle Wege nach Fez stark besehen. Er hält nämlich samiliche
bisherigen Meldungen über die Pläne Raisulis für Finten und
meint , es sei Raisuli wohl zuzutrauen , daß er von verschiedenen
Punkten Banden ausmarschicrcn läßt und nach einem gewissen
Treffpunkte auf dem Wege nach Fez beordern könnte. — ^.'.e
Jagd auf Raisuli beginnt sehr erbaulich zu werden. -

QeutfditencL
Berlin , 15. Januar . Dem Vernehmen nachZiiid die Han¬

delsvertrags -Verhandlungen zwischen dem deutschen Reich und
den Vereinigten Staaten von Amerika , wenn man überhaupt
schon von Verhandlungen sprechen kann, auf einen toten
Punkt  gekommen . . ..

Berlin , 15. Januar . Am kommenden Osterfest, soll in
Deutschland ein großer Anarchisten -Kougreß stattstnden , an dem
auch die anarcho-svzialistischcn Gewerkschaftler t ei ln eh men sollen.

Berlin , 14. Januar . Die A u s s p e r r u n g e n rn Ber¬
lin haben mit dem heutigen Tage einen verhältnismäßig
großen Umfang angenonimen . Zu den 600 ausständigen
Chauffeuren sind feit heute noch 13 600 streikende Holzarbei-
ter hinzu gekommen . ,

Hamburg . 15. Januar . Kolonial -Direktor Dernburg
wird auch einer Einladung der hiesigen Handelskammer ,Mge
leisten und einen Vortrag halten . _

Danzig , 14. Januar . Der Streik der polnischen
Schulkinder  geht auch in Westpreußen langsam zuruck.
Nach der gestrigen amtlichen Feststellung befinden sich zurzeit
noch 257 Schulen mit 8610 Kindern im Streik , was seit dem
31. Dezember einen Rückgang von 18 Schulen mit 657 Kin¬
dern bedeutet.

Stettin . 15. Januar . Nahezu 500 Hafenarbe > t e r be-
schlossen in einer Versammlung einstimmig , am Wahltage
von mittags 12 Uhr ' ab die Arbeit cinzustellen. _

Gmunden , 14. Januar . Anläßlich des Hinscheidens der
Königin Marie hat das d e u t s che K a i s e r p a a r an den
Herzog von Cumberland ein Beileidstelegramm gerichtet.
Außer Kaiser Franz Josef wird auch der Thronfolger Erz¬
herzog Franz Ferdinand zur Beisetzung hier eintreffen.

sich eines überaus zahlreichen Besuches von nah und fern er.
freute . Herr Ingenieur Göbel - Ems  sprach , da der von
der nationalliberalen Partei aufgestellte Kandidat Herr Dr.
Heydweiller -Denzerheide bei Ems durch Abhaltung anderer
Wahlversanlmlungen in Caub und Braubach verhindert war,
in dessen Namen und machte in klaren , markigen Worten der
Versammlung die politischen Anschauungen «des Herrn Heyd»
weiller bekgnnt . Im Anschluß hieran sprachen Herr Oberst,
leutnant Wilhelms -Wiesbaden namens der konservativen
Partei und Herr Rittmeister d. R . Zahn -Karthänscrhof na-
mens des Bundes der Landwirte für die Kandidatur Heyd.
weiller . An der sich anschließenden Diskussion beteiligten sich
noch die Herren Lehrer n . D . Hartenfels -Buch und Pfarrer
Acht, hier , letzterer versuchend , die Haltung des Zentrums bei
der Abstimmung vom 13. Dezember zu rechtfertigen . Nach
einem von Herrn Ingenieur Göbel ausgebrachten Kaiserhoch
tvurde die Versammlung geschlossen. — Am Donnerstag , 17.
d. M -, nachmittags 4 Uhr , findet eine gleiche Versammlung
im Nachbarorte Miehlen  statt . — Eine auf heute nach¬
mittag in das „Rhein -Hotel ", hier , einberufene soziaIde -
rn akratische  Wahlversammlung mußte aufgehoben wer¬
den , weil der Wirt sich neuerdings weigert , sein Lokal dieser
Partei zur Verfügung zu stellen.

N . B r a u b a ch, 14. Januar . Die vereinigten reichs-
lreucn Parteien hielten gestern abend im Saale des Gast¬
hauses zum „Rheintal " dahier eine Wahlversammlung ab,
welche stark besucht war . Ter Kandidat , Herr Gutsbesitzer
Dr . Hcydweiller,  Denzerheide bei Ems entwickelte in
einstündiger Rede in klarer , verständlicher Weise sein Pro¬
gramm . Langanhaltender Beifall folgte . Nach dem Kandi.
daten sprachen noch Herr Oberstleutnant a . D . W i l h e Imi-
Wiesbaden , Rittmeister d. R . Zahn -Karthäuserhof , Bürger¬
meister Dr . Uhde und Herr Schriftsteller Schäfer.

Hustend.
Paris , 14. Januar . Der Gesandte R c v o i l wurde

aus Bern hierher berufen und konferierte mit dem Minister
Pichon . Es gilt als sicher, daß Revoil zum Botschafter rn
Madrid ernannt werden wird.

London , 14. Januar . Verschiedene übereinstimmende
Meldungen ans Valencia und Athen berichten über ein ent-
setzlichesMassakres  zwischen Mazedoniern und Grie¬
chen gegen Bulgaren in Cleposna . Die angreifenden Bulga¬
ren setzten sämtliche Häuser des Dorfes in Brand und sahen
kaltblütig zu , wie die Insassen verbrannten . Diejenigen , die
ans den Flammen entkamen , wurden nicdergeschossen . D :e
ganze Bevölkerung des Dorfes , etwa 280 an der Zahl , wurde
auf diese grausame Werse umgebracht.

London , 14. Januar . Exchange Telegraphen -Company
meldet aus Madrid , daß die spanische Negierung bei den an¬
deren Mächten Schritte unternommen hat , um eine allge¬
meine Ueberwachung der internationalen Anarchisten
zur Zeit derTaufedeszuerwartcndenKrndes
des Königspaares durchzusetzen. Di - spanische Polizei hat
nämlich Kenntnis davon bekommen , daß ein anarchistisches
Komplott besteht , den Madrider Hof , wo die Taus -Zeremo¬
nie stattfinden wird , in die Luft zu sprengen.

Die ReidisfagsTOaMberoegung.
Zittau,  14 . Januar . Der frühere Vertreter und jetzi¬

ge sozialdemokratische Kandidat des 1. sächsischen Reichstags-
Wahlkreises Zittau -Ostritz , Edmund Fischer,  wurde vom
hiesigen Amtsgericht wegen Beleidigung des Redakteurs Dr.
Lohan vom Zittauer Amtsblatt zu 8 Wochen Gefängnis der-
urteilt.

H e i l b r o n n , 14. Januar . Der katholische Fürst von
Waldbnrg -Zeil -Trauchbttrg ermächtigt heute die „Neckar-
Ztg .", ihn als denjenigen Fürsten Ober -Schwabens zu nen¬
nen , dessen Erklärung gegen den Abgeordneten Erzbcrger Me
Neckar-Zeitung dieser Tage veröffentlichte . Er . der Fürst,
wüvde Erzberger  seine Stimme nicht wieder geben und
wünsche einen Katholiken als Gegen -Kandidaten . Der Fürst,
der bekanntlich Mitglied der ersten Kammer ist, steht jetzt
durchaus auf dem Standpunkt der gegen das Zentrum sich
da und dort organisierenden nationalen Katholiken.

K r c u z n a ch, 13. Januar . Wie jetzt bekannt wird , hat
das Z c n t r u m beschlossen, schonbei der Haupt¬
wahl  am 25 . für den Kandidaten des Bundes der Landwirte
und der Militäranwärter , Generalmajor z. D . v. Kloeden,
einzutreten , der für das Zentrum nach der Theorie vom kloi-
neren Hebel dem Nationalliberalen P a a s che vorzuzrchen
ist. Durch diese neue Konstellation erscheint die Wiederwahl
Paasche 's durchaus nicht so gesichert, als es ursprünglich der
Fall zu sein schien. .

I n g o l st a d t , 13 . Januar . Oekonomrerat Archbrchter
trat wegen Krankheit von der Kandidatur zurück.
Das Zentrum stellte für ihn den Landtagsabgeordneten K.
Kammerherrn Karl Freiherr von Frevberg -Eisenberg auf.

Siegen,  1,3. Januar Hofprediger a . D . St ö cker
läßt erklären , daß er die Reichstagskanditur für diesen Kreis
tatsächlich annehme und umsomehr auf der Annahme beharre,
als die Aerzte ihm Genesung in Aussicht gestellt hätten.

H . N a st ä t t e n , 14. Januar . Der gestrige Sonntag
stand unter dem Zeichen der Reichstagswahlen.  Zu¬
nächst fand am Vormittag im „Hotel zur alten Post ", hier
eine gut besuchte Wäblerversammlung der Zentrums-
Partei  statt , in welcher der bisherige Vertreter des Wahl-
kreises Herr Rechtsanwalt Dr . D a h l e m seinen Standpunkt
kennzeichnete . Von nachmittags 3 llbr ab fand alsdann im
großen Saale des Hotels „Guntrum " hier eine Versammlung
der ..r e i ch s z u v e r l ä s s i g e n Parteien"  statt , d:e

Ein verhafteter „Feldwebel". Aus Hanau  wird uns de¬
peschiert: H>ier wurde ein Schwindler verhaftet , der die Uniform
eines Feldwebels des 3. Garde -Regiments zu Fuß trug und
diese dazu benutzte, seit Weihnachten verschiedene Schwindeleien
zu verüben . Gleiche Schwindeleien hat der Gauner als Feld¬
webel bereits in Köln , Aachen, Berlin und Luckenwalde be¬
gangen . Der Täter , der festgenomm-en wurde, ist angeblich der
1383 in Kassel geborene Friedrich Kassel.

Die Brandkatastrophe von Geispolsheim . Aus Straßburg
wird uns gemeldet: Unter zahlreicher Beteiligung der Bevölker-
ung wurden gestern die letzten Reste der verunglückten Opfer von
Geispolsheim beigesetzt. Eine einzige große Kiste, die gerade
Raum für .einen Menschen bot, hatte genügt, die Ueberrcste von
21 Leichen aufzunehmen.

Letzte Heimkehr aus dem Wirtshanse . Aus Stuttgart wird
uns gemeldet: In dem Vorort Gablenberg erschoß die 48jährige
Privatiers -Frau ihren 52 Jahre alten Mann , als er -aus dem
Wirtshaus heimkehrte. Dann richtete die Frau , die anscheinend
geistesgestört war , die Waffe gegen sich und brachte sich eine
tätliche Verletzung bei, der sie bald darauf erlag.

Ein orkanartiger Sturm in der Nacht vom Sonnabend zum
Sonntag hat an der deutschen Nordseeküste ein schweres Schiffs¬
unglück verursacht . Ungefähr halbwegs zwischen Helgoland und
Kuxhaven strandete in dem — bei Nacht doppelt schwierigen
und gefährlichen — Fahrwasser der Außenelbe ein englisches
Schiff „Pcngivern ' auf dem Sckiarbörnriff . Zufällig wurde das
Unglück bald durch einen deutschen Schlepper bemerkt ; doch ehe
er noch Hilfe zur Stelle bringen konnte, war das gestrandete
Schiff bereits mit Mann und Mäus ein Opfer der tobenden
See geworden. Nach echter Scemansart hatte sich die Besatzung,
geweigert , ihr Schiff zu verlassen, solange noch die Planken
zusammenhielten , und so fanden 20 blühende Menschenleben,
kaum 20 Kilometer von der Küste entfernt und fast angesichts
des rettenden Hafens , als Opfer ihres Berufes den Tod . Ein

-Spezialbericht meldet aus Cuxhaven : Alle Bemühungen des
Schleppdampfers , dicht an den Segler heranzukommen, waren
vergeblich; der Schlepper fuhr daher zurück nach dem Leucht¬
schiff „Elbe 2", um ein Rettungsboot herbeizuholen. Als dieses
auf halbem Wege nach dem gestrandeten Schiffe war , sprang
der Südwcststurm mit orkanartiger Gewalt nach Nordwest über
und fiel in die vollen Segel des „Pengwern " mit solcher Gewalt,
daß alle eisernen Masten , in die sich die Mannschaft ge-
f l ü cht e t hatte , übe r B o r d gerissen wurden . Als der Schlepp' ,
dampfer die Unglücksstelle erreichte, war nichts mehr von Schist
und Mannschaft zu sehen; alles war !n der fürchterlichen Bran¬
dung versunken. Das Fahrzeug hatte eine Besatzung von 25
Mann nnd einen englischen Lotsen aus/Falmouth an. Bord.

Ein Theaterbesucher tötet sich. Man meldet aus Lemberg:
Im Theater der galizischen Landstadt Kolomea tötete sich wäh¬
rend der Aufführung der neuen Oper ,Hanek " im Parkett durch
einen Schuß ins Herz ein Hörer der landwirtschaftlichen Aka¬
demie, der seit einiger Zeit gemütskrank war . Das Publikum
verließ sehr erregt das Theater.

Die Pariser Polizei verhaftete den Belgier Vertraut , der
nach Unterschlagung von 450 000 Francs geflüchtet war.

In rin Nachtmanöver verirrt . Blättermeldungen zufolge
geriet das deutsche Packetboot „Meteor " in ein Nachtmanöoer
der französischen Mittelmeerflotte . Die unerwartete Kanonade
erregte eine Panik auf dem deutschen Schiff , die aber oswe
schlimme Folgen blieb.

aus aer umgegena.
e. Biebrich . 16. Januar . Der 2. V o I ks u n t e r h a l

tungsabend  in der Wuthschen Halle am Sonntag hatte sw
eines überaus starken Besuches zu erfreuen . Bereits vor 8 Uh
war schon das letzte Programm verkanft . Viele, die etwas
ter kamen, mußten sich mit einem Stchplätzchen begnügen.
dem Abend wirkten mit : Herr Rektor Grünewald , Lehrer GrlU>
K. Arnold , I . Hecker, W. Reich, der „Arbeitergesangverein"
rer Leitung des Herrn Ackermann und Frl . K. Rahner , we>w
mit ihren Deklamationen die Aufmerksamkeit aller auf siä>
lenken wußten . Es war eine herrliche Feier , die der Bolksb>
dungsverein wieder einmal geboten hat.
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e. Biebrich . 15. Jan . Nachdem nun das auf der Fabrik
^Tonwerk " am 21. Okt . v. I . niedergebrannte Fabrikgebäude
wieder aufgcbaut und zugleich vergrößert , sowie das damals
bereits im Bau begriffene neue Fabrikhaus im Bau vollendet
ist, wurde seitens der Direktion eine Festlichkeit für sämtliche
Beamten und Arbeiter der Firma arrangiert , die in der Wirt¬
schaft „zum Schützenhof " abgehalten wurde . Außerdem nahmen
auf Grund einer Einladung der Direktion die am Auf - bezw.
Neubau beteiligten Geschäftsleute an dieser Feier teil . Um Kfch
Är begrüßte der Herr Direktor Bettelhäuser die erschienenen
Gäste . Er sprach in seiner kurzen Ansprache den Beamten sowie
Arbeitern seinen Dank aus über das gute Einvernehmen und
harmonische Zusammenarbeiten der Beamten und Arbeiter un-

' ter einander . Hierauf nahm Herr Ingenieur Rehberg das
Wort . Er sprach der gesamten Arbeiterschaft seinen Dank aus
und hob hervor , daß es ihr zu verdanken sei, daß die Wiederher¬
stellung der Gebäude in dem Maße ausgeführt werden konnte,
wie es die Direktion nicht erwartet hätte . Redner brachte ein
Hoch auf die Verwaltung aus . Der Arbeiter Fr . Heuser sprach
im Namen seiner Kollegen der Direktion ihren Dank aus für
das Wohlwollen der Vorgesetzten , insbesondere darüber , daß sie
während der Periode , in welcher die Direktion die schwere Zeit
wegen des Brandes durchgemacht , sämtliche Arbeiter in dem

' Betrieb weiter beschäftigt habe . Die Direktion könne überzeugt
■sein, daß alle Arbeiter mit voller Hingabe ihrer ganzen Kraft
für das Wohl der Gesellschaft eintreteu werde . Redner brachte
ein Hoch auf die gesamte Gesellschaft der Akt .-Ges . Tonwerk aus,
welches von den Anwesenden begeistert ausgenommen wurde.
Den Arbeitern wurden Speise und Trank ganz nach Wunsch auf
Kosten der Firma verabreicht . Während des Festes konzertierte
die Kapelle der Kgl . Unteroffizierschule.

r . Idstein , 14. Jan . In der letzten Sitzung der Stadt-
verordneten - Bersammlung  kam folgendes zur Ver¬
handlung : Die auf der Tagesordnung stehende Wahl des Stadt¬
verordnetenvorstehers und des Schriftführers , sowie deren Stell¬
vertreter wurde vertagt , da vorerst die Entscheidung des Herrn
Regierungspräsidenten abgewartet werden soll , ob die im Januar
1906 vorgenommene Wahl für 1 oder 2 Jahre gelten soll. —
Namens der Rechnungsprüfungskommission erstattete Herr
Schulz über die 1905er Rechnung Bericht und verlas die ge¬
zogenen Notate . Die Einnahmen betrugen 142294,24 X,  die
Ausgaben 144 294,81 X,  mithin eine Mehrausgabe von 1367,57
Mark . Die Rest -Einnahmen betrugen 4340,10 X. Die Rech¬
nung wurde auf diesen Betrag festgestellt und dem Rechner 'Ent¬

lastung erteilt . Die Magistratsvorlage betr . Kanalisation und
Verlegung des Ritzbachgrabens oberhalb der elektrischen Zen¬
trale wurde der Wcgebaukommission überwiesen , um nochmals
über das Projekt mit Herrn Oberlehrer Schild zu verhandeln.
Auf Ansuchen des Magistrats wurde seitens des Vorstandes des
nassaui ĉhen landwirtschaftlichen Vereins beschlossen , die Gene¬
ralversammlung mit Ausstellung und Prämiierung in diesem
Jahre in Idstein abzuhalten . Das etwa entstehende Defizit soll
auf die Stadtkasse übernommen werden . Das vom Magistrat
allsgearbeitete Statut über Anlage von Privatstraßen kam zur
Verlesung und wurde der Wegebaukommission überwiesen . —
Das von den hiesigen Schafhaltern cingereichte Gesuch um Er¬
mäßigung der Vergütung für die Schafweide im Wald und auf
Feldwegen wurde genehmigt . Das von den Herren Landauer,
Zehner und Tappe eingereichte Gesuch um käufliche Ueberlas-
sung eines Teiles des sog. Eschenhahner - und Engenhahnerpfades
wurde genehmigt und beschlossen, dem Magistratsbeschluß zuzu¬
stimmen , wonach für jede Rute 84 X  an die Stadt zu zahlen
sind, sowie sämtliche entstehende Unkosten . Ebenso soll unter den
gleichen Bedingungen eine Restpfadfläche von 84 Schuh an Herrn
Bürgermeister Leichtfuß verkauft werden . Zum Schluß bat
Noch ein Stadtverordneter um Beschleunigung der Realschul-
ftage.

a. Aus dem Ilutcrtauuuskreis , 14. Jan . Der Ertrag der
Waisenkollekte  in den Gemeinden des Kreises beträgt Pro
1906 575 .27 X — Die schneereichen und kalten Wochen haben
auch unter dem Wilde ihre Opfer gefordert . Es wurden öfters
Hasen beobachtet , welche so matt waren , daß sie den Raben zum
Opfer fielen . — Da in den Wäldern der Gemeinden Daisbach
und Panrod stark gewildert  wird , so haben die Pächter der
^agden eine Belohnung von 100 X ausgesetzt für denjenigen , der
eine Mitteilung machen kann , so daß Bestrafung erfolgen kann.
7-; Herr Lehrer Abel  von Limbach feiert am 21. Jan . d. I.
sein 50jähriges Dienstjubiläum . Herr Abel wirkte seit 43  Jah¬
ren in genanntem Orte . — Die Holzversteigerungen in einzcl-
aen Gemeinden zeigen eine starke Preissteigerung aller Holz-
kattungen . — Dem Hokzhauermeister A. Kraft  zu Wörsdorf
wurde beim Holzfällen von einem vorzeitig umfallenden Baum
ter rechte Arm zerschmettert. - Die Abrechnung des
Vereins „Rotes Kreuz " für 1906—07 lautet für unseren Kreis
fPie Tolgt : Einnahmen 4686,62 X  einschließlich des Bestandes aus
M05. Ausgaben 252,33 X

* St . Goarshausen , 14. Januar . Der Männerge -ü
langverein  St . Goarshausen feiert dieses Jahr sein 25jäh-

Juli durch ein großes Sängerfest  vom 13.—15.

Zür die Hinterbliebenen
Leben Gekommenen sind von

Mark  e i n g e g a n g e n . Die
1 Boppard hat eine Unter-

* Frankfurt , 14. "Jan . Nach Mitteilung des Statistischen
^>mtes ist die Volkszahl für den Stadtkreis Frankfurt am
iöaÜ- ItUaT  1 ^07 mit rund 346 000 anzunehmen . — Im Bedürf,
^' »Häuschen am ersten Eisenbahndamm in der ForsthauSstraße
wurde in der vorletzten Nacht gegen zehn Uhr der 21jährige
i o ne* Morantus Krieg  aus Kolmar mit einem Schuß in
rf  suchte Ohr als Leiche a u f g e f u n d e n. Die Ursache der
0.,! ' chemt Stellenlosigkeit zu sein. — Durch einen unglücklichen
«mau ist am Samstag nachmittag die 30jährige Frau des Post-
Li e,tar§ Senner  einer Gasvergiftung erlegen . Die Eheleute
hn ant ^end eine Festlichkeit besuchen . Die Frau wollte
. noch ein Bad nehmen . Nach langem Warten öffnete man
u waltsam das Badezimmer , das von innen verschlossen war.
-lan fand die Frau tot in der Badewanne . Das Unglück ist

. ^ uf zurückzuführen , daß der Gasbadeofen noch kein Abzugs-
eoyr hatte.

s a r Frankfurt , 14. Jan . Ein bedauerlicher Unglücks-
' ° 11 mit tödlichem Ausgang ereignete sich Samstag abend
SKflen5 Uhr in der Ginnheimer Landstraße . Der 35jährige
«,' ^ mann Karl Kröger  aus der Werderstraße geriet beim
j' s'^ ' gen auf seinen mit 30 Zentnern Kohlen beladenen Wagen
if, 0 „ plötzlichen Anziehens der Pferde unter die Räder , die

über den Brustkorb gingen . Nur noch schwach röchelnd
tel k*r  Verletzte in ein nahe gelegenes Haus gebracht , wohin
1, Ephonisch die Rettungswache Münzgasse gerufen wurden Diese

Ute einen Bruch sämtlicher Rippen fest, der auch innere Blu-
j ^9en zur Folge hatte . Der Schwerverletzte wurde noch lebend

"ws Elisabethenkrankenhaus geschafft , wo er nach einer
runde den furchtbaren Verletzungen erlag.

x. Sauerbrunnen , 15 . Jan . j
per bei dem Schachtunglück ums
mrßerhalb bis jetzt ungefähr 4 0 0
Stadtverordnetenversammlung ii
Nutzung von 200 X  aenebmiat.

Kimft, üiierafur und VMenfdiaft
Königliche Sdiauipiele.

4. Sinfonie -Konzert . Montag , den 14. Januar 1907 . Svlist:
Eugen d ' Albert.  Leitung : Prof . Franz M an nsta ed t.

Eugen d ' Albert  und Beethovens G -dur -Konzert ! Eine
pianistische Leistung der abgeklärtesten und vollendetsten Mei¬
sterschaft , der gegenüber nur die Bewunderung sprechen kann —
wenn sie Worte findet . Und fast versagen diese . Einen solchen
Augenblick möchte man stumm und in wortloser Beglückung in
sich aufnehmen und bewahren . Eugen d'Albert bietet gegenwär¬
tig das Höchste, was die Kunst dem Klavier abgewinnen kann.
Sein Anschlag — für den Klavierspieler ja die Seele und das
letzte Geheimnis der Technik — umfaßt alle Stufen , die eine
fünfnndzwanzigjährige Meisterschaft ausübender .Kunst über¬
haupt zurücklegen und umfassen kann . Aber zu einer solchen
geradezu transcendentalen , übersinnlichen Tonbildung , wie er
sie heute an diesem Konzert gezeigt hat , hat sich d'Albert doch
erst in den letzten Jahren durchgerungen . Da ist der letzte Rest
von Mechanik , Technik , Virtuosität überwunden , es klingt , als
töne der Flügel von selbst , von unsichtbaren Mächten erregt , da
ist nichts Persönliches mehr in diesem Klingen , kein d 'Albert,
kein Beethoven , es ist reine Musik , die von irgendwoher aus
der Unendlichkeit zu dringen scheint Und kaum ein anderes
Werk bringt gerade diese übersinnliche Seite der Musik so zur
Geltung , als das G -dur -Konzert Diese wundervoll zarten und
ätherischen Schwingungen , diese Arabesken aus Luft und Licht,
diese grenzenlosen , geheimnisvollen Spannungen im ersten Satz,
mit seiner süßen Oboesarbe im Orchester , dieses Entschweben
über dunkle Abgründe im zweiten Satz , und dieses himmlische
Erblühen einer reinen Freude im dritten . Das ist die Musik
der Schönheit einer großen Seele — Beethoven , so wie sie wie¬
derklingt durch eine andere — d'Albert . - Nach dieser — man
.verzeihe den Ausdruch — Offenbarung des Göttlichen konnte für
mich die des Menschlichen , nämlich die Solostücke (Nocturne von
Sgambati , Pianistisch und musikalisch gleich wertvoll , Marche
grotesque von Sinding . pianistiich und musikalisch gleich wert¬
los , und die in sprühendstem Tempo gespielte E -dur -Polonaise
von Liszts natürlich keinen überbictenden Eindruck mehr machen.
Wundervoll ziseliert im Anschlag spielte d 'Albert als Zugabe
noch das a-moll -Rondo von .Mozart.

Auch als Komponist und Dirigent stellte sich d'Albert heute
vor , als ersterer hier ja genügend bekannt und geschätzt. So fan-
den unter seiner Leitung flott gespielt seine Vorspiele zum „Ru¬
bin " und zum „Improvisator " beifällige Aufnahme , ersteres
durch seine glücklich gezeichnete märchenhafte Stimmung , das
zweite durch seine kecke und scherzhafte Behandlung interessieren.

Das Orchester , das sich in beiden Werken durch seine oft ge¬
rühmten Vorzüge auszeichnete , spielte gleich ausgezeichnet als
Einleitung des Abends Glucks Jphigenien -Ouverture , und zum
zweiten Teil Brahms ' c-moll -Sinfonie . Prof . Mannstaedt
wußte in letzterer das sinfonische Gewebe und den ernsten Stim¬
mungsgehalt der einzelnen Sätze meisterhaft zu interpretieren.
Das Werk ist in den letzten Jahren öfters hier gespielt und
besprochen worden , so daß sich letzteres für heute erübrigt.

H . G . G . -

_In der gestrigen Besprechung von „Romeo und Julia " muß
es im ersten Satz statt „vereint " heißen „v e r r i e t" .

# Tod des Bühnendichters Arthur Pserhofer . Er ist soeben
in Berlin gestorben . Geb . 28 . Oktober 1873 in Wien ^ siedelte
Pserhofer nach Vollendung seiner akademischen Studien 1901
nach Berlin über , wo er sich an Wolzogens lleberbrettl und Li-
liencrons Buntem Theater betätigte . 1902 übernahm er die Lei-
tung des Intimen Theaters in Berlin , führte dann mehrere
Tourneen durch und wurde 1905 Conferencier im Kabaret „Ro¬
land von Berlin " . Pserhofer war schriftstellerisch sehr produk-
tiv . Er schrieb u . a . Schwänke und Lustspiele : Flitterwochen,
Die Butterseite , Der Frauenarzt , Die Stadtvätcr , Der Ehe¬
hafen usw.

* Wiesbaden , 15 . Januar 1907.

Konfreordre— ein Bild aus der WahIFchladif.
II m Wiesbadener „Friedrichsh 0 f " .j

Die Reichstagswähler von heute können nicht gleich den Rö¬
mern auf dem großen Forum tagen . Wenn bei der ohnehin be¬
klagten Wiesbadener „Saalnot " der Versammlungsraum wie
ein Bassin vollgelaufen ist , wird das Zuflußrohr abgesperrt . So
war es auch gestern abend . Nachdem man den Hinteren Saal
im „Friedrichshof " wegen Uebervölkerung verriegeln mußte,
stand die Schar der Einlaßbegehrenden bald bis zur Straße
hinaus . Wie wenn man plötzlich einen Stein in 's Wasser wirst
und Kreise bildet . . . Herr von Eck war der Steinwerfer
gewesen und der Kreis im Wasserspiegel des Wahlinteresses zog
immer weitere Kreise , zog immer noch mehr Wählerscharen
an . . . Kehrten einige Wähler unverrichteter Sache um , kam
im nächsten Augenblick eine noch größere Gruppe neu hinzu.

Mochte man gestern aus dem Versammlungslauf einen Er¬
folg resümieren , der sich plötzlich als ein „Eckstein " im Wogen¬
prall der Wiesbadener Wahlbrandung erhebt , oder mit einem
skeptischen Kopfschütteln glauben , daß die Sache dem Schicksal
des Hornberger Schießens verfalle — auf jeden Fall bot die
Versammlung eines der packendsten  Wahlkampfbilder ! Als
wollte man unverhofft an Grundvesten schütteln , wurden die
Geister mobil ! Man konnte das Wort „Wahlleidenschaft " Prä-
gen . Die Leidenschaften sind die feurigen Rosse am Wagen der
Wahlkampagne . Aber Herr von Eck sagte sich, wir fahren nur
gut , wenn der Fuhrmann Vernunft ihre Zügel lenkt . Seine Er¬
mahnung zur Ruhe befolgte man im Anfänge , doch war es , die
seltsame Stille vor dem Sturme . Auch erließ er die Forderung,
daß anwesende Ultramöntane und Sozialisten den Saal wer-
lassen  sollten . Alles schwieg,  keiner verließ den Platz —
keiner der Ausgeschlossenen schien anwesend zu sein . Greise Her-
rcn , altbekannte Wahlkämpen und sonstige angesehene Wiesba¬
dener Persönlichkeiten durchzingelten in langen Reihen st e -
h e n d den Saal . Herr von Eck stand vor einer Hintergrund-
Gruppe ebenfalls stehender Besucher , die sich um den Versamm-
lungsleiter herumscharten , und nun denke man sich zu diesem
Massentableau ein Hin - und Herflicgcn gegnerischer Wortpfeile,

das Anschwellen eines ohrenbetäubenden Lärms und das er¬
neute Hindurchschmettern einer Ruhe gebietenden Stimme —
so erhält man eine Ahnung vom aufregungsvollen Stimmungs¬
bilde des gestrigen Abends . .

Still und voll Spannung lauschte man , als Herr von Eck
erzählte , daß er erst am letzten Mittwoch zurückgekehrt , über die
hiesige Wahllage erschrocken sei und sich gesagt habe , wenn das
so weitergehe , sei die unbedingte Konsequenz : schwarz und rot.
Er habe zu Ohren bekommen , die Sozialdemokratie wolle schon
im ersten Wahlgange eine Anzahl Stimmen für das Zentrum
abgeben — dabei hielt der Redner einen Pack Briefe hoch:
ungefähr 200 Zuschriften mit vielen Zustimmungen aus reitt»
Icren und höheren Äeamtenkreisen , von Offizieren usw . sc« « chm
infolge seines Inserates zugegangen . Bravorufe begleiteten di«
Rede , und als sie damit schloß, daß man sich an die Wahlvor-
stände der freisinnigen und nationalliberalen Partei mit der
Frage wenden soll, ob sie auf die jetzigen Kandidaturen unter
Umständen verzichten wollte , erhob sich aus den Anhängerkrei»
scn eine sturmartige Zustimmung.  Dann sprachen
Herren aus der Versammlung , einer um zu bekunden , daß Herr
Dr . A l b e r t i seine Bereitwilligkeit ausgesprochen habe , von
der Kandidatur zurückzutreten , ein anderer , um eine ähnliche
Aeußcrung aus dem Munde des Herrn Bartling  wiederzu-
gcben . Dabei nannte man für eine „Kompromißkandidatur " den
Namen des Landgcrichtsdirektors d e N i e m. Nun entstand schon
ein Wortgefecht darüber , „ wie " sich die beiden Kandidaten münd-
lich erklärt hätten und ob der als Kompromißkandidat empfoh¬
lene Herr blos ein nationalliberaler Gesinnter , oder ein Ange¬
höriger der Partei sei ; der Herr Rechtsanwalt Siebert  er¬
klärte dann , daß der Herr in der Mitgliederliste stehe. Nun
erklang in den weiteren Reden auch bald — unter wachsender
Unruhe — das Wort „Z u spät !" Man könne jetzt nicht
noch, sagte ein Redner , das Ersehnte wie Minerva aus dem
Haupte des Zeus hcrvorgehen lassen ; man würde sich nur das
eigene Wasser abgraben , die rote und schwarze Partei aber ein
großes Gelächter anstimmcn . Einmal scholl aus dem Münde ei-
ncs nationalliberalen Redners der Ruf durch den Saal : „Was
hat denn eigentlich unser Abgeordneter verbrochen ? !" Die wei¬
teren Worte gingen eine ganze Weile lang im tobenden
Lärm  unter . Auch mehrere Bierstädter meldeten sich zum
Worte . Einer bemerkte , er komme viel daheim bei den Leuten
herum ; cs sei ihm aus Wählermunde erklärt worden : Ich habe
zwar die 5 Psg .-Postkarte des nationalliberalen Vereins unter¬
schrieben , wähle aber nicht nationalliberal . sZuruf : Wer das
tut , ist ein Lumpüs  Redner gab singend zu , daß ein solcher
Wähler ein Lump sei. Erregt wehrte sich Herr Dr . N 0 l t e da-
gegen , der großen Masse plötzlich einen neuen Mann als fait ac-
cnmpli hinzustellen , der ihr nicht genehm sei . Ein Sprecher
schleuderte die Worte in die Versammlung : „Wenn Sie keine
Einigung erzielen , ist es die Schuld der Rechtsanwälte !"
Stürmische Bravorufe folgten . Das brachte Herrn Rechtsan-
Walt Siebert in Harnisch . Das Blut kochte ihm in den Schlä¬
fen ; er sprach von „Outsidern " , die , ohne Kenntnis der notwen-
digen Arbcitsfülle der Vorbereitung , ohne Kenntnis der Orga¬
nisation upd Technik einer Wahlkampagne , jetzt in dieser vorge-
rückten Zeit plötzlich solche Kritik üben wollten . „Wir Rechts¬
anwälte würden uns freuen,  wenn Männer mit dem nötigen
Mut und Fleiße zu der Arbeit bereit wären . Aber man hat
nicht den Mut !" Herr von Eck, auf dessen Seite die vorwie¬
gende Stimmung der Versammlung war , erklärte , daß er zwei
Wege hätte : ohne Weiteres Einigung auf einen gemeinsamen
Kandidaten oder Teilung der Mandate für Reichs - und Land¬
tag unter den beiden Parteien . Beifall durchbrauste den Saal,
sobald die Annahme einer dementsprechenden Resolution , als
mit 500 gegen 35 Stimmen erfolgt , von Herrn v. Eck verkün¬
digt wurde . In den Jubelkantus klang aber der Nebenton
im Falsett hinein . Ob er später die höhnische Dominante bilden,
oder unterliegen werde — nun , das war ein Frage - und Antwort-
spiel , bei dem die Meinungen gestern nach Schluß der Versamm¬
lung eben kreuz und quer durcheinander gingen . . .

Sorben , diesen Morgen , erreicht uns die Nachricht : Herr»
von Ecks Unterhandlungen mit den Wahlvorständen sind ge¬
scheitert.

Es kann jedenfalls keinem Zweifel unterliegen , daß bei Zer¬
splitterung der freisinnigen und nationalliberalen Stimmen¬
macht die Sozialdemokratie es unter Umständen durch das be-
fürchtete Manöver der Abkommandierung einer größeren An¬
zahl Stimmen für das Zentrum sicher inderHand  h a^ , dem
Zentrum durchzuhelfen.

A. S.

Seid einig, einig, einig!
Zu der mit großer Spannung erwarteten , von Herrn

Justizrat v 0 n E ck einberufenen Versammlung aller nicht so¬
zialdemokratischen und nicht ultramontanen Wähler hatten
sich gestern abend im „Friedrichshost " so viele Wähler beider
liberaler Parteien eingefunden , daß es , um das wenig schöne
Wort zu gebrauchen , wirklich unheimlich in dem kleinen
Saale war . Ca . 500 Personen sollen drin gewesen sein und
draußen auf dem Hof standen die Leute auch noch scharen¬
weise . Uhr eröffnete Herr Justizrat v . E ck die Versamm¬
lung mit entsprechenden Begrüßungsworten . Er bedauere,
daß das Lokal zu klein sei und darum viele stehen müßten.
Das sei aber ein Beweis für das große Interesse , welches der
Sache , für die die Versammlung inszeniert sei , cntgegenge-
bracht werde . Es sei keine öffentliche Wählerversammlung
in dem sonst üblichen Sinne , sie ist vielmehr mit der Absicht
einberufen , zu versuchen , ob zwischen den beiden l i b e r a -
len Parteien  in den nächsten Tagen nicht noch eine
Einigung herbeigeführt  werden könne Auf eine
Aufforderung des Einberufers , eventl . anwesende Sozialde-
mokraten und Zentrumsleute möchten , bitte , den Saal der-
lassen , konnte sestgestellt werden , daß kein Anhänger dieser
Partei erschienen war . Zunächst gestatte ich mir , eine persön¬
liche Bemerkung , meint Herr v . E ck. Es ist in den letzten
Tagen mehr über mich gesprochen worden , als mir lieb ist.
So ist mir einmal gesagt worden , ich wolle die Chancen des
Herrn Bartling vermehren , dann wieder ich sei vorgeschobene
Person für eine Clique , die einen anderen Kandidaten auf-
tellen wollte . Es wurden auch Namen genannt , darunter

Herr Kalkbrenner . Dem gegenüber erkläre ich diese Geruch-
te für unwahr . Die Versammlung ist nur ans meinem
eigenen Empfinden  heraus von mir einberufen wor¬
den . Warum habe ich Sie nun hierher berufen ? Me jetzt-
gen Zustände sind himmelschreiende . Kurz nach der Reichs-
nagsauflösnng war es meine Hoffnung , daß bei einigem m.
ten Willen der Führer nunmehr eine Einigung der
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Parteien zustande kommen wird . Ich sage mir dabei , es
sei wohl möglich, die 6 nassauischen Wahlkreise zu teilen , so
vielleicht , daß in unserem zweiten Kreis die eine Partei das
Reichstags - und die andere das Landtagsnsturdat bekommt.
Ueber die Kandidatenfrage ließe sich dann sprechen. Leider
war von vornherein die Einigung nicht möglich . Als Herr
Kraft dann die Kandidatur niaderlegte , dachte ich mir , jetzt
ist es so weit , daß mein Ziel erreicht werden kann . Ich
mußte inzwischen verreisen . Als ich dieser Tage zurück-
kchrte, niußte ich die jetzige Situation erfahren . Nun sagte
ich mir , das kann nicht mehr so weitergehen , denn sonst kommt
es sicher zur Stichwahl zwischen Zentrum und Sozialoemo-
kratie . Man bedenke die Wahl 1903, wo die Nationallibe¬
ralen nur wenig mehr Stiminen wie das Zentrum hatten.
Der Stimnienzuwachs während jener Zeit ist in erster Linie
den Sozialdemokraten und dem Zentrum zugute gekommen,
welche die größte Arbeitergefolgschaft haben . Die Sozial¬
demokratie wird nach der ganzen Sachlage den großen Vor¬
sprung , den sie zweifellos hat , benutzen , um im ersten Wahl¬
gang für das Zentrum zu stiminen . Das wird so werden und
die Stichwahl zwischen diesen beiden Parteien ist da . Was
nutzt es dann , wenn Herr Bartling zu Herrn Justizrat Dr.
Alberti sagt , ich habe mehr Stimmen wir Du , oder auch um-

,gedreht ! Was soll geschehen? Es ist ganz selbstverständlich,
daß ich nicht daran denke, einen eigenen Kandidaten aufzu¬
stellen . Ich sage das deshalb , weil bei den mir zugegange¬
nen über WO zustimmenden Zuschriften sich zwei befinden,
die damit rechnen. Ich weiß auch , daß Herr Dr . Alberti nicht
zugunsten des Herrn Bartling und Herr Bartling nicht zu¬
gunsten des Herrn Dr . Alberti zurücktreten wird . Der Wahl¬
kampf ist zu weit fortgeschritten und leider zu persönlich ge¬
worden . Hieraus ergibt sich die Notwendigkeit , daß ein
neuer Kandidat  gesunden werden muß . Mir würde
von vornherein ein Freisinniger ebenfalls lieber wie ein Na¬
tionalliberaler gewesen sein , heute jedoch ist es mir ebenso
recht, wenn ein Nationalliberaler oder ein Kandidat gewählt
wird , der zum 'mindesten dieser Partei als Hospitant beitritt.
Es muß ein Mann gefunden werden , der den Liberalismus
rn Nassau wieder hoch bringt , der ihm den Einfluß verschafft,
den wir früher auf die Gesetzgebung ausgeübt haben . Jedes
Persönliche muß hier Wegfällen . Wir wollen nur nicht in
dem Gedanken leben , daß ein Ultramontaner oder ein Sozial¬
demokrat unseren Wahlkreis vertritt . Bei einigem guten
Willen ist es noch nicht zu spät , dieses Ziel verwirklicht zu
sehen. Wie bemerkt , ich habe über 200 zustimmende schrift¬
liche Erklärungen bekommen und sogar aus allen  Schichten
der Bevölkerung . Es muß in diesem Sinne an die Vorstän¬
de der beiden Parteien sofort herangetreten werden . (Leb¬
hafte Zustimmungsbekundungen .)

Die Ausspmche eröffnet Herr Oberlehrer Dr . Schnei¬
der.  Herr Bartling müsse unter allen Umständen zu einer
Kompromißkandidatnr oder Teilung der beiden Mandate be¬
reit sein . Herr Dr . Alberti sei selbst zu Herrn de Niem ge¬
gangen und habe ihn gebeten , die Komproniißkandidatur an¬
zunehmen . Herr de Niem habe sich einen Tag Bedenkzeit
erbeten , nach Ablauf desselben aber abgesagt . Daraufhin
habe Herr Dr . Alberti den Nationalliberalen erklärt , daß er
zu weiteren Unterhandlungen bereit sei und es seien dem
Vorstande drei Namen genannt worden . Dieser habe da¬
raufhin an Bartling festgehalten , also auch gar keine Gegen-
Vorschläge gemacht. Wenn Herr de Niem seinerzeit es bedau¬
ert habe , mit Rücksicht ans Herrn Bartling abzulehnen , so
halte er es — Redner — heute für den richtigen Weg , noch¬
mals mit Herrn de Niem wegen Annahme der Kompromiß-
kandidatur zu unterhandeln und Herrn Bartling zu erklären,
daß Herr de Niem durchaus die geeignete Persönlichkeit sei,
unseren Wahlkreis zu vertreten.

Der Vorsitzende der Nationalliberalen Partei , Herr
Rechtsanwalt Sievert,  erklärt die Mitteilungen des
Herrn Dr . Schneider für unrichtig . Herr Dr . Alberti habe
niemals Herrn de Niem genannt und auch keine anderen
Vorschläge gemacht . Dagegen hätte Herr Bartling erklärt,
zurückzutreten , wenn seine Person in Frage kommen sollte.
Weil wir uns aber sagten , daß eventl . ein großer Teil der
Freisinnigen für den Sozialdemokraten stimmen würde,
sobald ihr Kandidat nicht durchkommt , hielten wir an einer
nationalliberalen Kandidatur fest. Daß Herr Kraft zurück-
getreten ist, sei nur darauf zurückzusühreu , weil er der An¬
sicht war , seine Kandidatur sei erfolglos . Im übrigen be-
zeichne er als nicht richtig von Herrn Alberti , daß er zu einem
Rationalliberalen gegangen sei , um ihn gegen die national¬
liberale Partei aufzuspielen.

Herr v. Eck hatte bei Eintritt in die Aussprache gebeten,
N i cht p e r s ö n l i ch zu werden . Er bedauert lebhaft , daß
die Mahnung von Herrn Srebert nicht befolgt worden ist.
Im übrigen stelle er fest, daß Herr de Niem keiner  Partei,
selbst nicht den Nationalliberalen , angehöre . Dagegen be¬
hauptet Herr Sichert , Herr de Niem gehöre den National-
liberalen als Parteimitglied an.

Herr Justizrat Bergas  von der Freisinnigen Volks-
Partei : Bis jetzt ist auch nicht entfernt von den Nationallibe-
rglen ein anderer Name als Bartling genannt worden . Es
ist immer gesagt worden , Herr Bartling sei bereit , zurückzu-
treten . Warum hat er denn das nicht schon getan ? Die
Freisinnigen hätten seinerzeit erklärt , daß sie zu Gunsten
eines Kompromißkandidaten zurücktreten werden . Darauf¬
hin wurde von der nationalliberalen Partei nicht ein Name
ge.rannt , weshalb wir Herrn Dr . Alberti  aufstellten . Ich
weiß nicht , ob die Versammlung heute noch berechtigt ist, je-
denfalls möchte ich sie aber warnen , in den Kampf der Par¬
teien heute noch einen Zankapfel zu werfen . Es wird keiner
der Kandidaten jetzt noch znrücktreten . Die Folge davon
würde sein , daß nach der einen oder anderen Seite eine
Stimmenabsplitterung eintritt . Ohnedies können Sie nicht
jetzt einige Tage vor der Wahl mit einem anderen Kandida¬
ten kommen , denn eine Landagitation ist für den Kandidaten
unbedingt notwendig . Sie werden das Gegenteil erreichen
von dem , was Sie heute beabsichtigen . Die Verhandlung
wird nur 'dazu dienen , rott und schwarz Veranlassung zum
Gelächter zu fern.

.... ' • • . . • - ■-

Wiesbadener General -Anzeiger. 28 . Jahrgang.

Herr Rechtsanwalt H e h n e r (nationaltberal ) : >;ch
glaube nicht, daß sich ein Herr für die Kompronnßtandidatur
finden wird . Herr Bartling hat noch heute früh erklärt , zu¬
rückzutreten , der Vorstand der nationalliberalen Partei hat
ihn jedoch gebeten , dies nicht zu tun . Glauben Sie , daß sich
die Wähler in dem Sinne kommandieren lassen werden , heute
laßt ihr Bartling fallen ! Keinesfalls . Die Einigungsver¬
handlungen sind viel zu spät gekommen , weil die Fre .sinnigen
von vornherein erklärten , der Wahlkreis muß uns wieder
zukommen . Wir haben ihn früher gehabt.

Ein Freisinniger  aus B i e r st a d t, dessen Namen
wir nicht verstehen konnten , meint : .Ich bin dafür , daß ein
anderer Kandidat ausgestellt wird , wenn sich eine neue Per¬
son findet . Wenn ich persönlich wüßre , daß ein National¬
liberaler nicht du ; chkommt, würde ich selbstredend freisinnig
wählen . Aber die Bauern bei uns sind so national , daß sie
Bartling wählen , nicht zuletzt deshalb , weil sie glauben , daß
der freisinnige Kandidat verhältnismäßig wenig Aussicht hat.
Versuchen Sie einen Kompromißkandidaten aufzustellen oder
teilen Sie die Mandate . Nur so schneiden die Parteien am
besten ab.

Rentner See:  Wir haben gehört , daß Herr Barting
heute früh erklärte , zum Rücktritt bereit zu sein , sobald er
überzeugt ist , daß ein anderer durchkommt , aber weder ein
Roter noch ein Schwarzer . Wo wird aber der Mann sein,
der in so kurzer Zeit durchkommt ? Was hat denn eigeistlich
unser seitheriger Abgeordneter verbrochen , daß er nicht mehr
wiedergewählt werden soll? Es ist doch ein Ehrenmann.

Herr Dr . C h r i st m a n n : Wenn wir heute zu keinem
Ziele kommen , so schieben Sie , bitte , die Schuld auf die Her¬
ren Rechtsanwälte . Ich bin der Meinung , daß wir dem
bisherigen Abgeordneten Bartling das Reichstagsmandat
sichern und die Nationalliberalen einem Freisinnigen das
Landtagsmandat überlassen.

Herr Oberlehrer Dr . Köster spricht sich in gleichem
Sinne aus . Tie Angriffe gegen Bartling richteten sich in
der Hauptsache wider seine Tätigkeit im Landtage , weshalb
ihm das Reichstagsmandat bleiben und dafür einem Freisin¬
nigen das Landtagsmandat zukommen solle.

Herr Oberstleutnant W i I h e I m i (kons.) hält die Einig¬
ungsvorschläge für zu spät . Mit der Unterstützung der Frei-
sinnigen käme Herr Bartling in die Stichwahl . Wer Vater¬
landsliebe hat , muß Opfer bringen . Das patriotische Ge¬
fühl verlange es, daß man dem Manne die Stimme gebe, der
das Mandat bisher inne gehabt hat.

Herr H a m b u r g e r : Es ist ein großer Fehler von den
Nationalliberalen , daß sie sich auf 's hohe Pferd setzen und an
den Sieg Bartlings glauben und sich die beiden Blätter auf¬
einander hetzen. Kommt Bartling in die Stichwahl dann
brauchen wir die Freisinnigen und umgedreht . Ich stehe
auf dem Standpunkt , daß wir heute nicht einen dritten Kan¬
didaten aufstellen können . Es ist zu spät . Bartling wird
zweifellos gewählt , er wird allerdings zugunsten der Frei¬
sinnigen etwas nachgeben müssen . Daß icde Partei ihr Man¬
dat so sicher in der Tasche hat , ist ein Fehler . Geben Sie
Bartling das Reichstags - und einem Freisinnigen das Land¬
tagsmandat . Herr Hamburger stellt einen diesbezüglichen
Antrag.

Die Partei , welche schon sicher den Sieg in der Tasche
hat , will gar keine Einigung , meint Herr A n d r e e aus
Bierstadt . Eine Nichteinigung sei aber der Sieg für den
Sozialdemokraten . Wie übrigens die Stimmung auf dem
Lande sei, habe er wiederholt zu beobachten Gelegenbeit ge¬
habt . Viele Leute hätten ihm gesagt , Mitglied der national-
liberalen .Partei wird man leicht . Es bedürfe ja nur einer
Postkarte und man sei bei der Partei eingeschrieben . Des¬
wegen wähle ich noch lange nicht Herrn Bartling , hätten die
Leute erklärt . Es liege also für die Nationalliberalen keine
Veranlassung vor , auf ihre große Stimnicnzah ! zu pochen.

Der Freisinnige  aus Vierstadt , von dem schon
eingangs die Rede war , sagt nochmals : Wenn kein Kompro¬
mißkandidat aufgestellt wird und die Freisinnigen nicht in
corpore für Bartling eintreten , fällt dieser durch. Die wei¬
tere Folge sei bekannt.

Von den Nationalliberalen spricht noch Herr Dr . N o l -
t e: Es ist zu spät für eine Einigung . Ein Volksmann , wie
er heute gewünscht wird , kann nicht mehr ausgestellt werden.
Weitere Unterhandlungen darüber seien deshalb zwecklos.
Wir stehen uns als feindliche Parteien gegenüber . Lassen
Sie sich nicht von den Parteiführern lenken , sondern lassen
Sie Ihr Herz sprechen . Es würde ein schwerer Schlag für
Wiesbaden sein, wenn ein Roter oder Schwarzer in den
Reichstag kommt . Die Nationalliberalen bekommen zweifel¬
los im ersten Wahlgange mehr Stimmen als die Freisin-
nigen . Die Konsequenz wird Stichwahl Zentrum -Sozialde¬
mokratie sein , denn diese beiden sind gewachsen. Warum sol¬
len wir uns verfeinden , wo wir gemeinsam zu arbeiten ha¬
ben gegen die beidenParteien ? Reichen wir uns freundschaft¬
lich die Hände , nun , dann kommen wir noch in die Stichwahl.
Der Reichstag steht in der nächsten Zeit nur vor natio¬
nalen  Fragen , zu dem wir das jetzt antinatiouale Zen¬
trum nicht gebrauchen . Was anderes war es früher in volks¬
wirtschaftlichen Angelegenheiten . Sprechen Sie sich heute
für den Mann aus , der die meiste Aussicht hat . Und das
ist Bartling!

Herr Rechtsanwalt Sichert:  Vor drei Wochen wäre
es vielleicht zur Einigung gekommen , dagegen jetzt ist es zu
spät . Es sei eine Einigung gar nicht durchführbar . Bezüg¬
lich der von einem Redner heraufbcschworenen Advokaten-
schuld meint Herr Siebert : Wir müssen uns der Sache anneb-
men, weil sich andere als Leiter der Parteien uichr finden
wollen . Nehmen Sie , meine Herren , später die An¬
gelegenheit in die Hand , aber nicht wie jetzt, wo es zu spät
ist. Dann bekommen wir das tausendjährige Reich in
Deutschland.

Auf die Frage eines Herrn Schmidt  erwidert Herr
v. E ck, daß die Vorstände der beiden Parteien Dienstag vor-
mittag zusammentreten und eventl . Vorschläge zu einem
beiden angenehmen Kompromißkandidaten machen sollen.
Herr v. E ck schlügt weiter folgende Resolution zur Annahme
vor :.

Die rm Friedrichshof versammelten über 500 Wähler
aller Parteirichtungen mit Ausnahme der Ultramonta¬
nen und Sozialdemokraten sprechen ihre Ueberzeugung
dahin aus , daß ein Nichtzusammengehen der National-
liberalen und Freisinnigen unseren Wahlkreis vor die
Frage stellt , ob er von einem Ultramontan .cn oder So-
zialdemokraten vertreten wird . Sie fordern in der letz,
ten Stunde die beiden Kandidaten ans , zugunsten eines
von den Vorständen der zwei Pavelen zu nonnnierendcir
Kandidaten zurückzutreten.
Herr Pfarrer B e n d e r -Sonnenberg empfiehlt die An¬

nahme der Resolution niit dem Zusatz:
Ob die beiden Vorstände sich nicht in der Beziehung

einigen wollten , daß sie sich in das Reichstags - und Land-
tags -Mandat teilen.
Die Vorstände hätten nun eine nationale patriotische Tat

zu tun . — Den gewünschten Zusatz hat Herr v. E ck wie folgt
formuliert:

Sie fordern in letzter Stunde eine Einigung in der
Weise , daß die beiden liberalen Kandidaten zurücktretcn.
oder das Reichstags - und Landtagsmandat in die beiden
Parteien geteilt wird.
In diesem Sinne wird sie Resolution gegen  die

Stimmen des Vorstandes vom Nationalliberalen Wahlver¬
ein — es mögen ungefähr 6—8 gewesen sein — angenom-
iii e n . — Herr M a l k o m es i n s bittet , dies öffentlich kon¬
statieren zu wollen und Herr Dr . K ü n k l e r wünscht , daß
Herr v. Eck den Einigungsverhandlungen heute früh bei¬
wohnt . Die Anwesenden sind damit einverstanden.

B . K.

** Keine Einigung ! Aus bestimmter Quelle erfahren wir,
daß die gestern angebahnten Einigungsverhandlungen resul¬
tatlos verlaufen  sind . Ter Kampf wird demnach hart¬
näckig weiter geführt . Es wird uns dazu versichert : Herr Bart-
ling denke gar nicht daran , sein Mandat herzugeben und dem¬
zufolge die Freisinnigen nicht daran , ihren Kandidaten , Herrn
Dr . Alberti , aufzugeben . — Die „Volksstimme " phantasiert in
einem Wahlartikel von Wiesbaden u . a. wie folgt : „ . . . Die
freisinnigen Wählermassen  freilich werden sich,
dessen sind wir sicher , um diesen politischen Kuh - und , Hosen-
Handel nicht kümmern und schon im ersten Wahlgange — aus
politischem Reinlichkeitsgefühl — für den sozialdemokratischen
Kandidaten Lehmann stimmen ." ( ? ! Red .)

* Zur Rcichstagwahl . Für die Neuwahl zum Reichstag ist
die Stadt Wiesbaden in 33 Wahlbezirke cingeteilt . Die Wahl-
Vorsteher , deren Stellvertreter und die Wahllokale werden wir
in der morgigen Nummer veröffentlichen . Die Wahllisten sind
nach der Personenstandsaufnahme vom 15. Oktober aufgestellt.
Hiernach haben die Wühler jn demjenigen Bezirk ihr Wahlrecht
auszuüben , welchem der Stadtteil zugeteilt ist , in dem sie am
15. Oktober gewohnt haben . Später zugezogene Wahlberech¬
tigte wählen in demjenigen Bezirk , welchem der Stadtteil zuge-
tcilt ist, in dem sie nach her polizeilichen Anmeldung ihre erste
Wohnung genommen haben.

* Die erste große freisinnige Wählerversammlung findet,
wie wir nochmals verweisen , heute abend im „Kaisersaal " statt.
Jn derselben werden auch die gestrigen Einigungsversuche zur
Sprache kommen.

* Eine außerordentliche Stadtverordnctensitzung findet Frei-
tag statt . Aus der Tagesordnung , sind folgende Punkte erwäh¬
nenswert : Errichtung einer Bedürfnisanstalt im reservierten
Kurgarten . Desgleichen an der Parkstraße , Ecke Chaisenweg.
Einführung einer Wertzuwachssteuer . Frage üocr Einführung
einer Kurtaxe . Aufbesserung der Besoldungsverhältnisse der
städtischen Beamten und Bediensteten . Bericht des Organi¬
sations -Ausschusses über besondere Anträge zum Etat 1907.
Nene etatsmäßige Stellen . Gcwähruug von außerordentlichen
Gehaltszulagen . Antrag des Stadtverordneten E u l auf Strei¬
chung der Einnahmen ans Akzisegebühr f  im Etat für 1907.
Antrag des Stadtverordneten En l : daß ' allen im städtischen Be¬
trieben beschäftigten Arbeitern , ausgenommen den Straßenreini-
gcrn , ein Mindestlohn von 4 JL, den Straßcnreinigern ein Min¬
destlohn von 3 JL täglich gewährt wird.

** Todesfälle . Gestorben sind der 59 Jahre alte Oberst z. D.
Albert L e s s i n g , der sich seit Jahren hier als Pensionär auf¬
hielt , und der bekannte Landwirt Fritz Neusert  in der Dotz-
hcimerstraße.

** Des Guten zu viel getan hat sich diese Nacht der Schlosser
Hermann G u t h m a n n. Heute früh 4% Uhr stürzte er Ecke
Hellmnnd - und Bleichstraße aufs Pflaster und erlitt Kopfver¬
letzungen . Die Sanitätswache hatte den Betrunkenen nach dem
Krankenhaus zu bringen.

: : : Zur Sonnenberger Bürgermeistcrwahl . Der Termin
für die Bürgermeisterwahl in Sonnenberg ist bis zurzeit noch
nicht bestimmt . Es sind 8 Kandidaten von den vielen Bewerbern
in die engere Wahl gezogen . . Wenn sich die Aufregung der
Rcichstagswahl wieder gelegt hat , wird wohl auch bald diese Ent¬
scheidung fallen.

*  Verhaftet wurde auswärts ein Zivilanwärter , der beim
Frankfurter Polizeipräsidium beschäftigt war und dort eine
kleine Kasse bestohlen hatte . Der Verhaftete heißt Sauer
und ist 2(7 Jahre alt . Er war gleich nach der Tat flüchtig ge»
gangen.

* Selbstmord . Ein hiesiger bekannter Gastwirt auf dem
Michelsberg hat sich gestern nachmittag aus der Wohnung ent¬
fernt und ist heute früh in seiner an der Frankfurter Straße
gelegenen Scheune erhängt aufgesunden worden . Krankheit stu
den bedauernswerten 46jährigen Mann zu diesem Schritte 9e‘
trieben haben.

* Wegen Diebstahl ist am 2. Mai v. I . vom Landgerichts
Wiesbaden die verehelichte Anna Kropp  zu 3 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt worden . Sic hatte von einem Wagen eine«
Gummiball gestohlen . Das Schöffengericht verurteilte sie de»'
halb , aber das Landgericht hob dieses Urteil auf , nahm wiede -
holten Rückfall an nnd erkannte ans 3 Monate Gefängnis , Da
letztere Urteil wurde vom Reichsgericht aufgehoben , weil 6’.
Voraussetzungen des wiederholten Rückfalles nicht einwandfr.
festgestellt waren . Das neue oben erwähnte Urteil entsprach nun
endlich den gesetzlichen Anforderungen . Demgemäß verwarf v
Reichsgericht die Revision der Angeklagten gegen das U»
vom 2. Mai v. I.
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’ ^ Beerdigung. Unter zahlreichster Beteiligung der hiesigen
Bürgerschaft wurde heute vormittag y2ll Uhr der Kaufmann
H r oschw »S vom Sterbehause, Museumstraße, aus auf den
neuen Friedhof zur letzten Ruhe bestattet. Dem imposanten
Truuerzugc schritt voraus die hiesige freiwillige Feuerwehr mit
!̂ ahne und Musik, an deren Spitze Branddirektor Stahl , Depu-
Nationen der Feuerwehren des RegierungsbezirksWiesbaden, der
der Entschlafene als langjähriger Kassierer angehört hatte. Es
folgten zahlreiche hiesige Bürger aus allen Bernfskreisen.

Wählerversammlungen.
Aus Biebrich schreibt man uns : Die von freisinniger Seite

■ einberufene Wählerversammlungfand gestern abend im Saale
der Wuthschen Halle Hierselbst statt, zu der ca. 600 Personen
nicht bloß freisinnige Wähler erschienen waren, • sondern
auä allen Parteien waren Besucher anwesend. Kurz vor 9
Uhr eröffnete der Vorsitzende Herr Spediteur W a l d m a n n
die Versammlung und erteilte nach einer kurzen Ansprache Herrn
Justizrat Dr . A l b e r t i das Wort, der sich den Wählern als
Kandidat der freisinnigen Partei vorstellte. Redner wies auf
seine 24jährige Tätigkeit an der Spitze der freisinnigen Partei
hin und empfinde er es als seine Pflicht, die ihm angebotene
Kandidatur zur Reichstagswahl anzunehmen. In seinen wei¬
teren Ausführungen legte er insbesondere dar, daß die frei-
sinnige Partei den übrigen Parteien Vorschläge gemoscht habe
betr. Ausstellung eines gemeinsamen Kandaten für Nassau, daß
man aber auf der anderen Seite nicht nur die Vorschläge ab-

, lehnte, sondern auch keine Gegenvorschläge ergehen ließ. Man-
■gels dieser Vorschläge sei nun jede einzelne Partei gezwungen,
ihren eigenen Kandidaten aufzustellen, wodurch sich hier in

! Nassau nun ein jo heftiger Wahlkampf entspinne. Dr . Albertt
führte besonders aus, daß sich die Regierung in diesem Wahl¬
kampf hauptsächlich gegen das Zentrum richte und das mit Recht.
Es sei falsch, daß man die katholischen Priester mit ihren kon-
sessionellen Interessen und der entsprechenden Tätigkeit im Par¬
lament dulde. Redner wies auf den 30jährigen Kulturkampf
hin, bei dem die Katholiken, das Priestertum, eine große Hetze
im Volk verbreiteten. Redner machte der Regierung einen
schweren Vorwurf daraus , daß seit dem Jahre 1896 die letzte
Rechnung über die Verwaltung unserer Kolonien dem Parla¬
ment vorgelegt sei. Bei der zweifelhaften Kolvnialvcrwaltung

,war es nicht möglich gewesen, eine Kontrolle über die Ausgaben
der vielen Millionen auszuüben. Ganz besonders streifte Redner
die bekannte Affäre Tippelskirchu. Co. Selbst die Hauptschuld
in dem Auswachsen des Zentrums trage die Regierung, indem
man bei Vorlagen von der Seite immer die allerbesten Launen
gerade dieser Partei zuwandte, um es nicht mit der Macht zu
verderben. Herr Albcrti beschäftigte sich dann in scharfer
Kritik mit dem Kandidaten Herrn Kommerzienrat Bartling.
Ganz entschieden trat Dr . Alberti gegen die Sozialdemokraten
auf, Redner entwickelte in seinen weiteren Ausführungen die
eigenen Partei -Ideen und versprach seinen Parteigenossen, so¬
fern die Wahl auf ihn falle, e'in tatkräftiges Wirken zum Wohl
der Partei und der gesamten Bevölkerung. Zum Schluffe wurde
auf ihn von seinen Parteigenossen ein Hoch ausgebracht, bei
welchem aus der sozialdemokratischen Partei „Pfui "-Rufe hör¬
bar wurden.

Es wurde zur Diskussion  übergegangen. Das Wort er¬
hielt der Redakteur der Frankfurter „Volksstimmc" Herr
Ouindt.  In einer längeren Rede griff er in der Haupt-
fache Herrn Dr . Alberti an, wobei er durch heftige Zurufe sehr
oft unterbrochen wurde. Man hörte die Worte „Blödsinn",
„Unwahrheit" und „ist über seine eigene Partei nicht orientiert".
Serr Redakteur Moeglich  aus Wiesbaden versuchte in einer
längeren Ausführung die Unterschiede der unter den Anwesen-
den vertretenen Parteien zu beleuchten. Er empfahl Herrn Dr.
Alberti als den einzig richtigen Kandidaten der freisinnigen
Volkspartei. In der weiteren Diskussion sprachen noch der
Vorsitzende Herr Waldmann, Bornheimer fWaldstraßej und
Redakteur Quindt. Um y212  Uhr schloß der Vorsitzende mit
einem Hoch auf den Kandidaten Alberti die Versammlung.

* * •
-er. Schierstein, 15. Jan . Die am Sonntag hier im H>vse

des Herrn Ludwig Schäfer abgehaltene öffentliche sozial¬
demokratische Volksversammlung  hätte sich eines
sehr starken Besuches zu erfreuen. Der Hof war tzon ca. 400
Personen dicht besetzt. Den Vdrsitz führte Herr G. Schäfer.
Nachdem dieser eine kurze Anrede an die Versammelten gehalten/
erteilte er Herrn Referenten Gauleiter L a n ke s - Frankfurt,
der den Kandidaten Lehmann-Mannheim vertrat , das Wort.
Der Redner bedauerte sehr, daß einer so starken Arbeiterschaft
düe sie in Schicrstein vertreten sei, kein Saal zur Verfügung
siehe und geht dann in seinem If^ stündigen Vortrag auf die
Reichstagswahl  über . Er schilderte zunächst die Reichs¬
tagsauflösung und dann den Kolonialdirektor Dernburg', der die
Zahlen der in der Kolnialvcrwaltung verbrauchten Mittel ver¬
schleiere und dadurch ein unrichtiges Bild Hervorrufe. Die letzten
>m Felde stehenden schwarzen Gegner haben sich kurz üach Aus.
lösung des Reichstages unterivorfen, so daß auch die Regierung
selbst eine Niederlage erlitt . Deutschland sei viel besser daran,
trenn es seine Nase nicht überall hinstecke, sondern erst andere
Verbesserungen anstrebe. Der Redner kommt nun zur Tätigkeit
Rs Reichstages in den letzten drei Jahren , welche sich durch
die Steuern und Zölle bemerkbar macht. Diese Verhältnisse hat-
ten leider auch Zentrum und Freisinn mitschaffen helfen. Nur
die Sozialdemokratie sei die einzige Partei , welche da Abhilfe
schaffen könne. Wenn gesagt würde, die Sozialdemokratie habe
Legen die Arbeiterschutzgesctze gestimmt, so sei das wohl recht, es
sei aber nur aus dem Grunde geschehen, da die Gesetze nicht weit
Lenug gingen. Die nationalliberale Partei habe bisher wenig
genug für die Arbeiter übrig gehabt, während für Heer und
Marine alles bewilligt worden sei. Gegen das Reichstags-
Wahlrecht sei auch nachgewiesenermaßen jene Partei . Die So-
Koldemokratie sei ein Gegner der Kolonialpolitik, die nur Geld
wste, aber sie sei für eine Steuererhebung, die nur die leistungs¬
fähigen Schultern tragen. Da versagen die bürgerlichen Ab-
gkyrdneten ganz. Daß die SozialdemokratieEhe und Religion
Krstören wolle, sei längst widerlegt. Die Ehe würde dadurch
^rstört, daß die Frauen und Kinder durch die geringen Ver-
manste der Männer genötigt wären, in Fabriken zu arbeiten.
Redner weist auf den Ärbeiterzug hin, mit welchem jeden Mor-
gf? Hunderte von Personen noch ihrer Arbeitsstätte fahren.
fVeifall.s Was nun die Religion anbelange, so sei ja bekannt,

die Sozialdemokratie jeden bei seinem Glauben lasse. Am
Schlüsse fordert er auf, für die Wahl des Herrn Lehmann, der
allein die Bürgschaft für eine wahrhaft freiheitliche Politik biete,
Elnzutreten.

' * Naurod, 15. Jan . Im Gasthaus zur Krone veranstaltete
Astern die freisinnige Volkspartei  eine Wahlver-
Mtnnilung, die von ca. 100 Personen darunter auch von An-
Ungern anderer Parteien insbesondere Sozialdemokraten, be-
lucht war. In der Versammlung sprach Rechtsanwalt G ü 1h -

Wiesbadener Generalanzeiger.
Wiesbaden über die Bedeutung der kommenden Reichstagswahl,
namentlich für den Liberalismus und die liberalen Einigungs-
bcstrebungen und erörterte dann verschiedene politische Streit¬
fragen, wobei er in äußerst wirkungsvoller Weise den Stand¬
punkt der freisinnigen Volkspartei vertrat . In der Diskussion
sprach Schreinermeister E. Hansohn-Wiesbaden zu den Hand¬
werkern, Herr W. Ritzel-Bierstadt über wirtschaftpolitische Fra¬
gen. Ein Sozialdemokrat Eckardt forderte zur Wahl des Kan¬
didaten seiner Partei auf, seine Rede hatte aber nur einen Hei¬
terkeitserfolg. In Naurod dürfte die freisinnige Stimmenzahl
am 25. Januar erheblich wachsen.

B. M. I .Nur die gerichtlichen Vorstrafen kommen in Be¬
tracht. 2. Wird niemals zur Sprache kommen.

K. E. 91. Wir werden versuchen, von der betr. Dame selbst
den Geburtstag zu erfahren, befürchten aber, daß sie es uns
doch nicht sagt.

Alter Abonnent. Bei vierteljährlicher Mietzahlung tritt
auch vierteljährliche Kündigung ein. Sic müssen also, da Sie
stets am 15. des Quartals Miete zahlen, zum 15. des nächsten
Quartals kündigen.

A. B. Die Krankenkasse gewährt 26 Wochen lang Kranken¬
unterstützung. Außerdem ist Ihnen der Revolverheld schaden¬
ersatzpflichtig.

Nr. 1000. Sie brauchen den Wechsel erst dann einzulösen,
wenn er Ihnen vorgezeigt wird. Ist der Fälligkeitstermin ver¬
strichen, so ist der Wechsel als Schuldschein anzusehen und kann
nicht mehr im Wechselrecht eingeklagt werden. Bezahlen müssen
Sie die Schuld aber auf alle Fälle.

Letzte Telegramms
Räuber bei der Lohnzahlung.

Hamburg , 15. Januar . Ein Raubanfall auf einen Be-
amten der Hamburg -Amerika-Ltnie ist abends verübt worden
Auf den Beamten, der die Lohnzahlungssumnic für die Quai-
Arbeiter in Höhe von 1700 Jl  in einem Beutel bei sich führte,
trat ein unbekannter, dem Arbeiterstande ungehöriger Mann
heran , entriß ihm den Beutel und ergriff die Flucht.

Die „erfolgreiche Bekämpfung" Raisulis.
Madrid, 15. Januar . Der Ministerpräsident erklärte,

daß angesichts der erfolgreichen Bekämpfung Raisulis durch
dieRegrerungstruppcn die Anwesenheit fremder Kriegsschiffe
nicht mehr nötig sei und -daß, wenn,der Sultan die Garantie
für die Sicherheit der Europäer übernehme, die Zurückzieh¬
ung der Geschwader erfolgen könne. Der spanische Minister-
rat beschäftigte sich gestern mit dieser Frage und beschloß, sich
hierüber mit der französischen Regierung ins Einvwnehmen
zu setzen. — („Erfolgreiche Bekämpfung" ist diplomatisch
hübsch ausgedrückt. Die Kriegsschiffe können gewiß ruhig
hennfahren . Raifuli rst vorläufig noch nicht einen Kopf kür¬
zer gemacht. Man weiß überhaupt nicht, wo ec steckt.)

Protest gegen eine Verhaftung.
Genf, 15. Jan . Die hiesigen sozialistischen Vereine haben

eine energische Protest-Kundgebung veranstaltet gegen die Ver¬
haftung des Genossen Bcrtoni, der wegen Verherrlichung der
Ermordung König Humberts verhaftet und zu einem Monat
Gesängnis verurteilt worden war.

Krtn Tunnel unter Sec '?
London. 1.5. Jan . DaS Koniitec des Flotten-Verbandes nahm

eine Rcfolulion an, worin auf daS cuergischste gegen den Bau
eines Tunnels Einfptuch erhoben wird, weil dadurch die Macht
Englands zur See gefährdet würde. Auch die Handelskammer in
Limerick bat eine ähnliche Erklärung abgegeben, weil der Bau
des Tuniiels den wiitschastlichen Interessen Englands wider¬
spreche.

Englische Schauspieler vor Kaiser Wilhelm.
London. 15. Januar . Wie verlautet, wird der Direktor der

Bcerboom-Truppe mit seiner Schauspieler-Gesellschaft demnächst
nach Berlin zu einem Gastspiel kommen. Der deutsche Kaiser
habe versprochen, einer Vorstellung beizuwohnen.

Rom, 15. Januar . Der Papst erklärte gestern dem Bi¬
schof von Dijon , er werde den französische:- Bischöfen keine
neuen Instruktionen zugehen lassen. Dieselben könnten i n
aller Freiheit  ihre Entschlüsse über die Organisation
des Kultus treffen.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Vom merk  in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redaktionellen Teil : Redakteur Bernhard
Klötzing;  für Inserate und Geschäftliches Earl Röstel,

beide in Wiesbaden.

KömMeAMMspiete
Mittwoch , den 14. Januar 1907

94. Vorstellung. 17. Vorstellung. Abonn ment 6.
Vorstellung zu klnnen Preisen.

Schneewittchen
und die sieben Zwerge.

Weihnachts-Märchen in 6 Akten(8 Bädern) von C. A. Görner.
Mustk von A. Roihcr.

Anfang 7 Ubr. Kleine Preise. Ende gegen9.15 Uhr.

Zprecklaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redakiion dem Publikum

"bei keine Verantwortung.
In letzter Stunde.

Die von Herrn Justizrat v. Eck in so überaus dankenswerter
Weise versuchte Einigung der beiden liberalen Parteien hat we-
nigstens das'-Gute gehabt, daß beide Partei -Vorstände der ge¬
strigen Resolution gemäß wahrscheinlich sofort zusammentreten
zwecks Ausstellung eines gemeinsamen  Kandidaten. Darum
möchte ich in letzter Stunde an beide Vorstände der Stimmung
der gestrigen Versammlung Rechnung tragend, öffentlich die
dringende Bitte richten: „Einigt Euch auf gerechter, mittlerer
Basis". Wir, freisinnig bis auf die Knochen, bringen dasselbe
Opfer wie Ihr von der Rechten und ich glaube, daß ich mit
dieser, meiner Bitte, wohl dem Wunsche von siebenachtel der ge¬
samten liberalen Wählerschaft hinter mir habe. Darum laßt uns
sein ein einig Volk von Brüdern etc.

T . Petersen, Rentner.

Karl Engel , Seerobenstraste 25.
Eingang durch den Laden.

Modernes Atelier 1. NangeS
• Vergrößerungen u. Malereien, Interieur , Archi-

üzlöLlaMai . tektur u. Landschafts-Ausnahmen. 7513
Mastige Preise . Ansführung.

Reelle und rasche Bedienung.

Großer Schnhverkauf! 5284
Gut ! Nur Neug asie 32 , 1 Ltiege hoch. Billig!
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Rheinisch Wests.
Handels- und Schreik-Kehranstalt.

38 Rheinstrasse 38.
Unterrichts-Institut fite Tamen und Herren.

Buchführung , einf , dopp ., amerik .,
Hotel -Buchführung,
IVechsellehre, Scheckkunde,
Kaufm . Rechnen, Kontorarbeiten,
Handelskorre spondenz, I nnd
Stenographie , Maschinenschreiben,
Schönschreiben, Bundschrift.

Unterweisung in
Vermögens-Verwaltung für

Privatleute . Rentner . Kapitalisten . Pen¬
sionäre , Beamte » Offiziere u. A.

====== == Nur erste Lehrkräfte

Diese Woche:
ßegiun neuer3-,4-.u.6Womls-Kmse.

Der Untcrrichl wird cntwrechenddem Verständnis und
de, AufjassungSgabe>cdeS einzelnen Schülers erteilt, genau
nach den Anforderungen der Praxis

Nach Schluß der Kurse:
Zeugnis - Empfehlungen. Kostenloser Stellen-

Nachweis.

Prospekte kostenfrei

e
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Für die herzliche , wohltuende Anteilnahme

an unserem schweren Verluste sagen wir tief¬

gefühlten Dank.

Familie

Wilhelm Fischer.

Kuwhaus zu Wiesbaden .
Mittwoch, den 16. Januar 1907Abonnements-Konzerte

ausgefiihrt ton dem
städtischen Kur - Orchester

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFj?  ERNI.
nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Dimitri Donskoi “ . • A Rubmstein
2. Spanischer Tanz und Bolero - •
3. Largo . • T ' G- F‘ Händel

Violine-Solo : Herr Kapellmeister H Irmer _
4. Polonaise in E-dur - - ; • * 'tT 132'
5. Zwiegespräch zwischen Oboe und Klarinette J . Hamm

Die Herren : K Schwartze und R. Seidel
6. Phantasie aus „Aida “ .
7. Pizzicato -Polka. btix
8. Geschwiud-Marsch

Bekanntmachung.
Samstag , deu 19. Januar 1907, vormittags

1V Uhr anfangcnd, kommen im Bierstadtcr Gemcmdcwald
Distrikt Theis Nr . 14 und Rassel Nr . 13

532 rm buchen Scheitholz
118 rm buchen Knüppelholz

3610 Stück buchene Wellen
zur Versteigerung.

Der Anfang wird im Distrikt „Thcis No. 14" bei
Holzstotz Nr. 1 gemacht.

Bicrstadt, den 14. Januar 1907.
Ter Bürgermeister

3260 Hofmann.
abends 3 Ubr

Operetten- und Walzer-Abend.
1. Ouvertüre zu „Banditenstreiche “ .
12. Potpourri aus „Der Obersteiger * .
>8. Wiener Mad’ln, Walzer .
;4. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer“
5. Phantasie a. „Die lustige VVittwe“
■6. Entr ’acte aus „Donna Juanita“

Harfe -Solo: Herr A. Hahn
7. Die Schlittschuhläufer , Walzer

Freitag:, den 18 . Januar 1907
©ritte €fciaartett - S ©rI £ e

des Kurorchester - Quartetts
die Herren : Kapellmeister Hermann Irmer (I . Violine), Theodor
Schäfer (II Violine), Wilhelm Sadony (Viola), Max Schildbach
(Violoncell), unter Mitwirkung des König! Musikdirektors Herrn
H. Spangenberg , Direkt , des Spangenberg ’schen Konservatoriums
für Musik aus Wiesbaden und des Herrn Kapellmeisters Leland

A. Cossart aus Magdeburg (beide Klavier ).
I. Trio für Klavier , Violine und Violoncell in

D-moll op 42 . F . Mendelssohn
2. Zum ersten Male: Sonate für Klavier und

Violoncell in C-dur, op. 18 . . L . A. Cossart
3. Quartett für 2 Violinen , Viola und Violoncell

in Es-dur, op. 74 . L .v. Beethoven
Numerierter Platz : 1 9Inrh.

Im Übrigen berechtigen zum Eintritt: Jahres-Fremdenkarten
und Saisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige oder Tages¬
karten zu 1 M. Sämtliche Karten sind beimEintritt vorzuzeigen,

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Galerien werden nur erforderlichen Falles geöffnet.

Bei Beginn des Konzertes werden die ElngangstCren geschlossen
und nur in den Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Samstag:, den 19 . Januar 1907
Abends 8.30 Ubr :

II . Grosser Masken ball*
Saalöffnung : 7.30 Uhr :

Anzug : Masken-Kostüm oder Balltoilette (Herren Frack und
weisse Binde ) mit karnevalistischem Abzeichen.

Tanz -Ordnung : Herr IFritz lieidcckcr.
Abonnenten (Inhaber von Jahres -Fremdenkarten , Saison¬

karten und Abonnementskarten für Hiesige) gegen Abstempelung
ihrer Kurhauskarten bis spätestens Samstag Nachmittag 5 Uhr 2
Mark. Nichtabonnenten 4 Mark

Karten -Verkauf täglich bis 3 Uhr nachmittags am Kassen¬
häuschen an der Sonnenbergerstrasse , von da ab an der Tages¬
kasse im Hauptportal.

Städtische Kurverwaltung.

lerrealliiile mit itöfora-talpilni.E.lind
Mille, taiMirsge 7.

Anmeldungen zum Eintritt Ostern 1907 werden am
17., 18 und 19. Januar zwischen 11—1 Uhr, Zimmer
16 u. 16» entgegengcnommen.

Vorzulegen sind der Gebnrts- und Impfschein, sowie
das Abgangszeugnis der zuletzt besuchten Schule.

Wiesbaden, den 14. Januar 1907.
7968 Der Direktor: GÜth.

Holzverkauf DMürslerei Wiesbaden.
Dienst g. den SS2. Januar 1907 , aus Distr. 28 und 30

pkngbcrg und Bleidenstadterkopf. Eichen : 51 SHmtr. Scheit und
7nüvh., 3 Hdt. Wellen. Buche » : 353 Rmtr. Scheit und Knüpp.,
51 Hdt. Wellen. 3263

Z»sM» « «, k» nft 10 Uhr vorm, am Holzhackerhänsche«.

Mittwoch , den 3» . Januar , 10'/, Uhr an¬
saugend, kommt im NicderseclbacherGcmeindcwald an Ge¬
hölz zur Versteigerung, Distrikt Niederfeld Io:

IIS kieferne Stämme von 91,31 fa , darunter
schöne Schneidstämme,

17 nn kieferne Knüppel.
Das Holz lagert am Vicinalweg von Niedernhausen nach
Nicderseelbach, gute Abfahrt.

Bei schlechter Witterung Versteigerung 12 Uhr in der
Wirtschaft zur „Hohen Kanzel".

Niederseelbach, den 14. Januar 1907.
3259 Christ , Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden aus

Freitag , den 18 . Januar l. I .»
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Herstellung der elektrischen Beleuchtungsanlage in

dem Neroberggcbäude. Ber. B.-A.
2. B w 11! ung von 12485 M. für die Herstellung

von Futtermauern auf dem Krankenhausgelände. Ber. B.-A.
3. Errichtung einer Bedürfnisanstalt im reservierten

Kurgarten. Ber. B.-A.
4. Desgleichen an der Parksiratze, Ecke Chaiscnweg.

Ber. B.-A.
5. Einführung einer Wertzuwachssteuer. Ber. d. ver¬

stärktenF.-A.
6. Frage über Einführung einer Kurtaxe. Ber. d.

verstärktenF.-A.
7. Aufbesserung der Besoldungsverhältnisse der städt.

Beamten und Bediensteten. Ber. d. vereinigtenF.- u. O .-A.
8. Bericht des Organisations-Ausschusses über besondere

Anträge zum Etat 1907.
A. Neue etatsmätzige Stellen.

1. Schaffung einer Bau-Assistenten-Stclle bei dem Kanal¬
bauamt und Ilebertragung derselben an den Techniker
Ed. Schauß.

2. Schaffung einer Dureau-Assistenten-Stelle bei der
Rechnungsrevisionsstelleund Uebertragung dieser Stelle
an den Gehilfen Tcmme jun.

3. Errichtung einer Obcrmaschinistcnstelle bei der Kchrricht-
Berbrennungsanstalt,

4. Desgl. einer Betriebsleitcrstelle,
5. Desgl. einer Bauassistentenstelle im maschincntech-

nischen Bureau und Uebertragung dieser Stelle an
den Techniker Klein  mit einem Anfangsgehalt von
1900 M.,

6. Schaffung einer Anfseherstelle für den neuen Friedhof,
7. Errichtung einer Obcrmaschinistenstelle beim städt.

Krankenhause,
8. Desgl. einer neuen Obcrseuerwchrmannstelle und

Umwandlung von 2 Feuerwachc-Aufscherstellen tn 2
Oberfcuerwehrmannstellcn,

9. DeSgl. einer Schuldienerstelle für die neue Mittel¬
schule am Riederberg,

F. v. SuppeC. Zeller
C. Ziehrer
F. v. Suppe
F . Lehar
F . v. Suppe

E . Waldteufel

_ 22 . Jahrgang.
10. Desgl einer Bctriebsassistentcnstelle beim städtisches

Elektrizitätswerk und Uebertragung dieser Stelle an
den Assistenten Hahn  mit einem Anfangsgehalt von
2850 M. unter Belastung seiner seitherigen Natural¬
bezüge,

11. Desgl. einer Maschinistenstellebei den Wasserwerken
in Schierstem und Uebertragung dieser Stelle an den
Obermaschinisten Walther  mit einem Anfangsgehalt
von 2200 M. bei freier Wohnung,

12. Desgl. von 6 neuen Musikerstellen beim städt. Kur¬
orchester.

8 . Gewährung vo« außerordentlichen Gehalts¬
zulagen

1. an den Landmesser Klein,
2. an den Landmesser Schmidt,
3. an den techn. Sekretär Peisker,
4.  an die Stadtbauinspektorcn Berlit und Scheuermann,
5. an die Architekten Conradi,
6. an den Sekretär Krumpholz,
7. an den Hausmeister Bender,
8» an den Obermaschinisten Dörr,
9. an den Maschinisten Gourgs,

10. Erhöhung des Kleidergeldes des Brunnenmeisters
Lang.

11. Gewährung einer außerordentlichen Gehaltszulage an
den Garteninspektor Zeininger,

12. desgl an den Kustos Lampe,
13. desgl. einer außcrordcntlicken nicht Pensionsfähigen

Gehaltszulage an den Direktor Halbertsma und freien
Bezugs von Gas und elektrischem Strom znm eigenen
Gebrauch bis zum Betrage von 300 M. jährlich,

14. Desgl. einer außerordentlichen Zulage an den Auf¬
seher Hcrborn. * , • J

C. Umwandlung von Afsistentenstelleu in Sekretär-
ftrllen»

1. beim Kanalbauamt u. Uebertragung der Stelle an den
Assistenten Meißner,

2. bei der Armcnverwaltung und Uebertragung der Stelle
an den Assistenten Stock,

3. bei der Stcuerverwaltungund Uebertragung der Stelle
an den Assistenten Körner unter Wegfall einer
Assistcntenstelle,

4. bei der Hochbaudeputation.
D. Umwandlung von 2 Kassenassisleutenstelle in

Vnchhaiterstellen bei der Stadthauptkassen.
E. Verschiedenes.

1. Erhöhung der Mietsentschädigung für den städt. Schul-
inipcktvr,

2. Gewährung freier Wohnung an den städt Brand¬
direktor,

3 Festsetzung des Anfangsgehaltes für den zum Ver¬
treter des ObcriiigenicurS Frensch ernannten Ingenieur
Vogel,

4.  Anrechnung von weiteren Dienstjahren deS Akzise-
Inspektors Kiehl,

5. Anderweitige Regelung der Besoldungen der Tierärzte
am städt. Schlacbthause,

6. Erhöhung der Mietsentschädigung und der AlterSzu-
lagen für das Lchrperional

a) der städt. Volks- und Mittelschulen,
b) der städt. höheren Schulen.

7. Ausbesserung der Bcsoldungsverhältniffc der Mitglieder
des Kurorchcstcrs.

8 Genehmigung einer Abänderung des Gebührentariss
für die städt. Schlachthof- und Viehhofanlage, vom
7. 1. 05. Ber. O.-A.

9. Antrag auf Bewilligung von 1000 Mk. für die Be¬
schickung der diesjährigen Hygiene-Ausstellung in Ber»
lin. Ber. F.-A.

10. Magistratsvorlage betr. die veränderte FHsung der
Grundsteucrordnungder Stadtgemcinde xziiesbaden.
Ber. F.-A.

11. Bewilligung von im Etat nicht vorgesehenem RclikteN-
geld für die Hinterbliebenen des Direktors der Real¬
schule Dr. Klein. Ber. F.-A.

12. Antrag des Magistrats auf Gewährung eines ein¬
maligen Zuschusses von 1000 Mk. an den Vatcr-
ländijchen Frauenverein zu den Baukosten der Wald-
crholungsstätte. Ber. F.-A.

13. Antrag des Stadtverordneten Eul auf Streichung
der Einnahmen aus Akziscgebühren im Etat für 1907.
Ber. F.-A.

14. Ankauf von Grundstücken im Distrikt HammerStal.
Ber. F.-A.

15. Verkauf von Weg- und Böschungsflächen an der Jd-
stcincrstraße. Ber. F.-A.

16. Erhöhung des Wohnungsgeldzuschussesder Beamten
der Landcsbibliothek. Ber. F.-A.

17. Wahl eines Schiedsmanns für den 6. Bezirk.
Ber. Wahl-A.

18. Neuwahl eines Armenpflegcrs.
19. Anhörung der Stadtverordnctcn-Versammlung, be¬

treffs Anstellung der Militäranwärter Eichentopf,
Brandt, Fürsch und Heise als Bureauassistenten.

20. Antrag deS Stadtverordneten Eul: „daß allen in
städtischen Betrieben beschäftigten Arbeitern, ausge«
nommen den Straßenreinigern, ein Mindestlohn von
4 Mk., den Straßenreinigern ein Mindcftlohn von
3 Mk. täglich gewährt wird".

21. Einspruch von Haus- und Grundbesitzern der Grill»
parzerstraße und deren Umgebung gegen eine dort zn
errichtende Milchknranstalt.

22. Wahl der ständigen Ausschüsse der StadtverordneteN-
Bersammlnng für das Jahr 1907 (Bau-, Finanz-,
Rechnuugs-Prüsungs- und Organisations-Ausschusses
Ber W.-A.
Wiesbaden, den 15. Januar 1907.

Der Vorsitzende
der StadtverordueteuVersammlurrg-



Skr. 13. 16. Januar 1907. Wiesbadener General-Anzeiger. SS. Jahrgang.

Kberrealschulei. <J. nebst Vorschule
am Sietennng.

s Das neue Schuljahr beginnt am Dienstag , den
<j), April 1901, vormittags 8 Uhr Am vorher¬
gehenden Tage findet die Aufnahmeprüfung statt. An¬
meldungen nimmt der Unterzeichnete jeden Dienstag «.
Freitag von 12—I Uhr in seinem Amtszimmer entgegen.
Lcrznlegcn sind Geburtsschein, Impfschein und ev. das
kette Schulzeugnis. — Es wird besonders darauf auf¬
merksam gemacht, daß mit der Hauptanstalt eine Vorschule
vcrl'Undert ist, in welche schulpflichtige Knaben von 6 Jahren
und darüber ausgenommen und für den Eintritt in alle

'böHeren Schulen vorbereitet werden. Der Unterricht in der
Mi'rschulc findet nur an den Vormittagen statt.
8011 I - D. :
_ Prof . Dr . Wickel

Königliche Oberförsterei Hahn(Taunus)-*

lt u.BrennliolzvBrllBiDerung
Die für Montag, den 21. ö. M., bekanntgemachte

Holzversteigerung ist auf
Dienstag, den 22. d . M .,

verschoben._ 3261

velanntmachung.
Mittwoch , drn 1« Januar 1S07 , mittags

Uhr , versteigere ich im Lersteigcrungslokal- Bleich-
siraße5 hier:

1 Sofa, 1 zweitür. Kleiderjchrank, 1 Spiegel mit
Trümeaux, 1 Diwan, 1 Vertiko, 1 Ausziehtisch mit
6 Einlagen'

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

_ Meyer , GkrWMll'riehtt.Bekanntmachung. T
Mittwoch , den 16. Januar er , mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Hauie Bleichstraße5 hier:
1 Vertiko, I Spiegel mit Konsol, 1 Konsolschränkchen,
1 Tisch, 1 4fl . elcktr. Lüster, 1 clektr. Deckenbeleuch¬
tung, 1 clektr. 6-teil. Tableau, Bilder u. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Lorrsdorfer, GeciüjtsWÜMljtr.

80l7_ Yorkstr . 14. _
Bekam,tmachung.

Mittwoch , den 16 . d. M ., mittags 12 tlhr,
versteigere ich Kirchgasse 23 hjerseldst öffentlich zwangsweise
gegen Barzahlung:

1 Pferd, ca. 18 Mir. Hcrrcnklciücrjtoff(Loden und
Cheviot), 2 Nähmaschinen, 1 Chaiselongue, 1 Spicgcl-
schrank, 1 Brodjchrank, 1 Ladculhekc mit Marmor-
platte, 2 gepolst. Sessel, 1 Pscilcrspiegel, 2 SosaS, 1
Tisch, 1. Spiegel, 1 Vertiko 1 Schreibtisch, 1 sollst.
Bett, 1 Faß mit ea. 40 kg dunkelgrüner Farbe und
1 Faß mit ca. 25 kg  hellgrüner Farbe.

. Tie Versteigerung findet teilweise bestimmt flau. 7080

_ Schulze, (Mflitolljiriirr.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 16. Januar 1007 nachmittags
1 Uhr , werden in dem Bersteigerungslokale Kirchgasse 23
dahier:

1 Pferd, 1 Pianino und 1 @ola
gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 15. Januar 1007. 8003

Weih , Gerichtsvollzieher.

Versteigerung
von Galanterie- u. Luxurwaren.

Wegen Umzug und Ausgabe nachbezeichneter
Artikel läßt die Firma Benlr.ard - Scharfragam

Donnerstag » den 17. Januar er. u. ev. fol-
genden Tag , jeweils morgens 9'/, u. nach,
mittags 2'/, Uhr

beginnend, in dem Laden

Nr. 10 Grohe Burgftrahe Nr. 10
folgende Gegenstände als:

Handkoffer, Ledertaschen, Pompadours, Leder- und
Fantasiegürtel, Schmuck- und Handschuhkastcn, Photo¬
graphie- und Poesie-Albums, Necressärs, Photographir-
ständer und Rahmen, Fächer, Toilette-Spiegel, Bilder,
Zigarren-Etuis, Schreibmappen, Schreibzeuge, Rauch-
Service, Nippsachen und div. sonstige Galanterie» und
Lnxuswaren; ferner 18 Ladenschranktüren mit Glas¬
scheiben 0,85X1,30 Mtr., 16 desgleichen 0,65X0 .85
Mtr., 18 Glasausstellkasten in vcrsch. Größen, fünsflam
Gaslüster, Gashecrd u. dergl. mehr

ffeitoilltQ meistbietend gegen Barzahlung versteigert.
Besichtigung an den BersteigerungStagen. 8019

Wilhelm H «4 fr ich,
Auktionator und Taxator,

fiifUMibräaäiaJk 7.

zortsetzung
der

ttonkurr-verfteigerung
von Zchuhwaren p . p.

im Aufträge des Herrn O Beodi als ge¬
richtlich bestellter Konknrsverwaller über das
Vermöge » des Kaufmanns k. Olvly

heute
Mittwoch , den 16. Januar er., jeweils morgens
r»'/r u. nachmittags Uyr beginnend, in meinem
Berstrigcrungsiaale

Zschwalbacherstr. Z
«amtliche Waren sind bekannt solide Fabrikate.

Besichtigung am Verstcigerungstage.

Wilhelm ileltrich,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstraße 7.

Heute Mittwoch, den 16. Jan ., nachmittags
2'/-- Uhr beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags in
meinem Vcrsteigerungssaale 8020

25 Schwalbacherstraße 25
nachverzeichnete gebrauchte Mobiliargegenstände:

Plüschgarnirur, Sopha, 2 Sessel, 2 Schreibfekretären,
kl. Geldschrank, Betten, Kleiderschränke, eiserne Belten,
Kinderbetten, Deckbetten und Kissen, Chaiselongue,
einz. Sophas, Stühle, Auszug- und andere Tische,
Hcrren-Schreibtisch, Bücherschrank, Kommoden, Nacht¬
tische, Etageren, Polster- und andere Sessel, 3 svan.
Wände, Rollschutzwand, Kinderwagen, Kinderstühichen,
Badewannen mit Gasofen, Teppiche, Pfcilerspiegel
mit Stufe, achteck. Salontisch, Stehpult, Briefreal,
schwarzes Tischchen mit Marmorplattc, Stereoskop,
Bilder, Oelgemälde, diverses Weißzeug und Kleidungs¬
stücke, 3-, 4- und 5-flammige Lüster, große Dezimal¬
wage mit Gewichten

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

'ßeorg Säger.
Auktionator « Taxator
Schwalbacherstratzc 25.

Gegenstände zum Mitversteigern können abgeholt werden.

Geffrntliche Versteigerung.
Äjtlwoch. den 16. Januar d. I ., nachmiltags 3 Uhr, werden in

den, Pfand okale Kirchgasse 23
t. lampl. Belt, 5 versch. Schräntc, 2 D-rriko-; . 1 Kommode, drei
oerich, Tische. 2 Schreibtische. 3 S °!as, 6 Sessel, 1 Diwan, sroei
Levviche, ca. 20') Mtr. versch. Herrenkleiderstoffc, 25 diverse Neh-
geweihe. 1 Uhr u. v m. 6015

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise vcrsteigcrt.
Wiesbaden, den 15. Januar 1907.

Habermann, Gttichlsiloljz'iklier.
Probieren Sie

J , € . Keiper , Kirchgasse 52,
Lin Posten zmückgejetzter Schuhe.

KinderstiefelN . 2V- 35 Mk. 3.50
Damenstiefcl . . . . „ 3 .50
Herrenstiefel . . . . ,, 4 .00

SchnhlagerL. Zimmermann,
' Westcndstrastc 3._7952

Betten, gj. Ausstattungen . «
Polstermöbel , cig. Anfert.

A. Lcicher , Adelheidstr. 46. H
Nur beste Qualitäten , billige Preise. H

Tcilz.ahlung 76 H

G kZ

llurgabestelen
der

WieMner Generaliizeioer,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Bezugspreis 50 ps.
Eine Sondergebühr bei den Zweigstellen wird nicht erhoben.

Probenummer» werden aus Wunsch einige Tage kostenlos verabfolgt
Adlcrstrgße, Ecke Hirschgraben— bei A. Schüler,  Kolonial-

warenhandlung. , ,
Adlerstraßc 23, bei Schott,  Kolonialwarenhandlung.
Adlerstraße 55 — bei Mülle  r, Kolonialwarenhandlung.
Albrechtstraße3 — bei Kr i eß i n g, Kolonialwarenhandlung.
Albrechtstraße 25 —bei Roth,  Kolonialwarenhandlung.. ,
Bisuuirckring8 —'bei gelbe,  Kolonialwarenhandlung.
Berträmstratze, Ecke Zimmermannstraße— bei I . P. Baus  ch,

Kolonialwarenhandlung.
Bleichstrabe— Ecke Hellmundstraße bei I . Hube  r, Kolonial¬

warenhandlung.
Bleichstrabe 20 — bei Scherf,  Kolonialwarenhandlung.
Erbachcrstraßs2, Ecke Walluferstrahe— I . Frey,  Kolonial¬

warenhandlung.
Goethcstraße, Ecke Oranienstraße— Li eser, Kolonialwaren-

handluug.
Huserrgarte», bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße.
Hclenenstraße 16 — bei M. N o n n en ma cher, Kolonial-

Warenhandlung.
Hellmundstraße, Ecke Bleichstraße— bei I . H u b er, Kolonial-

warcnhandlung.
Hirschgrabeu 22 — bei Pierre,  Schreibm.-Hdlg.
Hirschgraben, Ecke Adlerstraße— bei A. Schüler,  Kolonial¬

warenhandlung..
Jahnstraße 40 —• Bei I . Frischk  e, Kolonialwarenhandlung.
Jahnstraße, Ecke Wörthstraße- bei Gebr. Dvrn.  Kolonial¬

warenhandlung.
Lahnstraße, Ecke Zictenring— P . Ruppcrt,  Kolonialwaren¬

handlung.
Lehrstraße, Ecke Stcingasse— bei Louis Löffler,  Kolonial-

warenhandlung. .
Lndwigstraße4 — bei W. Dienstbach,  Kolonialwaren-

handlung.
Mainzerlandstratze sArbeiter-Kolonie) Schmidt,  Mainzer-

iandstraße3 p.
Mainzer Landstraße2 (für Hasengartenj bei- Eichhorn

sFriedrichshallel
Moritzstraße 46 — F u chs, Kolonialwarenhandlung.
Nerostraße, Ecke Querstraße —Michel,  Papierhandlung.
Nerostraße, Ecke Röderstraße— bei C. H. Wald,  Kolonial-

wareNhandlung.
Nirderwaldstraße 11 — Kolonialwarenhandlung Kaiser.
Oranienstraße. Ecke Goethestraße— Lieser,  Kolonialwaren-

handlnng.
Querstraße3, Ecke Nerostraße— Michel,  Papierhandlung.
Nauenthalcrstraße 11 - bei B. Wenzel,  Kolonialwaren-

Handlung.
Raucnthalerstraße2» — bei W. L a ux, Kolonialwarenhandlung.

; Röderstraße3 — bei Bcsie  r. Kolonialwarenhandlung.
Röderstraße7 — beiH. Z b or a l s ki, Kolonialwarenhandlung.
Röderstraße, Ecke Ncrostraße— bei C. H. Wald,  Kolonial-

warenhandlüng.
Saalgasse, Ecke Webergasse— bei Willy Gräfe,  Drog.
Sedanplatz7, Ecke Sedanstraße — bei g . G ö tz, Kolonial¬

warenhandlung.
Schachtstraße1» - bei I , KöhI e r, Kolonialwarenhandlung.
Schachtstraße 17—bei H. Schott,  Kolonialwarenhandlung.
Schachtstraße 30 —bei Ehr. P eu p el m a n n Wwe., Kolonial.

Warenhandlung.
Schwalbacherstraße 77 - bei grl . Heinz,,  Kolonialwarenhdlg.
Steingasie 20 — bei Wilh. Kautz , Kolonialwarenhandlung.
Steingassc, Ecke Lehrstraße— bei Houis Löffler.  Kolonial-

Warenhandlung.
Walramstraßc 25 —Schuhmacher,  Kolonialwarenhandlung.
Webergaffe, Ecke Saalgasse- bei Willy Gräfe,  Trog.
Wörthstraße. Ecke Jahnstraße — bei Gebr. Dorn,  Kolonial-

Warenhandlung,
Aorkstraße6 —beiA. O h l ema cher, Kolonialwarenhandlung.
Zimmermannstraße, Ecke Bertramstraße— bei I . P. B a u sch,

Kolonialwarenhandlung.
Zietenring, Ecke Lahnstraße -j $ . Ruppert,  Kolonialwaren.

Handlung.
Biebrich: Kirchgaffe 36 — bei G ü n ß l er.

MnreI-Untsr« cis»oL
Leiters.

garantiert die

Einfache, depperte
d.  amerikanische,

Buchführung',
Kaufm. Rechnen
Konto -Korrentlehro,

Wechsellehre,
Korreapondenz,
Schönschreiben,

tivock- n. Lacksehritt
URfchinenschioibsD,
»nf rereck . Systemen

Stenographie,
Vervielfältigen

nitHektographie -,
Cyctostyle- u,

Drehapparaten,
Kontorpraxia
Unterricht mrk

30-jährige Praxis
6571



^ - kr. a 16. Fumritt 1907. Wiesbadener General-Bnzei-er.

zum ersaali

Die Einigungsverhandlungen zwischen den liberalen Parteien sind
gescheitert. Auch der neueste Versuch einer Einigung hat keinen Erfolg
gehabt.

Alleiniger Kandidat aller wirklich Liberalen
ist hiernach. . '

Justizrat Ribera 9 Wiesbaden.

Derselbe wird in der heute Dienstag übend8*1? llht im
„Kaisersaal" stattsindettden Versammlung sein Programm entwickeln.

Alle liberalen Wühler werden um ihr Erscheinen gebeten.

VereinSitoplii 'iESIMilgeln
iw Wiesbaden.

Einladung zur Haupt-Versammlung
für Mittwoch, ven 30. Januar ds. Js ., abends S Uhr, in das „Hotel

zur Reichspost", Nikolasstratze 16.
Tagesordnung:

1. Bericht des Geschäftsführers über das abgelaufene Vereinsjahr
2. Festsetzung des Jahresbeitrages
3. Neuwahl der ausscheidcndenAusjchußmitglieder
4. Sonstige Vereinsangelegenheiten und Wünsche der Mitglieder.

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet
7999 Der Ausschutz._

(
c
l
(
c
c

Tom 14—19. Januar:

Jnventur Rusverliaui
U. A. die Restbestände von

Blusen in Seide und Wolle
teils zur Hälfte der früheren Preise.

KorsettenSerie I
1.50

II III
3. 4.50.

)
>)
>
>
>

£ Itefornslftoseii für Winter und Sommer« J
c ”
c
(
c
(
<
l
(

Zurückgesetzte bessere
Unterkleider für Herren und Damen,

sowie der ganze Vorrat von

gestrickten Herren -Wesien
weit unter Preis.

Eine Partie beste engl. Herren-Socken
früher Mk. 2—3, jetzt Mk. 1J— und 1.50.

Ein Posten vorzügi. Strickwolle
Lot 4, 5, 6 Pf.

Ludwig heh, webergaffe 18.

)
>>
>
>r

7950

Nachtrag.
•} iibnao ; en etc.

AllettHe all. liame
sucht 2 leere Zimmer, Nähe Koch¬
brunnen. mit Bedienung bei nur
befferer Familie. Off. u. A. 7940
an die Erp d. Bl. 79 >0
^ » chierstemerstr. 22 herrschaftliche

Wohnun.i von 3. ev. 4Zim.,
Küche u. reich!. Zubehör per
1. April oder früher zu vermieten.
Näh. pari, links 7949

Sine» .-« «
p. sofort °d. spät, preirw. zu um.
Ingerür 14, Neubau 70 8
<7sr,n einem Lanohause, 15 a/i.u*

v. b. Stadt, 5 Min. vom
Bahnhof Waldstr., ist eine3-Zi»i.-
Wohnung mit Garten p. 1. April
zu vermieten. Dieselbe eignet sich
auch für Wäscherei. Näh. 7979
Böller, Grundweg 3, Näh- der

Gruudmüb e.
^irchgaffe 7, Hlh., Helle3-Z.

Wohn. (400 Mk.) v. 1. April
zu verm. Näh. b. Blank 7972
«Mhmieriir. 22 (Ecke Henmuudftr.),
Vb Part.-Wohn.,3Zim.u.Küche,
per 1. April zu verm. Näheres
Emscrftr. 2a,  pari . 7990
>»»orkiiraß- 3i 1—2 ich. Zimmer
z»/ zu verm. N. im Lad. 80 1
^Htz- oritzstr. 50, gr. Zimmer»V»aus gleich oder später z»
vermieten. 7993
»»»raurinuSliratze 1, Ecke Kirm»Vvi gaffe, Frontspitzwodnung.
2 Zimmer u. Küche per 1. April
zu verm. Näh. 7o91

Lederbandlung Marx.
-g  leerer heizbares Zimmer, nicht
-N- zu hoch, für ein i lereS Frl.
gesucht. Off. u. A F. postlagernd
Schützenhof. 7983
rt %et 1. Februar Wohn- und'V*Schlafzimmer, gut möbl.,m.

, Porzeuanoien, Balkon, Sonnen-
feile. Goclhestraße 23, 1. Etage, zu
vermieten. 1967

FreundL all. Mansarde
zu vermieten . 7961

Röderstr. 19, I. St . lkS.
/iiinc mbol. Aianfaroe zu ver.
>2̂ mieten 1971

Schwalbacherstr 49 , 3. r.
^»»crlrauiilr. 14, 1. Sr . rechis,

möbl. Zim. z» verm. 7965
HLchiafilelle o,fe>i 7976ASchwalbacherstraße 49.H.i.D.I
zucerobennr. 7, heizvare Liane,^ zu verm. 800j, '

inöbL Zimmer (aufmerff.
Bedienung) sof. zu verm.

Anzus. vormittags bis 1 Uhr
Rbemiir 82, 3.  7994

ine frdi. Mansarde zu ver¬
mieten. 7992

Nab. Lebrstraße 12, Part.
erfftätte oo. Lagerraum per
1. t pril zu verm. 7982

Schwalbacherstraße 23
Arlieitimirkt,

iS

W

als jugendlicher Arbeiter gesucht
Frankennraße7._ 7995I rraveS Aitcinmädchen zuml. Fedr. gesucht. Mit nur

melden
7968guten Zeugnissen zu

Nheingauernraße8. 2.1 rein!.Dill
ver fof ges. Saalqaffe 32. 8012

TQcht. Monatsfrau
sofort gesucht 8007

Lebrstraße 27, Part
^ »ücht. Hausmädchen m. guten
^ Zeugn. sucht Stellung per
1. Fedr Bitte Angeb. an Will.
Leberberg 10, zu richten. 8009

Ein Verein sucht zu seinem
Balle ein

Sängerquartett,
welches auch mt Stand e ist,
tdcatraliich aufzutreten.

Off. unter O. H. 8005 an die
Exp-d. d Bl. 8005

Lehrmädchen
gesucht zur Er.ernung der frischen
Btumenbiaterei gegen sofortige
Vergütung 800t
_ TaunuSstroße7. ,)

An* and Verkäufe >

zu vk. Dotzheimerstr. 112.Vr 7978:

Itür. «leiderscht
10 Mk., fall «euer «üchenichr b.
zu vcrk MichelSberg8. l 6000

Zn verkaufen
1 Schuppen, 9,50 Mtr . I., 4,80
Mtr. tief u. 4.50 hoch. Näb-r-»
Rheinstraße 44, p. 8008

Mrcn mit ickkl» ,
besorgt 8001, \

F. Tbormann, Riehlllr. 33.  1
terscbiedi -ne»

erteilt zu jeder Zeit unt. Garantie
in kürzeiler Zeit 800°
H. Schwab , Saalgafle 5, 1. Ed
Spezialität: Schleiiwalzer. eigener
UmerrichtSlo al. Die Ausbildung
geschieht einzeln, danach Anschluß
an die Kurse.

IfiiilllllMil
heute van 4 Uhr an u. morgen zu
billigem Tagespreis 801k

Adollstraße1, linker Seitenlau.

zreiwillige Feuerwehr.
^ 3. 3*8.

Die Mannschaften der Leiter-, Feuerhahn-, Saug^
spritzen-, Handspritzen- und Retter-Abteilungen de»

M 3. Zuges werden zu einer
£\  Generalversammlung

auf Donnerstag , den 17. Januar 1807 , abends
9 Nhr in das Lokal„Zur Krvnenhälle"Kirchgafse eingeladeŵ

Tagesordnung:
1. Neuwahl des Vorstandes.
2. Neuwahl des Ehrengerichtes.
3. Neuwahl der Führer.
4. Verschiedenes.

Pünktliches Erscheinen wird erwartet.
Wiesbaden, den 14. Januar 1907.

7970 Die »eau - direktio « .
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Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnungs-Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Maaritinsetrasse 8
Telefon 199.

■Wolrnuyßsrichwejs-Kllreau LionL CieM
Fricdrichstratze 11. ♦ Telefon 708

D Kostenfreie Beschaffung von Mieth- und Kansobjektenaller Art
l

MietLigelucke
FilLeeigneies Lokal für Speise-
^ Wirtschaft mit Wohnung für
gleich od. später gesucht. Genaue
Preisangabc ersorberlich.- Off. u.
H. I 7085 an die Exped. dieses
B altes. 7120
FLcfucht per 1. April iyo7 eine

Bierzimmerwobnung(Preis
6—700 Mk.), möglichst Dlitfelpunft
der Stadt. Näh. Bärcnstraße 4,
1. Etage. 2746
HbZuhige Dame lucht Tt.uitDi.

möbl. Zimmer mit fep.
Eingang bei stiller Familie, nahe
Theater. Preis bis 24 Mk.

Gefl. Off. u. R. D. 6900 an
die Exped. d. Bl. 6900

I
5 Ziaimer.

hochmodern- herrschaftliche4-,
5* und 6-Zimmerwohnilng

mit Zentralheizung und allem
Komfort, in der Nähe Wiesd. bist,
abzugeben. Offertenn. S . K. 107
a. die Exp, d. Blattes._ 3630
$UiSm4r(fring -5, 2, 5 Zimmer
'V u. Mansarde, Küche, 2 ~
Balkon u. Erker, 2. Etage, zum
1. April zu venu. 7788
g ^Lölpesirage 23, 5-Zim.-Wohn.
w mit Balkon, reich!. Zubehör
u. Benutzung des Hausgärtchens
sofort od. später zu verni. 6979
t̂ ahnstr. 20 sch. 5-Ziinnierw.,

? 1. u. 2. Et., mit Zubeh. auf
sofort zu vermieten. 6100

Näheres parterre.
L ».ar.strabe 37, part., 5 Zimmer,
«v - Balkon mit Zubehör, Leuchl¬
und KochgaS, Mk. 930 mit Miet¬
nachlaß, per 1. April zu verm.
Näh. 2. St links, 7524
^leislstraße 6, nahe KaiserF.icd-
« *- rich3!ing, N-ubau, sind schöne,
der Neuzeit eiitsprcche.de 5». 4- ».
3-Zimmer-Wobnungensofort zu
verm. Näh. daselbst. 9295
^cerobe »straße1 ö»Zi,n.-Wohn.

mit Bad, 2 Maas., 3 ikeller
per 1. April zu verm. 7342

4 Zimmer. I
lbrechtstr. 2 (Ecke Nikolasstr.).

41 3 Min . v. Bahnh., 4-Zim.-
W., Bel-Et, 2 Keller und Maas.,
per 1. April zu vermieten. Näh.
Laden. 7240
LH*leichstraße 15 4.Zim,ncrwodn.
ZQ  zu verm. Näh. Eck ad. 6986
<jH2lücherstr. 29, -Neubau. schöne

4-, 3«, u. 2»Zim.-Wohn. m.
Bad n. allem Zubeh. auf sofort
zu vm, Näh. Daubureau, Blücher-
straße 29. 6815
<̂ > otzhei„,erstraße 35, 1. Etage,
^A4 .Zilii.-Wohn. mit Küche,
Bolkon. Terraffe und Zubehör p.
1 April zu vm. Näh. Part. 7522
«A'.arlüra,ie 41, Ecke Luxemdurg-
«4 straße, sch. 4-Z.-W. u. Zubeh.
auf April. 7526

38, Wohn, von 4
Z m., Küche, Zub.., 2 Maus.,

3 K. zu vm. Näh. Htb. p. 6932
hdLheiiiganerittage 17 schone 4-
Sr* Zimmer-Wohnungen, der Neu»
zeit entspr., zn v, N. das. 7471
^ALlörthftraße 13 4-Z,m. Wohn

mit Zubehör per sof. oder
späier zu verm Preis 600 Mk.
Näh. part. 7891

c
3 Zimmer.

«1 dkldndstr. 87, Hlh., 3-Zim.-
Wohnung m. Zubehör zu

verm. Näh. Bdh. Port. 7233
ad»dicrstr 69, part.. gr. 3 Z:in.,
***• Küche und Kellera. 1 April
zu vermieten. Näheres daselbst,
2 St r. 7324

»̂ lücherstr. -ö  ist in der̂ Bel-Elage eine sch. 3-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. bill. zu verm. Näh. i.
Kon'or, Part, links. 1354

Sotzhcimerstr. 35, 1. Etage,3-Zimmerwohn. mit Küche,
Balkon und Zubeh. p. 1. April
zu verm. Näh. pari. 7523

M lit Nachlaß megzugShalber
* fch. S-Zim.-Wohnung mit

Zubeh. und 3 Balkons, Nkoon»
straße 22, 2. r., per sofort oder
später zu vermieten. Näh. Bülow-
straße7, 3. l . 7083

Sotzbeimerstr.116, Haltestelle d.Straßenbahn, Neubau, schöne
3-Ziliiiiier-, 2-Zimmer» und 1»
Zimmcr-Wohn. mit Zubeh. sofort
oder später zu verm. (Kein Hth)
Näh. daselbst. 7929
^Hllvilleistt. 9, 3-Zun-Wohn.
^2 - mit Zubehör per sofort oder
1. April zu verm. 7677
A^ nelsciiauür. 8 im Border» u.

Himerh. sind schöne3-Zim.-
Wohnungen mit reichlichem Zubeh.
per sofort zu vermietcu. 1844

Näh. daselbst part. links.
F^rneisenauslratze 10, sch. 3-Z.»

Wohnung per 1. April zu
vermieten. N. Part, räits. 7654

E ^ obnung lin 1. Stock, 3 Zim.Küche mit allem Zubeh,.
per 1 April zu verm. Gneise,,au-
siraße 12, bei G. Koch; daselbst
1 Bicrkeller mit oder ohne Wohn,
zu virmieie». 7117
^ »cllinundstr. 6, f.n. Wohnung

3 Zim. u. Küche NI. Balk.
(1. Sl .), per 1. April zu verm.
Näh. part. 7023
iT̂ralmüraße9, Gtd. patt., 3>Z.-

Wobn. mit Zubehör, 3-Zim.-
Wohn., Frontsp., an ruhige Leute
Per I. April zu veruiieten. 7613

Näh. BorderbauS1. Etage.
t̂ » ahnstr. 20, sch. 3- od. S-Zim-

Wohn. (2. Et.) preisw. >»f.
zu verm. Näh. Part.  1252
k̂ ahUilr. 40, Gth., sch. Drei-

zimmerwohn. mit Zubeh auf
1. A,ril zu verm. Näh. Bdh.
patt. 79n2
L^chrstraize 31 Wohnung, 3 Zipi.,
^ Küche und Zubehör, mit oder
ohne Werlstätte auf 1. April zu
verm. Näh. 1. Stock. 7885
^ >ranicnstr. 22, Hth., klein3

Zimmer-Wohnungm. Küche
zu vermieten._ 6874
«̂»Zbeingauerstraßc 17 schöne 3-
wl Zimmer Wohnungen, der
Neuzeit enlsprecheud, zu vermieten.
Näh, daselbst.  7470
HUiehlstr. 3, Bob. 1. El., 3 Zuitt
^ 6- 2 Balk., Küche, 2 Maus.,
2 Keller, daselbst Mitteld. 2. Stock,
3 Zim. mit Zubehör p. 1. April
zu vermieten. 7708

Wi>b. Wolf, Mittelbau.
sFtaaigaffe 4/6, 3-Zi»i.-Wohn.

im Sib,, 1. St ., p. 1. April
zu vermieten 7199

Näh. Bdh.. 1. Stock.
zxcchachlstr. 5, Bdh. 1, 3 Zimmer
<»«e mit Küche und Keller zu ver¬
mieten. 7444

Seubau Scharnhorststr.9schöne3-Zim.-Wohnnngen mit allem
Zubehör per sofort oder 1. April
zu vermieten. _ 7442
^reoanstraßc 5, Hinterh. 2., drei

Zimmer, Küche ». Zubeh.
auf gleich oder später zu verm.
Preis 416 Mk. 7441
/̂ cerobenstr. 25, Borderh,, eleg.

Wohnung von 3 Zimmern,
Küche, Maus., 2 Ballons ec. per.
I. April oder später zu verm.
Näheres daselbst. 6980

-Ziiiimerilloh». , Hinterhaus,
O mit Küche per 1. April zu vm.
N. Schwalbacherstr. 7, 1. r. 7440

4 3-Zimmerwodil,
gr. Z. (6,25X4,82 Mir.)

mit Bolkon, 3 kleinere Zim, evtl.
Maus., an rub. Mieter abzugebeu.
Preis 650 Mk. Anznseten von
11- 4 Ubr. 7714
zricstendstraßc8, part, 3 schöne
■W Zimmeru. Küchep. 1 April
zu vermieten. 7345

In meinem Hanse

wilhelmftratze 34
ist di: Wohnung im 1. Stock zu
vermieten 7897

Stadtrat Bickel.
Biebrich.

Sdiöne3-Ä -Mnig
mit Zubehör per sofort zu
vermieten 8946

Franksurlerstraße19

2 Zimmer.

A dclheidstr. 49, 2 Mans.-Wohn.
2^ mit Zubeh. auf 1. Febr an
ruh. Leute ohne Kinder zu verm.
Näh. Bdh. parr. 72 »9
4M Dterftr. 8, am Römettor, sch.
vv -j,  u . 3-Zimmer Wohn, per
1. April zu verm. 7869

Näh. 1. links.
2» lvrechislr. 2, EL Nuoiasstr.,
iV 3. Min. v. Bahnh-, 2-Zimmer¬
wohnung, Frontip. mit Küche, p.
sof. zu.verm. Näb. Laden. 7 241

ibrechistraße44. Slb. vatt..
Wohn, van 2 gr . Zim. und

Küch: per 1. April 1907 zu vm.
Preis 360  Mk. 7870
tUMmatcfrina ö> Bdh., 2 Zim .,

Kücheu. Zubeh. p. t Apr.
zu verm. _ 16s0
»Mlüchernr. 23, Hlv., sind ichöne

2-Ziminer-Wohnungen zu
verm. blüh, daselbst im Laden od.
Nikolasstr. 31, Patt. l. 58 2

Samvachial 10, Grp.,Dachstod,2 Kammernu. lküche, sof. aa
ruh., kinderl. Mieter, für monatl.
22 M. zu verm. Näh. C. Philipp!.
Dainbachta! 12, 1. 5163

cotzheimerstr. 35, 3. Etage,
2-Zlmmerwohn. mit Küche

und Zubehör per 1. April z. vm.
Näh, pari._7521
LS>otzhcimerstr. 98, Bdh. hüvschc

2-Ziui.«Wohn. m. Küche
preiswert per sofort oder später
zu vermieten. Näheres Borderh.,
2. St . links. 5707
FLltvillerstr. 14, 2.-Z.-W. p. sof

od. sp. zu verm. Näh. Bdh.,
pari, l,  7871
(T̂ eldnrasie Wohnung v.

2 großen Zimmern im 1, St.
mit Zubehör;u verm. 7911
i77»° eldsiratze 25 eine Alaus.-Wohn.,
O 2 Zimmer, Küche, Keller, an
ruhige Leute auf 1. April zu ver¬
mieten. 7910

ncilenausir. 8 im Hinterhaus
1 schöne2-Zimmerwohnung

mit Zubehör per sofort zu ver¬
mieten. Näheres Vorderhaus,
patt, links. 1845
^ 2erma»nstr. 7, Bdh., 1. stock.
9g 2 Zim , 1 Küche auf 1. Avril
zu verm. Näh, pari._ 7928

j , 0. uuiuiuui y,
1 srdi . Mans.-Wohniing v. 2 Z.,
Kücheu. Keller zu verm. 7610

Näh. 1. Stock.
ff5iarl|tra_e 37 2-Zlmmerwohn.
«V (eieg. Wohn.- u. Schtafzim.)
preiswert zu vermiete». 7525

Näh. 2. Stock links.
>ellerstr. 11 2 Zimmeru. Küche,

part., per 1. April zu verm.
Näb. park., Borderh,  7863
K

örnerstraße6 2 Zimmer, Küch-
» • ' und Zubeh. sofort zu verm.
Näh. bei Burk. 7089

Mauritiusstrasse
2-Zimmer-Wohnuiig (3. Stock)
mit Küche, Keller u. Zubeh. sof.
zu verm. Näheres Frau Gobbett
Fnedrichsir. 34. 6643

»̂ »eroüraßc 35/37 schöne2-,>zim.»
**  Wohnung mit Zentralheiz,

Gas U. elektr. Licht für gleich od.
später zu vermieten. Näh. Nero¬
straße 29, bei Müller im Lad. 6976
^Ĥ elieibeckuraße 14, sch. 2-Zun.-

Wohnungen von Mk. 280
zu vermieten. 8393
VB iiatterftr., 2-Zimmer-Woqn. zu

vermieten. Näh, omser
straße 35, 1. 7677
^UZ.Hemgauerstr. 15, 2Ntlb>, ab-

geschloffene Wohnung von
2 Zini. und Küche per sofort,̂ ev.
später zu verm. 6968
H»:charnboritiir, 9, 2-Zim.»Wohn.

(Frontsp) per sos. oder sväter
zu vermieten. _ 7433
Hicharnhorstnr. 9, 2-Z,m.-Wohn.
A p sof. od. spät, z. vm. 7436

Wellrilslm 48, llinlei
2 Zimmer und Küche, im Ab-
schluß, zu verm._ 7577

Pestendür.8, Hlh., sch.2-Z.-WohnungP. soi. od. später
zu verm. 7243
'/Hittenring 12 2—3-Zt», -Wohn.
\ ) per sofort zu verm. Näh. v.
Verwalter. 6626
rFtchiersteiila. Nh., Luisenstr 1,
v Haltest, der elektr. Bahn, sch.
Wohn., 2 Zim.. Küche, Alkoven„.
Zubeh. (1. Er.), an anst. Leute
billig zu verm. 7046

II
L

1 Zimmer.

tillblerftr. 51, 1 Zim. in. Küche
und Keller per sofort zu

vermieten. 7368
ölerftr. 53, 1 Zim. m Küche
und Keller per sofort zn

vermieten 7866
lbrechtstr. il , Wobn., HM..
1. Sl ., 1 Zim. und Küche,

ver 1. April zu verm. 7034

Motzheimcrstr. 6, Htü. Part., 1
K7 Zim, Kammer, Küch: und
Keller für 18 M. monatl. zu vm
Aus Wunsch kann Mansarde da ü-
gcgeben werben. 7658

Toqhoimeritr . 83 . Mitleid 2
1-Zlinmer-Wohnungen per sofort
zu vermieten. Siäheres 2. Sr.
links. 5701

IMnltte Lei®
erh. bill. Wohnung geg. Hausvcr-
waitung. 27. Emserstr. 35, 1. 7904
»ßz dolssallee3, Hlh., Mans.-W.,
'-̂ 4 1 Stube , Kücheu. Keller a.
1. A ril zu verm. 7817

K

^^ ^oritzstr. 49, Allb., 1 Z. u

Zchachtftr. 21

HUblirte Zimmer. I;
Best. Fräulein

IMIslr.8,3. kl. r.

B
R
E ^ rave Arb. erd. vill. Schlaf

M ii8l.{immer

Ä

Arbeiter"""""

1 Z , 1 K. zu vm, N. p. 7788
>) iminer und Küche soson^zu
-O vermieten 7529

Herdernraße 9.
arlsiraße2 1 Zim,, Küche zu
vermieten. 7 3<

0 chönes Zimmer mit Küche, iFrontspitze, an Leute ohne
Kinder sofort zu vermiete». Näb.
Mauergasse 17, patt.  7607

per sofort zu vm. Näb.
Borderh. vark. 7867
i,H>eroftraße 11, Borderh, 1 Zim.,

Küche und Kellerp. 1. Apr.
zu vermieten.  7656
^UZiheingauerstr. 15, ÄNilteloaii,

abgeschlossene Wohnung von
1 Zimmeru. Küchez. vm 6967
HLaalgasse 28, Billb., 1., 1 Zim.
A u. Küche per sof, evenk. ipäl.
zu Perm. 7437

2 I-Zim.-Wohn. zu verm. 7874

^eerodenstr . 25, Gth, Wohn.von 1 Zim. u. Küche, eoent.
Flaschenbierkellerper sof. od. sp.
zu verm. Näh, das. 6971
I Ziuimer uno Küchep-r sof,

oder später'zu verm. Näh.
Schwalbacherstr. 7, 1. r,

7483_ Rciiisberger.
HVLialramstr. 25, Bdh., tl ine

Dachwohn., 1 Zimmer und
Küche auf sofort oder später zu
verm. Näh. im Laden. 7647
^HL̂ estendstr. 8, part., 1 schönes

Zimmer u. Küche per
1. April zu vermieten. 7348

^^eeres Ziiiiincr zu vermieten.
^ Näh. in d. Exp. ü. Bl 7931

findet schön möbl. Znnliicr mit
Frühstück bei guter Familie, auf
Wunsch Fam.-Änschluß. Gest. Off.
u.B. 2283 a. d. Ezw. b. Bl. 3268

ist ein schön möbl. Zimmers. bill.
auf gl. zu verm. _7487
»Dß lbrechtstr. 31, 1. gut möbl.

Zimmerm. Pension für 62
Mark monatl. zu verm 7 -73

findet schöne
Schlafstelle. N.

Aolerür. 59, Hlh. p. r. Anzuseben
abends. 7763
2ßm schön möbl. Zimmer auf gl-
T oder späier an einen befferen
Herrn zu vermiete» 7884

Bleichstraße 7.
Lleichstraße 28, part. I, erh.

anst. Arb. sch. Logis. 7899
peinliche Arbeiter erhalten

schönes Logis 7821
Bleichstraße35, Bdh Part.

stelle,Faulbrunnenstr. 12, Ge¬
müseladenb. Nickel_ 799
L̂ rantenstr. 1, 1. St . r„ erhalt

junger Mann Kost und
Logis. 7455

nst. Arbeiter erh. Schlafstelle
Friebrichstraße 45, Hinterh.

Iks, 1 St . h._ 7689

bei besserer Famine billig zu vm
Gncisenaustraße7, 1_ 7287
Jtrut niübl. Zim so,orc zum

Preise von Mk. 14 zu vm,
evenk. ist Gelegenheit zur Klavier¬
benutzung vorbanden. 7083

Gneiseiianstr 25. hochv. l.
^ » chöneS möbl. Pan .-Zinimer

,ür 15 Mk. zu veriii. 7706
Hellniiindüraße 3.

reinliche Arbeiter erhalle»
Logis -890

Hellmnndstr. 51, 3. l.
a-̂ erderiir. 24, ein schön möbl.

Zimmer mit od, ohne Pens,
billig zu ver,nieten.

Näb. Nestanrant._ 7778
billige

Schlafstelle 7679
Hirscharaben-26 part.

LH arlstr. 37, 2 Et. l.. sch. möb,.
Zimmer preiswert zu ver-

mielen 2184

Karlstr. 44, 2 , gut möbl. Zim.
billig zu verm. 6972

^ «ifmur. 5, Gih., 3 Tr. sein
möbl. Zimmer an rcinl , best.

Arbeiter zu verm.  7624
z/HHH-artkstr. 12, Bdh, 3. St . !IS,

eins. möbl. Zimmer billig
zu vermieten. 7661
I inöv!. Mans. zu vermieten

Nerostr. 36, l . !. 7927

IMenslm 23. 1 . i.
bei Kniese, 1 Logis p. W. 2.50,
in. Kaffee5.50. 7549
»K reim Arb. erh, schlasiielle
&  Oranienstr . 27, Vdb, Manr.
rechts. 5087

Orcniieilftrasre S » ,
Hih„ 3. r. schön möbl. Zimmer
billia zu verm 7543
gtoiti möbl. Zim. um 2Bene,i
^2 - billig zu verm. Rauenthaler-
straße6, Htü. I. 7841
f̂ Hheinstraße 60 a Zimmer mit
e/rn. 1_ 2 EBetten sofort zu verm.
mit od. ohne Pension, daselbst
Akansarde trei. 7341
b| liet )lnr. 7, Hth., patt. I, erh.
«J»» 2 Arbei ~ ‘Arbeiter Logis per Woche
2.50 Mk. 79--9

. 3, 1. Sl. !..
schön, taub. Zim. an d. Arb. od.
Frl. zu verm._ 7786
4az.öoer,trage 7 , 2. l. , jdjön
y * möbl. Zimmer zu vm. 7609
4̂ crdentl. Aianii kann Schlas-
’^ /  stelle erhallen 7701

36, Htb. 1 Sl.

Kkieliche Weilkl
erhalten Logis 7443
_Saa 'gasse 32.

ĝ eerobenstraße 10, 1. Et. rechts,möbl. Zim. zu vm. 7560
aL,insach möbl. Z uimer zu verm.
^ Taunusstraße 31, 4. 7629

^ | eini. Arbeiter erhält schöneSchlafstelle. Näh. Wallufer»
straße9, 2 Hlh. 1._ 7296
4Hin ordeiill. Mädchen findet

schönes Schlafzimmer. Näh.
Walluferstr. 9, Htb. I 1933

in mool Zimmer billig zu
vermieten 7667

Westendstr. 8. 3.

18 TOritzstr. 19,
schönes Zimmer an Herrn oder
Mädchen zu vm. Näh p 7439
*>um 15. nt9bl. Zim. m. fep.

Eingang a» junge Leute zu
vermieten. Näh. Friseurg schüft,
Weilritzstraße 46 7554

E ^ örthnraße 11 möbl, Mansardemit Kostf. 10  M. wöchentl.
zu verm. 2!äh. park. 6624

[in mit{immer
auf Wunsch mit Kost zu v. Anzus.
»achmitt. Aorkstr. 22, 1. l. 7576

Liädeu.

lbrechtstraße 11, nächst dem
Hauptoahnhof, ein schöner

großer Laden sofort zu ver¬
mieten 7095

Schöner Laden,
in nächster Nähe des Bahnhofs,
mit oder ohne Wohnung, per
sofort zu vermieten 6223

Albrcchrstraße 13, p,

L̂ otzb.-imerslr. 118, 2 geräumige
^ Läden, für jedes Gcsch. pass.,
sofort oder später billig zu verm.

Näheres Dogheimerffr. 116,
Kustav Stadl. 7920

Schöner Laden
mit anschl. heilem Zimmer und
darüberiiegender 7019

3-ftininer-Wohnung
per 1. April preisw. zu v,n. Näh.
Go dgaffe 2.  btt Rapp Rachs.

Jahnstratze 8
ein Laden per sofort zu vermieten.
Näh I. Eraae. 1612
<Varhira3e 36 Lat̂ u, für redes
wB- Geschäft Passend, zu verm.

Näh. 1. Stock. 7069
L^ ellerstr. 11  ei » Laoen mit oa

ohne Küche, für Schuhmacher
geeignet, per sofort zu verm. Preis
300 Mk. Näh part 7865
/Qckladcn (3 ^ chausen-ier),
'*2 ' Rheinstraße 63, Ecked.r Karl¬
straße, für jedes Geschü't geeignet,
mit Lagerräume» und Wohn.,
per sofort oder später zu vermieten.
Näb. das. Laden. 7611

Ladenlokal
nebst Wohnung zu verm. 7453

Nbeingauerstr. 6, 1. § t. 1.
chienieinernr. il , sch. Laden

'w und Lagerraum mit od. obne
Wohnung per sof. zu vm. Näh.
Mt b . park, rechts. 4624

Westendstr. 32,
Lade», Waschküche und FIajchen>
bienellcr sos. bill. zu vm 7316

|;1 <ieschäftslokaie . j

«sPTismarckring 27, schöner groß.
Weinkeller, u. d Postamt3

bei. (mehrere Jahre von Weingroß,
lutziHandlung benutzt worden), ist mit

großem Packraum, Bureau, hydr.
Faßaufzug, Gas, elektr. Licht,
Wasser u. Ablauf (Größe zirka
220 Q -M.), per sofort od. später
zu verm. Preis Mk. 800, mit
Bureau Mk. 1100. Näh. daselbst,
1. St . r., od. Bleichstraße 41.
Bureau  im Hofe rechts 6969

Bäckerei
nebst Laden und Wohnung zu
vermieten. Näh. 7452

Rheingauerstraße6, 1. St . l.

Werkstätte
zn vermieten. Näh. Baubureau,
Adlerstraße4, 1. • 7298

tẑ lbrechtstrage 11, nüchn demHauptbabnhof, ein großer
Keller, paffend für Weinbandlung,
sofort zu verm. 7096

<̂ ismarckrlng5 Wertstätte mitLagerraum, ev. Wognung,
2 Zimmer u. Küche zu vermiet.

Näb. Bdh.  H .-Part 6966
^̂ otzheimerstr. 84 tr. vesono. Helle
sU  Werkstätie mit Halle, zusam. .
ca. 150 0 'Mtr. groß., evenil, auch
als Lagerraum, ganz od. get., per
sof. od. spät, zu verm. Näh. das.
od. Säiiersteinerstr. 15. p. 7948
FLitvillerstr. 9, 2 Werkstätten m-

oder ohne Wohn, per sofort
oder1. A ril zu verm. 7676
4 ^»ttvillernr. 9, Flaschendieikeacr

mit Stall und Fullerraum
und mit oder ohne Wohnung per
sof. oder1. Avril zn vm. 7675
E^ itvillernr. 12, 1 helle Werk-

stälte mit od.ohne Lagerraum
Näh. Hochpan. r.  7677
Lagerplatz, eingezäunt, ca. 60 R.,

an der Schlachthausstraße zu
verpachten. Näb. 7598

F cseninSstraße 17.
FLneisenaustr. 8 sino 3 Sout.-
>2» Räume für Bureau od. dgl.
Zwecke geeignet, per sof. zu verm.
bläh, bafelbft vart. links. 1846
FDLnciscnaiisir- 8 große Lagerkell.

mit Gas u. Wasserp. sofort.
zu vermieten. 1847

Näh daselbst vart. links.
tzvövcnstr» 2, sch. belle Werkst,

per sofort zu verm.
Näh. Bdh. patt, r 7235

Eine Werkstätte
zu vermieten 7738

Hellmundstr. 11, bei Stein

1 Bierkeller
oder als Werkstatt per 1. April zu
vermieten 7864

Näh. Kellerstraße 11, park.

Grohe und helle

im Mittelbau für 1. April oder
später zu vermieten.

L. Schwenck,
Muhlgasse 11. 7918

<»lji )finga»erur. 1j,  sch. trockene
ißt’  Werkstätie u. Lagerräume
billig zu vermieten. 2726

Eiskeller
auf gleich zu vermieten 5861

Ntöderstraße 35.
(Ledanplatz 5, Werknätte mit

Gas und elektr. Kraft auf
gleich od. spät zu verm. 7777
Kohlenlager, mit od. ohne Kon»

tor, Zim. o. Wohn., a. 1. Apr.
Walramftraße26, 1. 7612
ĉ lallung für 1 Pferd nevst

Heubodenu. Dunggrube zu
vm. 'Näh. Werderstr. 6, Mtw-,
1. St . r. 7923
Qietenring 12, Werkstatt und>
0 Lagerraum sof. bill. zu vm. i
Näh beim Verwalter. 6780 '

Joseph Freund von Blciden-
stadt bat eine junge, hoch»

trächtige Ifalirkuh zu ver¬
kaufen. 7767

Kanarien,
\lj , Stamm i eifert. Wegen

'JuU  Mangel an Zeit verkaufe
um jeden annehmbaren
Preis. Stamm prämiiert
mit den höchsten Aus¬

zeichnungen. Erste Ehrenpreise,
goldene und silberne Medaille.
Weltbundmedaille1904 und t905.
Ph. Zehner. Albrechtstr. 8,3. 4318

Kanarlen-Lehrvonei.
billig Bleichstr. 4. Uhremad. 7791
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auf zum Kaffertaal!
Die Nationalliberale« suchen im Trüben zu fischen.

Sie sind in allen ihren Reden und Ln der ganzen Agitation bemüht statt einzig und allein durch die Betonung ihres
politischen Standpunktes dadurch Stimmen zu gewinnen, daß sie Zu beweisen versuchen, sie hätten mehr Aussicht in die
Stichwahl zu kommen als der freisinnige Kandidat.

Wähler! Laßt Euch dadurch nicht fangen! „Die Zahlen beweisen" garnichts. Es ist nicht wahr, daß die
nationalliberale Partei in Wiesbaden 4900 wahlberechtigte Mitglieder hat. Weder der nationalliberale Wahlverein
noch der nationalliberale Jugendverein, noch beide zusammen haben in Wiesbaden 4900 Mitglieder. Die Zahl 4900
umfaßt alle diejenigen, die auf gelegentliche Anfrage, ob sie nationalliberal seien, mit ,;ja^ geantwortet haben, sie
enthält in großer Anzahl solche, die bereits verstorben sind, solche die das Wahlrecht verloren haben und unzählige
Personen, die niemals das Wahlrecht besessen haben, die garnichl wahlberechtigt sind.

Die Zahlen über den Rückgang der freisinnigen Partei sind falsch. Sie beweisen nur, wie viel Stimmen bei
früheren Wahlen auf ben freisinnigen Kandidaten gefallen sind, lassen aber nicht erkennen, daß nur persönliche, lokale
und vorübergehende Ursachen den Rückgang freisinniger Stimmen veranlaßt hatten

Die gegenwärtige politische Lage ist gegen früher eine andere geworden. Die Wähler, die bei
der letzten Reichstagswahl dem Kommerzienrat Bartling ihre Stimme gegeben haben, haben diesen inzwischen kennen
gelernt und viele werden ihn deshalb nicht wieder wählen. Das Sündenkonto der Nationalliberalen ist aber im all¬
gemeinen fett der letzten Reichstagswahl so stark geworden, daß auch weiter noch ehrliche Liberale in großer Zahl sich
von dieser Partei abgewandt haben. Das beweist die Aufnahme der freisinnigen Kandidatur im ganzen
Wahlkreis. Das beweist der Zuzug, den ständig die freisinnige Volkspartei auch aus Kreisen ehemaliger National-
liberalen erhält. Das beweist dk Begeisterung im eigenen Lager der Partei , die so groß ist wie noch nie
zuvor. Das beweisen die freisinnigen Versammlungen, die alle doppelt so start besucht sind wie die nationalliberalen.

Wähler! Folgt darum nur der Stimme Eures Gewissens und wählt nur den, den Ihr als den einzigen liberalen
Kandidaten erkannt habt, wählt

Zustizrat Dr. Klberti -wiezbaden.

erbaden ."
Man sollte es nicht für möglich halten, daß Fehler, wie sie in der letzten Stadtverordneten-Sitzung bean¬

standet wurden und zu Tage getreten sind, an unserem Kurhaus-Neubau Vorkommen.
Wenn ein Bäugewerkschüler den Grundriß des Kurhauses entworfen hätte und man käme, nachdem der Ban

errichtet ist, zu der Ueberzeugung, daß die Grundfläche des großen Saales, anstatt wie bei der Projektierung an¬
genommen und angegeben wurde, 1600 Stühle si u r 1000 Stück Stühle gestellt werden könnten würde
man dem Schüler empfehlen, das Lehrgeld nicht mehr ipeiter auszugebcn. Daß aber durch diesen groben Fehler hierbei
die Stadt Wiesbaden großen Schaden erleidet, ist doch ganz klar und müßle doch hierfür der Baumeister der das
Projekt ansgeführt und angegeben hat, daß 1600 Stück Stühle gestellt werden können, für den Schaden ver¬
antwortlich gemacht werden.
__ Ein Bürger.
Räumungs-

Üuroerkaus
zu nie gekannte « Preisen.

Mehrere lütt Stück selbstgestrickte
Schatwoll-Jagdmcüeii. fr. IO Mk.,
jetzt ab bis 4 u 6 Mk,, in klein
von 60 Pf. an ; mehrere IO O
Stück Mützen, Kapv'icn u. Hand¬
schuhe von 5 Pf . an ; größte Aus¬
wahl aller möglichen hübschen
Handarbeiten in 5 Schaufenstern
ausgestellt, für wenige Pf ., alle
Farben Wammsärmcl v. 65 Pf.
an ; Strümpfe werden angewebt
und gestrickt, Arbeiltl. ü Pf. ;
Namen gesticktv. 5 Pf, an ; Hüte
aufs neueste garniert auch f. Fast¬
nacht, von 25 Pf. an im Hand»
arbeitSgefchäst Schwalbachrr-
Oraste 2Ü, Ecke ManiiuSstraße,

kii886-8renverei.
Langgaste 19, 2-
748s Johanna Kipp.

^Fortwährend frisches
Hafen- und

Rehragout
per Pfund 50 Pfg., bei

C. Petri,
Woldgasse 18. 7638

Masken-
perriicken

billig zu verteil,-» bei 7835
K. Löbig, Friseur,

Bleichstraße, Ecke Helencnsiraße

Brennt,alz per Ztr. M. 130
Anzüudcholz „ „ „ 2.20

liefert frei HauS

H . Kleiner,
Dainpfschreinerei

Dotzbeimerstr, 96. Teleph, 766.
Bestellungen werden auch Ncu-

gaffo 1, im Laden, b. M. Offen-
stadl Nächst angenommen. 4331

Kein Schwindel,
aus keiner

Konkursmasse
herrührend, sondern von allerersten
süddeutschen Firmen kaufe ich meine
Konfektion und offeriere solange
Borrat re cht: Elegante Herren
Kick c » : Birr 'ckien-Aiiznge,
P » »ctvlo .Joppen ,Capes ,Ka
pntzc», zum Abknöpfcu ( im¬
prägniert ) , einzelne Hosen
und Weste » werden zu jedem

annehmbare» Preis verkauft.
«W- Ansehen gestattet . "tEX
Helle große Berkaitfsriiumc.
Schlvalbackerstr . 30,

1. Stock «Alleeseiie). 7951

ur Kaisers Geburtstagsfeier
am 27. 1., nachmittags, wird

eine 3153

gute Tafelmusik
*'3 —4  Personen) gesucht. Off, er-
bittet Hotel zum Adler in
St . Goarshausen.

Wie Br . med . Hair vomAsthma
sich selbstu. viele Hund. Patienten
heilte, lehrt unentgeltlich dessen
Schrift. 32,2

Contag Jt  Co ., Leipzig.

um die sich niemand kümmert, aber
gerne besucht sein möchten, wc>dcn
frcundlichst gebeten, ih e Adressen
schriftlich ins Christi. Heim, Herder-
straße 31, p. l„ zu senden. 7165

und zu viUigcn Preisen angeferrigt'
sowie Wolle gcfchlnmvt. Näheres

Korbladeu, Emserstraßc
Ecke Schwatbachcrür.

l eleu. Heiwiige
billig zu verleihen 7732

Friedrichllr. 9. 3. Sk.,
bei Tönges.^

Grosser

Dienstag , den 15 . Januar,
Freitag , den 18 . Januar , u.
Montag , den 21 . Januar,

je ? Uhr abends:
Drei Klavier-Recital

deS Hofpianisten

Raoul von Koczalshi.
AbonnementSkarlcnf. 3 RecilalS

zü 1t) Mk. und 5 Mk., sowie die
Karten für einzelne Recitals zu
4 Mk., 2 Mk. und Schülerkarten
zu 1 Mk. sind in der Hosmusi-
katienhandlung von Heinrich
Wolfs  z » haben 7599

Bügelunterncht
w. grdl. ertci.t u. B.»Wälche ang.n.
Schwalbacherstr. 10, Stb. 1. 7876

Kmser-simorama
Nheiustrahe 37,

unterhalb d«S Lulscnplakkcck
Ausgestellt vom 13. bis 19. Jan.

1307.
Serie I.

Ein interessanter Be¬
such von Freiburg im

Breisgam
Serie II.

Messina nno seine in¬
teressante Umgebung.

Täglich gedffnct oon morgrnS 10
dir äsend; io Uhr.

Eine Reif« 3g. beide Recke« 1s Pt I
Schüler 15 n. 25



erscheint täglich. ^ Mlesllltben . Telephon Ur- lSS.
Dnuk und Derlaa der Wiesbadener Verlaasanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Manritiusftrasze 8.

Bestimmungerr
Aber die Verausgabung von Kurkarten in Wiesbaden.
Die Eintrittsgelder für den Besuch des Kurhauses , des re¬

servierten Kurgartens und der regelmäßigen Veranstaltungen
der Kurverwaltung werden mit Genehmigung des Königlichen
Regierungs -Präsidenten unter Aufhebung der früheren Bestim¬
mungen , wie folgt , festgesetzt:8 1. ,

Es werden verausgabt:
1. Fremdenkarte « .

а ) Jahreskarten,
gültig für 12 Monate vom Tage der Ausstellung , die Hauptkarte

!50  JL, die erste Beikarte 20 JL, die folgenden 10 JL
б) Saisonkarten.

gültig für 6 Wochen vom Tage der Ausstellung . Die Haupt-
kirte 201 , die Beikarte 10 JL Saisonkarten können vor Ab¬
lauf gegen Nachzahlung vyn 30 bezw . 10 JL in Jahreskarten
nmgewandelt werden.

ei Ergänzungskartcn,
gültig für 2 Wochen vom Tage des Ablaufs der Saisonkarte.
Die Hauptkarte 8JL , die Beikarte 4JL

2. Einwohnerkarten.
gültig vom 1. Januar für das Kalenderjahr . Die Hauptkarte
30 JL, die Beikarte 10 JL, nur für solche Personen , die hier ihren
Wohnsitz haben und zu den direkten Gemeindesteuern Herauge,
zogen sind . Für diejenigen , welche erst nach dem 30 . Juni
ihren Wohnsitz hier genommen haben , ermäßigt sich der Karten-
preis auf'  die Hälfte.

3. Tageskarten.
nur gültig am Tage der Ausstellung , für diejenigen Personen,
welche nicht im Besitze einer der vorbezeichneten Kurkarten sind,
zu 1 JL für die Person,

8 2.
Die unter 1 und 2 bezeichnten Karten werden in der

Weise ausgestellt , daß jede Einzelperson eine Hauptkarte zu lö-
scn hat , während für Familien der Vertreter derselben die
Hauptkarte und jedes weitere Familienmitglied eine Beikarte er¬
hält.

Zur Familie werden gerechnet:
Ehegatten , minderjährige Söhne , zum Haushalt zählende un-
derheiratete Töchter , Pflege - und Enkelkinder.

Bei ledigen Geschwistern , welche einen gemeinsamen Haus¬
halt führen , kann für den Vertreter desselben eine Hauptkarte,
kür die übrigen unselbständigen Mitglieder eine Beikarte aus¬
gestellt werden.

8 3.
Zum Haushaltungsvorstande in einem Dienstverhältnis

stehende Personen , wie Hauslehrer , Gouvernanten , Gesellschai-
terjnnen usw . bedürfen einer Kurkarte wie jede andere Einzel¬
person. Desgleichen Dienstboten , die in entsprechender Kleidung
erscheinen, müssen , wenn sie auf den Besuch des Kuretablisse¬
ments Anspruch machen.

8 4.
Freikarten können erhalten:

1. Auswärtige Aerzte und in ihrer Begleitung befindliche
Ehefrauen . Für die übrigen im 8 2 näher bezcichneten Fami¬
lienmitglieder können Beikarten gegen entsprechende Zahlung
ausgestellt werden.

i 2. Kriegsinvalide , zur Kur hierhergesandte Militärpersonen.
3. Krankenpfleger von Bpruf , wenn sie den auf ihre Hülfe

angewiesenen Kranken zu führen oder im Fahrstuhl zu bedienen
haben.

8 b.-
, Fremden - und Einwohnerkarten (§ 1 — 1 und 2) berechtigen
-um Besuche des Kurhauses und des Kurgartens , der Unterhal-
tungs -, Lese- und Spielzimmer , der Abonnementsbälle , sowie
ber regelmäßigen Konzerte im Kursaale und im Kurgarten.
, 'r Die Kurkarte befreit von Beiträgen zur Kurmusik , sowie
don Sammlungen für Wohltätigkeitsanstalten und Vereine der
Stadt . Die Stadtgemeinde hat es vertragsmäßig übernom¬
men, die letzteren aus den Erträgnissen der Kurhauskarteu
ru entschädigen . ,

Die im § 1 unter ' 1 bezcichneten Fremdenkarten berechtigen
Außerdem zum Besuche der im Sommer stattsindenden Frühkon-
irrte am Kochbrunnen.

u 8 6. . .
Sämtliche Karten sind nur persönlich gültig und beim jedes-

waligen Eintritt vorzuzeigen . . .
Die Kurverwaltung kann nach ihrem Ermessen in geeigneten

Fällen die Lösung von Kurkarten versagen, sowie solchen Per-
wnen, die öffentlichen Anstoß erregen , die Berechtigung ans den
«arten entziehen.

8 7.
Zum Besuche der Künstlerkonzerte und sonstiger besonderer

Veranstaltungen berechtigen die Kurkarten , sowie die Tageskar¬
len nicht.

8 9.
Die Kartenausgaöe erfolgt an der Hauptkasse und an der

Tageskasse des Kurhauses.
8 9.

Die für die Kurhauskarten , Tageskarten und Jahres -Abon-
Newents-Kort »n . eingehenden Gelder werden von den übrigen
»adtischen Einnahmen getrennt verwaltet und nur mit der in
* 5 oben bemerkten Ausnahme (Entschädigung der Wohltätig-

„ Buchcn -Scheitholz
„ Prügelholz

keits -Anstaltenj ausschließlich zu solchen Zwecken und Anlagen
verwendet , welche dem Kurverkehr der Stadt Wiesbaden zu die¬
nen und denselben zu fördern geeignet erscheinen.

8 - 10-
Vorstehende Bestimmungen treten am 1 . Januar 1907 in

Kraft.
§11.

Beschwerden und Anträge bezüglich dieser Bestimmungen sind
schriftlich an die städtische Kurverwaltung zu richten.

Wiesbaden , den 1. Januar 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 17. Januar d . I . , vor

mittags , soll in dem Stadtwalde Distrikt ,,U -Balurliolz"
das nachstehend bezeichncte Gehölz öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden : .

1 . 74 Eichen -Stämme mit 22 Festm.
2 . 105 Nmtr . Eichen -Scheitholz
3 . 129 „ „ Prügelholz
4 . 300
5 . 301
6 . 7375 Buchen -Wcllen.

Das Holz lagert an guter Abfahrt.
Auf Verlangen Kreditbewilligung bis zum

L. September
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr bei dem Förster¬

haus im Dambachtal.
Wiesbaden , den 10 . Januar 1907.

7640 Der Magistrat.

Bekanntmachung
Aus unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzerlandstr . Nr . 10,

find 8 Schweine ( Ferkel ) , 7 Wochen alt zu ver¬
kaufen . Näh . Rathaus , Zimmer Nr . 13 , vormittags von
9 — 1 Uhr.

Wiesbaden , den 5 . Januar 1807.
7337 Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 4 . Mate (Januar , Februar.

März erfolgt vom L5 . d . Nits , ab straßenweise nach dem
auf dem - Steuerzettel angegebenen Hebeplan.

Die Hebetage sind nach den Anfangsbuchstaben
der Straße » wie folgt festgesetzt ( die auf dem Steuerzettel
angegebene Straße ist maßgebend ) :
A und ß tun 15 . , 16 . und 17 . Januar
0 , D , E , F , G „ 18 . , 19 . „ 21 . ..
H , J , K .. 22 ., 23 . .. 24 . „
L , M , N „ 25 ., 26 . „ 28.
0 , P , Q , R „ 29 ., 30 . „ 31 . Januar und

1 . Februar
8 , T , U , V „ 2 ., 4 . „ 5 . Februar
W , Y , Z und außerhalb des Stadtberings am 6 . , 7 . und

8 . Februar
Es liegt im Interesse der Steuerzahler , das; sie die

vorgeschriebenen Hebetage benutzen , nur dann ist rasche
Befördern » ;, möglich.

Das Geld , besonders die Psennige , sind genau ab¬
zuzählen , damit Wechseln an der Kasse vermieden wird.

Wiesbaden , den 12 . Januar 1907.
Städtische Steuerkasse

7292 Rathaus , Erdgeschoß Zimmer Nr . 17.

Städtische Mittelschulen.
Kinder , welche zu Beginn des nächsten Schuljahres in die

städtischen Mittelschulen eintreten sollen , sind bis zum 28. ds.
Mts . bei Len Herren Rektoren anzumelden.

Ausgenommen werden : , ,
1. in die 9. (unterste ) Klasse Kinder , die bis zum 31 . Marz

1907 das sechste Lebensjahr vollendet haben ; Kinder , die das
schulpflichtige Alter noch nicht erreicht haben , können Aufnahme
finden , wenn sie bis spätestens zum 30. September I. Js . das
sechste Lebensjahr zurücklegen und genügende geistige und kör¬
perliche Entwickelung aufweisen;

2. in die 5. Klasse , in welcher der frcmdlprachlrche Unter-
richt beginnt , Kinder , die eine Mittel - oder Volksschule vier
Jahre lang mit gutem Erfolg besucht haben.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung zu melden:
A. Knaben : . . . ,
1. in der Mittelschule an der Rhnnstraße die Knaben,

welche auf der Westseite der Weitzenburgstraße , des Bismarck-
rings , der Wörthstraße , des Schiersteiner Weges und westlich
von diesen Straßen wohnen ; , . ,

2. in der Mittelschule an der Stiststraße dieienigcn Knaben,
die nördlich der Walkmühl - und Emserstraße , des Michelsber¬
ges , der Langgasse , der mittleren und unteren Webergasse und
der Sonnenbergerstraße wohnen , einschließlich der drei letztge¬
nannten Straßen;

3. alle übrigen Knaben in der Knaben -Mittelschule an der
Luisenstraße.

B . Mädchen : , . B
1. die Mädchen der Nordstadt, die innerhalb des unter

A 2 vezeichnelen Bezirks wohnen , in der Schule an der
Stiststraße;

2. alle übrigen , in den Bezirken A 1 und 3 wohnende«
Mädchen in der Schule an der Rheinstraße.

Für die 5. Klasse sind anzumelden:
1. sämtliche Knaben in der Mittelschule an der r.msenstrabe;
2. die Mädchen aus dem südlichen und mittleren Stadtteil

in der Mittelschule an der Rheinstraß : ;
3. die Mädchen der Nordstadt in der Mittelschule an der

Stiststraße.
Diejenigen der für die Mittelschulen angemeldeten Kinder,

welche in den dem Ricderberge benachbarten Straßen wohnen,
werden mit Beginn des nächsten Schuljahres in dem dort er¬
stellten neuen Schulhause eingeschnlt.

Zur Entgegennahme der Anmeldungen werden die Herren
Rektoren von Mittwoch , den 16., bis Mittwoch , den 23. Januar
d. I ., täglich — ausgenommen Sonntags — von 11—12 Uhr
vormittags , am Mittwoch und Samstag auch von 2 4 Uhr
nachmittags in ihren Amtszimmern anwesend sein.

Bei der Anmeldung ist der Gcburts - und Impfschein , folüte
der Taufschein , für die aus anderen Schulen kommenden Kinder-
das letzte Schulzeugnis vorzulegen.

Das Schulgeld beträgt in allen Klassen 42 JL mit Ermäßig,
ung desselben auf zwei Drittel für das zweite und auf die Hälfte
für das dritte und jedes folgende Kind derselben Familie , die,
gleichzeitig die Mittelschule besuchen . ^ pr , „ c

Bemerkt sei noch, daß die Mittelschulen laut Beschluß der
städtischen Körperschaften vom 13. Juli und vom 9. September
1904 von Ostern 1905 ab in normale , neunklassigc Anstalten um-
gewandelt worden sind , und daß dieser Ausbau die Aufnahme
der französischen Sprache als wahlfreien Unterrichtsgegenstand
der drei obersten Jahrgänge und ganz besonders eine günstigere
Gestaltung des Lehrplanes der Mittcl -und Oberstufe gestattete.
Das Reifezeugnis der neunstufigcn Mittelschule berechtigt zu«
Eintritt in die mittlere Laufbahn bei der Post - und Telegraphen;
Verwaltung nnd befreit von den zwei ersten Jahresknrsen der
gewerblichen und vom ersten Jahreskurse der kaufmännischen
Fortbildungsschule.

Wiesbaden , den 1. Januar 1907.
6915 Der städtische Schnlinspektor : Müller.

Städtische Volksschulen.
Die Eltern und Pfleger der Ostern 1907 schulpflichtig wer¬

denden Kinder , welche in die städtischen Volksschulen eintreten
sollen , werden dringend ersucht , dieselben schon jetzt in der
Schule ihres Bezirkes anzumelden , damit rechtzeitig für ihre
Beschulung gesorgt werden kann.

Die Verpflichtnng zum Schulbesuche beginnt Ostern 1997
für diejenigen Kinder , die bis zum 31. Marz 1907 das sechste
bensjahr vollendet haben oder vollenden . Außerdem können
nur solche Kinder ausgenommen werden , welche genügende gei- !
stigc und körperliche Entwicklung aufweisen und wenigstens bis
zum 30. September 1907 das sechste Lebensjahr zurücklegen.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung wie folgt zu
melden : ‘ t ' . ... j

1. In der Schule am G ^ enbergplatz die Kruder des f«b- j
lichen Stadtteils . Die Nordgreuze dieses Schulbezirks lauft!
mitten durch die Datzhcimerstraße , durch die vordere Schwal-
bacherstraße , die Hausnummern 2 —14 einschließend , und durch!
die untere Rheinstraße : im Osten endet er mitcher Nikolasstraße!
und der Linie der Rhesnbahn.

2. In der Knabenschule am Blücherplatz die Knaben « nd in
der Mädchenschule an der Bleichstraße die Mädchen aus denr
westlichen Stadtteile . Die Grenzen dieses Schulbezirks laufen
durch die Lahn -, Seeroben -, Hintere Wellritz -, Hellmund - und
Totzheimerstraße.

3. In der Schule an der Castellstratze die Kinder aus dem
Stadtteil nördlich der Lahn -, Seerobeu -, Hinteren Wellritz - unh
vorderen Emserstraße , mit Einschluß von Schwalbacherstraße
Nr . 61—79, Adlerstraße Nr . 43— 71, 44—62, Kellcrstraße , Plat-
terstraße und Ruhbergstraße ; außerdem die Mädchen aus
Schachtstraße Nr . 1—27 , der unteren Adlerstraße Nr . 1—12/
Nömerberg Nr . 21—39, 24—38 , Röderstraße 1—14 und der
Feldstraße.

4. In der Schule an der Lehrstraße a) die Kinder aus der!
Sonnenbergerstraße , Webergasse , Schachtstraße Nr . 29—33,'
28—30, Römerberg 1—19, 2—22, Ste 'mgasse , Röderstraße 15—41,
16—36, der Weilstraße , Stiststraße , dem Nerotal und dem gan - ;
zen weiter nach Nordosten gelegenen Stadtteile ; außerdem ;

üs die Knaben aus der Feldstraße , der Röderstraße , dem'
Römerberg , der Schachtstraßc und der unteren Adlerstraße!
Nr . 1- 42. !

5. In der Anstalt Schnlberg 12 die Kinder aus den Stadt,,
teilen , die östlich der Hellmund - und vorderen Schwalbacher - !
straßc , nördlich der Mein - und Frankfurterstraße und südlich der;
Sonnenbergerstraße , Wcbergasse und Schachtstraße gelegen sind. !

6. In der Schule an der Mainzerlandstratze endlich die!
Kinder , die im südöstlichen Stadtteil zwischen der Frankfurter - ,
straße , der Lessingstraße und der Linie der Rheinbahn wohnen.

Die Anmeldungen nehmen die Herren Rektoren und Herr;
Lehrer Söhngen entgegen , erstere von Mittwoch , den 16., bis,
Mittwoch , den 23. Januar d. I ., täglich — ausgenommen
Sonntags — von 11— 12 Nhr vormittags , am Mittwoch und'
Samstag auch nachmittags von 2—4 Uhr in ihrem Amtszimmer/
letzterer am Samstag , den 19 . Januar , vormittags von 11—12 j
Uhr in der Schule an der Mainzer Landstraße.

Bei der Anmeldung ist der Geburts - und Impfschein , sowie_
der Taufschein vorzulegen . Die Schulneulinge sind zur An - i
Meldung mitzubringen . ^

Wiesbaden , den 1. Januar 1907.
6916 Der städtische Schnlinspektor : Müller , i



Nr . 13. 16. Januar 1907.

Bekanntmachung.

Im Distrikt „An den Nußbämn " soll das stäöt.
Grundstück, Lagerb.-Nr. 5229, als Gartenland in Ab¬
teilungen von je ca . 12 Ruten verpachtet werden.

Das Grundstück wird eingefriedigt und mit Wasser
versorgt werden.

Reflektanten wollen ihre Anträgck auf Ueberlassung
einer oder mehrerer Abteilungen bis zum 25 . d. Mts im
Rathaus , Zimmer Nr . 44 , woselbst auch Plan und Be-
dinguugen offen liegen , abgeben.

Wiesbaden , den 14 . Januar 1907.

7945 _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Freitag , den 18. Januar d. Js ., nachmittags,
soll in den Kuranlagen , das nachfolgend bczeichnete Gehölz
öffentlich meistbietend versteigert werden:

1. 10 Ahornstämme , 2 — 5 Mtr . lang , mit 2,94 Fest¬
meter , ^

2. 8 Rüsternstämme , 6 — 9 Mtr . lang , mit 3,99 Fest¬
meter,

3 . 4 Kastanienstämme mit 1,17 Festmeter,
4. 5 Akazienstämme mit 2,58 Festmeter,

, 5 . 9 Tannen - und Lärchenstämme mit 2,77 Festmeter,
6 . 1 Kirschen - und 1 Buchenstamm mit 0,64 Festmeter,
7 . 12 Rmtr . Holz.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor dem
neuen Kurhause.

Wiesbaden , den 14 . Januar 1907.

7942 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Die am 7 . Januar ds . Js . im Distrikt „Pfaffen¬
born " stattgefundene Holzvcrsteigernng ist genehmigt
worden.

Der Tag der Ueberweisung wird noch uäher
bekannt gemacht werde » .

Wiesbaden , den 14 . Januar 1907.
7943 Der Magistrat.

Bekauntmamung.

Mehrere Weinkeller -Abteilungen unter dem alten
Rathause , sowie unter den Schulen an der Oranien - und
Rheinstraße sollen alsbald ne « verpachtet werden.

Offerten sind bis zum I . Februar d . I . im Rat-
Hause, Zimmer Nr . 44 , woselbst auch nähere Auskunft er¬
teilt wird , abzugeben . 7944
/ Wiesbaden , den 14 . Januar 1907.

Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Schrcinerarbeiten (Los V) Ge¬

sellschaftszimmer , 1. Stock , soll im Wege der öffeuilichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Dienststundcn im Baubureau (9 — 12 und
3 — 6 Uhr ) eingesehen , die Verdingungsunterlagen , ausschließlich
Zeichnungen können auch von dort gegen Einsendung von
1 Mark bezogen werden.

Die Angebote sind bis spätestens
Montag , de» 21 . Januar 1907,

mittags 12  Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter oder deren Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten
Formular versehenen Angebote werden bei der Zuschlags-
erteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , deii 12 . Januar 1907 . 7878

Die örtliche
Bauleitung für den Kurhaus -Neubau.

Verdingung . ,
Die Ausführung der Schreiuerarbeiten (Fustböden ),

Fußleisten , Türe » pp. Los I und II zum Um- nnd
Erweiterungsbau der Gewerbeschule zu-WieSbaden
soll,imWege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude
Fricdrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 eingesehen , die An¬
gebotsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestcllgeldfreie Einsendung von
60 Pfg . ( keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 187 ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 23 . Januar 1907,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilnng berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 80 Tage . 7908
Wiesbaden , den 12. Januar 1907.

Stadtbauamt , Abt . für Hochbau.
Akzise -Rückvergütung.

Die Akziserückvcrgntungsbcträge aus vorigem Monat
find zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Lause dieies Monats in der Abfertigung »-
stelle , Neugasse 6a . Part . , Einnehmerei , wahrend der Zeit
von 8 vorm , bis 1 nachm , und 3 — 6 nachm , in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31 . d. Mts . , abends , nicht erhobenen Akzise
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden . 7974

Wiesbaden , den 14 . Januar 1907.
Stadt . Akziseamt.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Bekanntmachung.
Montag , den 22. Januar er. und eveutl . die

folgeude » Tage , vormittags 9 Uhr, uud nach¬
mittags 2 Uhr anfaugeud , werden im Leihhause, Neu¬
gasse 6a . (Eingang Schulgassc ), die dem städtischen Leihhause,
bis zum 15 . Dezember er . einschl . verfallenen Pfänder , best,
in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Kleidungsstücken , Leinen,
Betten re . versteigert.

Bis zum 17 . Januar er . können die verfallenen Pfänder
vormittags von 8 — 12 und nachmittags von 2 bis zum Ein¬
tritt der Dunkelheit ausgelöst , bczw . die Pfandscheine über
Metalle und sonstige dem Mottenfraß nicht unterworfenen
Pfänder vormittags von 8 — 12 oder nachmittags
vou 2 —3 Uhr umgeschriebe » werden.

Freitag , den 18 . Januar er . ist das Leihhaus ge¬
schlossen. 7254

Wiesbaden , den 5 . Januar 1907.
Stadt . Leihhaus Deputation.

Bekanntmachung.
In ter Kehrichtverbrennungsanstalt (Mainzerlandstraße)

werden mechanisch gebrochene und sortierteSchlacken
und Asche abgegeben, und zwar in folgenden Größen und
Gewichten:

1 . Flugasche , 1 t enthält 1,4 bis 1,7 cbm.
2 . Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 mm , auf Wunsch

auch bis 25 mm Abmessung ) 1 t enthält 1,2 — 1,3 cbm.
3 . Mittelkoru ( Stücke von 1 zu 4 cm Abmessung ) , 1 t

enthält 1,3 cbm.
4 . Grobkorn (Stücke von 4 zu 7 cm Abmessung ) , 1 t

enthält 1,15 bis 1,25 cbm.
Der Preis beträgt nach besonderer Preistafel für 1 t

Flugasche etwa 1,80 Mk . , für alle anderen Sorten etwa
1,20 Mk.

Unternehmer , welche dauernd größere Mengen abnehmen,
erhalten Rabatt.

Für die Monate November , Dezember , Januar,
Februar und März , werden die Presse der Sorten 1,3
und 4 um 250 / 0, das heißt auf 1. 35 , Mk . bezw . 9 . 99
Mk. ermäßigt.

Aus schriftliche oder mündliche Anfrage (Stadtbauamt
Friedrichstraße 15 , Zimmer Nr . 21 ) erhalten Interessenten
Angaben über Betonmischungen u . s. w., die sich in anderen
Städten bei Verwendung von Kehrichtschlacke bewährt haben,

Wiesbaden , den 10 . Januar 1907.
Das Stavtbauamt.

Verdingung.
Die Ausfübrung der Dachdeckerarbeite » bei Ein¬

richtung einer Leiter - und Wagenremise auf dem
städt . Grundstück an der Platterstraffe Nr . 94 Hierselbst
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angeborssormulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden im
Bureau für Gebäudeunlerhaltung , Fricdrichstraße 15 , Zimmer
Nr . 2 eingejehen , die Verdingungsunterlagen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25 Pfg . und zwar dis zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ (äj . U 183
Loos ni ." versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 22 . Januar 1907.
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilnng berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 4  Wochen.
Wiesbaden , den 5 . Januar 1906.

7359 Stadtbauamt.
Burau für Gebäudeennterhaltung.

Bekanntmachung

Behufs Ausführung von Kanalisationsarbeiten wird die
Straßenstrccke der Schiersteinerstraßc von der Waldstraße bis
zur Dotzheimerstraße für die Dauer der Arbeiten (etwa acht
Wochen ) vom Montag , den 21 . Januar 1907 ab,
für den Fuhrvcrkehr gesperrt.

Bei etwa eingetretenem Frostwetter findet eine Hinaus¬
schiebung der Arbeiten statt . 7815

Biebrich , den 4 . Januar 1907.
Die Polizei -Verwaltung.

Vogt.

Vorstehende Bekanntmachung / wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , den 10 . Januar 1907.

Der Po 'jzei-Präsideut.
a . Sehende.

Somienberg.
Bekanntmachung.

Die Anmeldung der Militär -Stammrolle betr.

Unter Bezugnahme auf den die Meldepflicht der Militär¬
pflichtigen betreffenden § 25 der Wehrordnung ersuche ich die
Polizewerwaltungcn zu Biebrich und Hochheim und die Herren
Bürgermeister des Kreises , die Bestimmungen desselben , welche
nachstehend abgedruckt sind , wiederholt auf ortsübliche Weise
zur allgemeinen Kenntnis  zu bringen und auf die
strenge Befolgung der darin gegebenen Vorschriften durch die
dazu Verpflichteten mit Nachdruck zu halten und etwa vorkom-
mcnde Uebertretungen im Wege der vorläufigen Straffestsetzung
zu ahnden

83 . Jahrgang.

n.
Der § 25 der Wehrordnung lautet:

1. Nach Beginn der Militärpflicht (§ 22,2 ) haben die Weh
pflichtigen die Pflicht , sich zur Aufnahme in die Nekru.
tierungssiammrolle (§ 3,2 ) anzumclden (Meldepflicht ).
(R . M . @.§ 31 .)
Diese Meldung muß in der Zeit vom 15. Januar bis zu« '

1. Februar erfolgen . ** )
2. Die Anmeldung erfolgt bei der Ortsbehörde desjenigen

Ortes , an welchem der Militärpflichtige seinen dauernden
Aufenthalt hat.
Als dauernder Aufenthalt ist anzusehen:
a) für militärpflichtige Dienstboten , Haus - und Wirtschafts,

beamte , Handlungsdiener , Handwerksgesellen , Lehrlinge,
Fabrikarbeiter und andere in einem ähnlichen Verhältnis
stehende Militärpflichtige des Ortes , an welchem sie iii
der Lehre , im Dienst oder in Arbeit stehen ; Fabrikarbei.
ter usw ., welche außerhalb ihres Wohnortes beschäftigt
sind , werden als am Wohnorte — nicht am Beschäftig,
ungsorte — meldepflichtig behandelt;

b) für militärpflichtige Studierende , Schüler und Zögling;
sonstiger Lehranstalten der Orte , an welchem sich dir
Lehranstalt befindet , der die Genannten angehören , sofern
dieselben auch an diesem Orte wohnen.

3. Hat der Militärpflichtige keinen dauernden Aufenthalt , so
meldet er sich bei der Ortsbehörde seines Wohnsitzes . (22.
G . § 17. G . v. 6. 5 . 80 . Art II . § 12.)

4. Wer innerhalt des Reichsgebietes weder einen dauernden
Aufenthaltsort noch einen Wohnsitz hat , meldet sich in seinem
Geburtsort zur Stammrolle , und wenn der Geburtsort im
Auslande liegt , in demjenigen Orte , in welchem die Eltern
oder Familienhäupter ihren letzten Wohnsitz hatten . G . v.
6. 5. 80 . Art . II . § 12 .)

5. Bei der Anmeldung zur Stammrolle ist das Geburtszeug,
nis ***) vorzulegen , sofern die Anmeldung nicht am Ge-
burtsort selbst erfolgt.

6. Sind Militärpflichtige von dem Orte , an welchem sie sich
nach Ziffern 2 oder 3 zur Stammrolle anzumelden haben,
zeitig abwesend (ans der Reise begriffene Handlungsgehilfen,
auf See befindliche Seeleute usw .), so haben ihre Eltern,
Vormünder , Lehr -, Brot - oder Fabrikherren die Verpflich.
tung , sie innerhals des in Ziffer 1 genannten Zeitraumes
zur Stammrolle anzumclden.

Dieselbe Verpflichtung ist , soweit dies gesetzlich zulässig,
den Vorstehern staatlicher oder unter staatlicher Aufsicht
stehender Straf -, Besserungs - und Heilanstalten in betreff
der daselbst untergebrachten Militärpflichtigen aufzuerleg «r.

7. Die Anmeldung zur Stammrolle ist in der vorstehend vor-
geschriebenen Weise seitens der Militärpflichtigen so lange
alljährlich zu wiederholen , bis eine endgültige Entscheidung
über die Dienstvcrpflichtung durch die Ersatzbehörden er¬
folgt ist. (8 28,4 .)

Bei Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle ist der
im ersten Militärpflichtjahr erhaltene Losungsschein (8 67)
vorzulegen . s

Außerdem sind etwa eingetretene Veränderungen (in be>.
treff des Wohnsitzes , des Gewerbes , des Standes usw .) da-
bei anzuzeigen.

8. Von der Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle
sind nur diejenigen Militärpflichtigen befreit , welche für ei¬
nen bestimmten Zeitraum von den Ersatzbehörden ausdrüch
lich hiervon entbunden oder über das laufende Jahr hinaus
zurückgestellt werden . (Z 29,6 .)

9. Militärpflichtige , welche nach Anmeldung zur Stammrolle
im Laufe eines ihrer Militärpflichtjahre ihren dauernder.
Aufenthalt oder Wohnsitz verlegen , haben dieses behufs Be¬
richtigung der Stammrolle sowohl beim Abgänge der Be>
Hörde oder Person , welche sie in die Stammrolle ausgenom¬
men hat , als auch nach der Ankunft an dem neuen Orte
derjenigen , welche daselbst die Stammrolle führt , spätestens
innerhalb dreier Tage  zu melden . (8 47,8 .)

10. Versäumung der Meldefristen (Ziffer 1, 7 und 9) entbindet
nicht von der Meldepflicht.

11 . Wer die vorgeschriebenen Meldungen zur Stammrolle oder
zur Berichtigung derselben unterläßt , ist mit Geldstrafe bis
zu dreißig Mark oder mit Haft bis zu drei Tagen zu be-
strafen.

Ist diese Versäumnis durch Umstände herbeigeführt , deren
Beseitigung nicht in dem Willen des Meldepflichtigen lag,
so tritt keine Strafe ein (8 26,8 ). (R . M . G . 8 33 .)
Wiesbaden , den 11. Dezember 1906.

Der Zivilvorsitzende der Ersatz -Kommission des Landkreises
Wiesbaden,

von Hertzberg.

Wird hiermit den hiesigen Wehrpflichtigen zur Kenntnis
gebracht.

Sonncnberg , 3. Januar 1907.

7257

Der Bürgermeister.
I . V . : Kade,

Regierungsreferendar.

*) Militärpflichtige , welche im Besitz des Berechtigung ?'
schcines zum einjährig -freiwilligen Dienst oder des Befähigung »'
zengnisses zum Scesteuermaun sind , haben beim Eintritt in das
militärpflichtige Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung
zu beantragen (8 93,2 ) und sind alsdann von der Anmeldung zur
Rekrutierungsstammrolle entbunden.

** ) Im übrigen siehe 8 77,4.
* **) Diese Geburtszeugnisse sind kostenfrei zu erteilen.

(R . M . G . 8 32,)_ _ _ ' JA
Bekanntmachung

28 . Mai 1876
Gemäß § 8 des Wahlreglements vom 'gg 31 pgil 1 9 0 3

wird folgendes bekannt gemacht:
1. Die Rcichstagswahl findet am 28 . Jaunak

1907 statt,
2. Wahlbezirk : Sonnenberg,
3. Umfang des Wahlbezirks : Tonnenberg/
4.  Wahllokal : Rathaussaal zu Sonncnberg,
5 . Wahlvorsteher : Schrpinermeister Lndtv »»

Moritz Wintermeyer zu Sonnenberg,
6 . Stellvertretender Wahlvorsteher : Beigeord^

ueter Ludwig Christian Dörr zu Sonnenberg,
7. Stunde der Wahl : Beginn vormittags

10 Uhr , Schluff nachmittags um 7 Uhr-
Souneuberg » 9. Januar 1907. 7689

Der Gemeindevorstaud
In Bertr . :

Di ». Kade , Rcgierungsreferendar
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Ter

Arbeits-
Aachmris

des
Wiesbadener

s„Geueral-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
S Uhr in unserer Ex-

| pedilion Mauritiusstr. 8
' ungeschlagen. Von4'/- Uhr
! Nachmittags an wird der

Arbeitsmarkt kostenlos
j in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

süchtiger, selbst Anschläger und
&  Schlosser sucht SUicit. Näh.
ZeerodeuNr. 27. Hth, 1. r . 7163
junger Mann sucht'Slc .tung
*1  als Portier oder Magaziner.

Offertenu. S. 50 an die Exa.
b, Bl. 6942
ifcin tüchtiger verheirateter Dian«
4J sucht BeschäfligUtiga. Haus¬
bursche od. Taglöhner für sofort.
Waldstraße 43, 3. Stock, b. Gast.
Wirt Derusmann. Auch brieflich
emttiienden. _ 7ci ,6
ABeo. auswärtiges Fr >.. 35 I.

alt, in Kücheu, Haush. erst,
sucht, wenn möglich, selbständige
Stellung.

Off. U. B. 3252 an die Exp.
d. Bl. 3252
LLin j. starkes Mädchen sucht
U Stellung als Hausmädchen.
N. Blücherstr. 7, H. p. l. 7782

lucht Monatssleüe
4 HW Werderstraße 36

Frontsp. 236
Vnan sucht Monarsst. Hell,
llltU mundstraße öl , Hw.,
I. St. r. 7781
junges Mädchen sucht Adressen
44  zu schreiben. Gefl. Off. unt.
!?. M 7940 an die Exped. dieses
Blattes. 7940

20  Mark extra
dem, welcher ein durchaus tücht.
selbständ. Haushälterin Stelle bei
einzelnem alt. Herrn od. Witwer
vermittelt. Beste Zeug», u. Empi.
,b°ih. Bescheid Ansprüche. Off.
u..D P. 22an d. Exp.d. Bl. 2938

ml'

Männliche Personen.

1Schuhmacher,
junger Ara., ges. 7744
. Dotzheimerstr. 14, Stb . 1. St.

tn Jungichmied gesucht 7375
Dolzbeimerstraße 88.

gesucht 6699
Jabnstraße 8.DML7WM

Flucht Sonnenberg »Wiesbaden,
«ergstraße2. 7814

Tücht. Fuhrknecht
Nt . . 7976
yrl Schmidt. Lokbeimerstr. 112, p.

nw zuvertässigerFuhrmanns.
v dauernd gesucht 7935

Sedanstraße 5
Züchtige Erd n Over-

bauarbeiter
iflucht. 7919

Wiederspabnu. Scheffer.
2 »ur Baubureau zu Ostern ein
N Lehrling mit g. Schuld, ges.
Vur ., Rüdesbeimerstr. 13. 7946

Sät Laufjunge
Uachmiltägs nach der Schul-

ieit gesucht. ' 7969
Optische? Geschäft,

Langgasse 51.

Lehrling
i j?® Lande nt. guter Schulbildung.

®eine Kolonialw-Handlung
>wges.  Kost u. Wohnung
™Hause. 7535

Lonis Schüler,
Hellinundstr. 12.

wiS

ord'
berg?
*lW*

7683

Lehrling
l Qlltov- »ffc.. .. -tSchulbildungp. 1. Aprilgesucht. "' 7696

lei & Cie. Nachf.,
©nftab Jstrl.

Niederwaldstraße 9.
tehrlino - zur Erlernung der

Zabnlechnik zu
Zahnarzt Funcke,

"r 'chstraße3. 2. 0833

16. Januar 1907. Wiesbadener Generalanzeiger. 22. Jahrgang.

Lehrling mit guter Schulbildung
^  suchen wir für unser kauf¬
männisches Bureau. Brühl >nd
Weinberg, Baumakrrialien, Herder»
straße 10 7879

Ein kräftiger

^unge
für Hausarbeit u. Kegelaufsctzen
zu Ostern gesucht 7641

Platterstraße 73.
y) unt baldigen Eintritt netter
<0 junger Mann als Kellner
lehrling gemcht. 3245
C. Krieger, „Hotel Hohenzollern",

St . Goar- Hausena. Rh.
Verein

für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis

im Rathaus . Tel. 574.
Au. fchließlichi Bcröffentlichung

städtischer Stellen.
(lbteiiunZ ' kür Ranne?

Arbeit finden:
Friseure
Kaufmann
Küfer
Schlosser für Bau
Schneider
Schuhmacher
Schmiede-Lehrling
landwirlsch. Arbeiter

Arbeit «neben:
Gärtner
Kausmann
Koch
Maler
Anstreicher
Lackierer
Tüncher
Monteure
Maschinist
Heizer
Spengler
Tapez,e:er
Bureaugebülf:
Büreaudiener
Hirrschostsdiener
Hausdiener
Einlafsierer
Fuhrknecht
landwirtfch. Arbeiter
Tagtöbner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister

Weibliche Personen.
Einzelne Dame s. ausI. Februar

ein Mädchen,
daß in der Küche und allen Haus¬
arbeiten Bescheid weis. Dotz¬
heim rrstraste 54 , III . 7913

von morgens 7 Uhr b,s nachm.
5 Uhr sofort gesucht 7958

Jdstelnerstraße 21, dort.

Monatrinädchen
von 8—10 ». 12' /»—2 Uhr sofort
gesucht 7975

Zietenring 2, Part, r.
^HH- ädchen für alles mit outen
♦V * Ztti n. wird auf 1. Febr.
ges, Biearichcrstr. 8. 2. St.

Vorzuspr. v. 2—6 Uhr. 7962

für Hausarbeit iof. ges. 7924
Nheingauerstr. 20, p. r

^U4heinstraße 79 wird ein braves
*/ *• junges Mädchen für kleinn
Haushalt gesucht r'“~a7659

tüchtige Mädchen zum so-
&  fälligen Eintritt ges. Lohn
25—30 Mk. Kl. Schwalbacher-
straß 8 („Zur Reform"). 7772
<7> -uchI. Alleinmädchenin kleine

Familie gesucht 7810
Herrngarten raße 16, 2.

^H4raves Dienstmädchen, welches
kocben kann, in kl. Haushaltkochen kann, in kl. Haushalt

gesucht 6320
Schwalbacherstraße 30, l . l.

rtJerf . Büglerin für wöchentlich
^ 1—2 Tage gesucht. 7430

Sedanstr. 7. Hth p.
^ .ung Mädchen t. das Kleiber-

machen grün dl. erl. 7583
Bertramstr. 2, Part.

[in BiloellBhrniQditiGii
gesucht i 7325

Rauentbalerstraße 18.

^s^ ädchen und Frauen könnennachmittags das Weißzeug-
nähen, Ausbcsserilu. Zuschneiden
erl. Helencnstr. 13. St ' 1. >645
Ol̂ unge rRüdchen können Wciß-

zeugnähen u. Zuschneiden
gründl. >rlernen 2ol5

Schwalbacherstr. 28. H. 1. l.

kill Hausmädchen,
welches etwas lochen kann, wird
sofort od. bis 1. Februar gegen
guten Lohn gesucht 7889

Rüdesbeimerstr 2, 2.

VJJe .teä Hausmädchen, welcherperfekt im erviereu und in
allen häuslichen Arbeilen bewand,
ist, sowie etwas nähen kann, wird
zum 1. Februar gesucht 7880

Weinbergstraße 12.

M onatSsrau gesucht v. 9—Itt
Sedanstr. 1. 1. l. 7872

^Lehrmädchen, fleißig u. brav, gl.
^  od . später g. Berg. ges. 7386
Baenmcheru. Ca.. Langgasse 12.

dTirifllirfies leim,
Herderstr . 31 , Part , l ..

KteUeunachweis.!
Anständige Mädch, jed. Kanfesstan
finden jederzeir Kost u. Logis für
l Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nochgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmähme» 401

■II.

aller Branchen
finden stets gute und beste Stellen
n ersten und feinsten Häuiern
hier und außerbalb (auch 2lus-
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Jttternatiouale
Zentrai -PlazierungS-

Bureau
Wallrabenstein

34 Langgasse 34,
vis-a-vis dem Tagblatt-Verlag.

Tcleplion 355 .».
Erstes u. ältest. Buregii

am Platze
(gegründet 1870)

Institut ersten Ranges.
Frau Lira Wallrabeustein,

Slellenvermittlerin. 7184

3- 20 Mk. ^ d°-,°n°njed. Stand, verd.
Iiebenerwerb durch Schreibarbeit,
däusl, Thätigkeit, Vcrtrelniig rc.
Näheres ErwerbScentrale in
29Fraukfnrt a . M . 115

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stelleii-Vermittelunz

Geöffnet vis 7 Ubr Abends.
^btheiinn » I,

kür Dienstboten und
Arbeiterinnen,

sucht ständig:
A,Löchini.en (für Privat),

Allein-, Hau--, Kinder» und
Küchenmädchen.

B. Waich-, Putz- n. Mouatzfrau-n
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmäochenu . Taglöbnerinnen

Gur empioble»: Mädchen eroalten
sofort Stellen.

^btheiiunßs II.
A.kür höhere Reruksarten:

Kinde.fräulein- n. -Wärterinnen
Stutzen, Hausbällermuin, jrz
Bonnen, Jungfern.
Gesellschafleriunen.
Erzieoerinnen, Eoinstoristinne,
Bermuferinnen. Lehrmädchen,
Sprachlevrerinnen.

R. kür särnmtiiohes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts.
Hotel-u RestaurationZköchlnnen.
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Lcichließerinnenu. Haushält-r-
mncn. » och-, Büffel- u. Servtr.
fräulein^

6. Centraisteiie
kür XranhenpüeAerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ärztl. Vereine«

Tie Adressen der frei gemeldeten,
ärztl, cmvfoblenen Pflegerinnen
Ku» zu jeder Zeit dort zu erfahren

■M.
sucht 7977

Carl Schmidt, Baustelle,
Kleiststraßc.

gesucht Schuck und Gruber, Bau¬
stelle, Dotzheimcrstraße, Ziegelei
Fach. 7669

Residenz -Theater.
Direktion: Dr. pbil. H. Rauch.

Feriisprech'Anschluß 49. Fernsprech-Anschiuß 49 .
Mittwoch, den 46 . Januar 49 «?

Dutzendkarten gültig, Fünfzigerkartengültig.

Olympische Spiele.

Theo Tachauer
Rosel van Born
Eise Noormann
Steffi Sandori
Rudoli Bartak
Georg Rücker
Neinhold Hager
Miltner-Schöngn
Hans Wilhelmh
Bertha Blanden

Schwank in 3 Akten von Kurt Kraatz und Diax Neafi
Spielleitung: Dr. Hcrm. Rauch.

Gustav Großberger, Privatier
Penelope, feine zweite Frau

LT i"» « ch«
Paul Werkentbeim, Maler, Helcnens Gatte
Herlock SchlomeS, Detckiiv
von Schneidbeim, Landrat
Joseph Ossenbrunner
Emanuel S .chengut, Kandidat
Miezi Schönwcn, Modell
Wilhelm Lüddeckc, Vorsitzender des Turnvereins

. „Deutsche Eiche"
Eulalia, seine Fra»
Arthur Zappe, Vorfitz. beS Theatervereins„Thespis"
Amanda, se-nc Frau
Friedrich HaaseWorsitz.desGcsangvereins„Rheingoid"
Bertha, seine Frau
Der rote Palisadenkarl
Klietsch, Vereinsdiener
Auguste, Dienstmädchen bei Großbergeb
Ein Schutzmann

Das Stück spielt in einer kleinen Stadt bei Berlin.
Kaffenöffnung6.80 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9.30 Uhr.

Gerhard Sascha
Clara Krause
Friedrich Degener
Minna Agte
Theo Ohrt^
Sofie Schenk
Max Ludwig
Arthur Rhode
Lydia Herting
Arthur N'ckisch.

& Masken-verleihaitftalt.
Elegante schw. Dominos mit schiten Hüten, sowie

französische Fantasie -Kostüme zu verleihen. 7316
Johanna Kipp , Modes, Langgasse ID, 2.

und Pincenez in jeoer Preislage. 5611
Ittvll Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos^

v . « » k » (Inh . C. Krieger), Optiker , Langgasse 5.

Die „Heskügel-Airse" vcrmiltelt
alr das angesehenste»nd verbreitetste
Fachblatt durch Anzeigen auf dar
sicherst«

Kauf und Angebot
von Deren aller Art,
enthält gemeinverständliche, reichhaltig
illustrien» Abhandlungen über
gilt Iillkigk Skr ilfintirnudit.

vorzugsweise beschäftigt sie sich
mit der
^ebensmeist, Iüäjtuvg und Mege

des Keffügel», der Zier- «.Singvögel,
sowie Sonden»ad Kaninchen.

Neben diesen anregenden Facharlikeln
bringt die -„chefküget- Aörs^ zahlreiche
„Aleine ZNitteitun̂en" über brrnerkens-
werte Vorgänge in den einschlagenden Ge-
bieten, aus dem Verein » leben , Aus-
stellungsberichte ufw., erteilt in einem
„Ariefkasten" zuverlässige Auskunftüber
alle Fragen der Züchtung und pflege , und
bietet ihren Abonnenten Gelegenheit zur Ein.
holung von „^ rankheits- und SeLtious-
beril- tcn" bei dem Laboratorium für
Geflügelkrankhetten zu IeNa.
-l >»n»ementSPreisviertcljL-rl.75As.

Grjcheint Dienstagsu. Freitag».
Somit. Dostanstallrn und^ »chhaadluuge»

»rlimea ükstelluugrna».
Znsertionspreis:

^gespallene Zeile oder deren Raum 20 Pf.
Probenummern gratis u. franko.

Expedition der Geflügel-Körst (R. Fresse) Keip;ig.

ez
o

f

o
o
o

Im o

findet bei
Monat Januaro

O
»8

Wiesbaden
Marktstratze 14, am Schloßplatz

Telephon 3302
jeden

Mittwoch
Al !Extra-Verkauf!!9

5ertigerwascheu. 8
O fertigen SchürzenO

O
o
o

O statt,zu solch niedrigen Preisen,diejeden Käufer erstaunen werden.
Es kommen auf

O !!Extra-Tischen!!
zum Berkanf:

Circa 300 St.
Weiße Damenhemden St. Pfi

Circa 400 St.
weitze Damenhemden

in div. la.  da. Qualitäten , sehr solid
gearbeitet» etwas angeschmutzt, früher
bis zu M . 2.50 < 35

®entc  jedes Stück M. I-
100 St.

Damen-Nachthemden
reich mit Spitze oder Stickerei garnirt,

O etwas trüb gewordenstatt M. 3 .50 nur M. 2. - ba§  Stück.
Circa 300 St-

Aacht-Iacken
in div. besseren Qualitäten ^ *0
etwas angestaubt zu M . J .»

statt M. 2.00.
300 St.

Weiße Damen-Veinklei-er
bedeutend unter Preis pyg*

7 5 Pf-

e
o
o
5
0
O
0
0
0
0 Stück

wäöcheN -^ eM ^ eN in allen Größen.
Knoben=ikmöen in allen Größen.

0
0
O
0
CI

Pf . an

llnaben-hemtzen
25 "/« unter Preis.

In

Schürzen
bieten wir erhebliche!!vorteile!!

O Circa«00 St.llinder-Schürzen 25
200 St.

Reform-SchürzenM„m.1 —
■ 300 St.

X schwarze Schürzen . ,,
L 2 ohne Träger Stück '

250 St . schwarze
Träger-Schürzens M. 1 «

O 400 St.forliincHaur-Schürzn »„ 75  P,
{J 300 St . wascht » «-

Ô0 Träger-Schürzenä„95w.500 St.

0  3ier-Schürzen °M 20 m- an.

an

0
0
0
0
0
8
0
0
O
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

q !! Große Rausgelegenhett!!

ff

1
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t
pck/ Milchwagen zu verk.
7802 Dotzheimerstr. 85.
1 neues plattiertes Einspänner-Geschirru. gebr. Karrenge schirr
zu verlausen 1732
__ g)ortfir. 9, 1. 1.

ilfr
neue raniu.

E
sl.oderne

Salongarnitur,
Sofa , 2 Sessel, ff. PliischfriteS,
eleg. Arbeit, Preis 180 M.
i>I. Leickier.Adelbeidstr, 46 4108

<»V) ögel u. zahme Stare stets b.
'w zu verlausen 2633

Lehrsiraße 12, Mtlb. 1.Hen-ihi
(Stauen geifert) preiswert zu ver¬
kaufen 5663

Dotzheimerstraßc 98, 2. l.

L Mm Spilzininde
billig zu verkaufen 7363

Dotzheimerstr. 72, Htb.. p. l.

Neues eleg. Mon
für ein» und zweispännig, billig
zu verlausen. Le. Hummel,
Blücherplatz3. 7653

Eine Federrolle,
20 Ztr . Tragkraft, zu verkaufen

Aug . Beck,
591 Hcllmundstraße 43.

50—55 Ztr. Tragkr., 1 neuer
Schneppkarren zu verk. 7434
_ Helenenstraße 18
Linspänncr * Geschirr (planiert;,
" Fahrrad mit Freilauf billig zu
verk. Aorlitr 9, 1. l._ 3862
/ 4t ut crh. Adler Fahrrad für 28
SN Mark , , v.rk. 777S

Göthestr. 24, Part.
Gut erhaltenerSifo- n. lieie-SporlwDoen

billig zu verkaufen 7366
Langgasse6, Ziqarrenladen.

I  gut erhalt.Kinderwagen ui.Gummireifenb. zu verkaufen
Kellerstr. 3, Dach rechis. 7901
Mine zweiichl. Bettstelle. gest.
Skll Strohsack, Matr . u. Ke,l 12 M.
Stühle, kinzelne Betts)., Kindcr-
betlstellc, 2 tl. Sriiränkch., neu u.
gebr. Deckb.t! u. Kiffen, 2 LyraS,
bill. zu verkaufen 7925
18 Hochstätte 18.
P egzugshalvcr eine sehr schöneBettstelle, 1 Matr .. 1 Kinder-
und 1 Sportwagen billig allzu
geben. Näh. Neltclbeckstraße3,
Hth., 3. Sc.  _ 790613 Betten
ä 12, 18, 25, 35 Mk. u. höher,
Eosa 14 Mk., Kleider- u. Küchenschr.
Wascht., pol. Kommode, Nachtschr.,
Tische, Stühle, Bilder, Spiegel,
Deckbett, Kiffe», Anrichte. Küchen-
brrtt u. Verschied, spotibillig zu
verk. Raurnthalerstr. 6, p. 5898

1 lüÜÜi S5»'Ä
Matr. und Keil 58 Mk., sof. zu
verkaufen 5900

Rauenthalerstraße8, Part.
^Qine altdeutsche Bettstelle mit
SS - Sprungrahmen und Matr.
30 Mk. und 1 Promenadewagen
mit Gummiräd. 10 Mk. Näh.
' / eichstr. 16, H. I. St . l. 7805

m. Matr . zu verk. 7960
_ Ellenbogeugaffe 15. 2. l

1 Sili SHpgll,
1 Drehstuhl, 2 Firmenschilder bill.
za verlause». Näheres 3102
_ Kirchgaffe9. Htb. patt.
Neuer Taschen-Diwau»
39 M., Sofa U. 2 Sessel 85 M.,
Chaiselongue 18 M., mit schöner
Decke 24 M. zu verk. 3899

Raucnth.alerstraßc6, Part.
,in großes Schreibpull(Bieder-

m eierstiel) zu verk. 7843
Bismarckring 35, 3, lks.

Ein sehr gut erhaltenes

Büfett
mit Aussatz(Ladenschrank m.
Untersatz), 3,75 lang, sehr
preiswert zu verkaufen.

Einzusehcn bei 6100

X Wolf,
Ariedrichstratze 33.

/Itchw . Gehrock». Weste, weiß»
W seidene Bluse, neu. und 2
getr. Ueberziehcr bill. zu verk.
7536 Maurltiusstr. 3, 2. I._

II.
zu verkaufen 7650

Faß- und Flaschenhandlung.
PH. Klamp. Frankenüraße 6.

^xxovpcllaitcr » zu verlausen
Seerobciistraßr 22. 6022

Für Schuhmacher!
Wegen Sterbefall zu verkaufen:
Ladenschrank 10 Mk,, Aushänge-
kasten6 Mk., Leisten und Reale,
Säulen u. Howe-Maschine 20 Mk.Eoiasse1 1. 1.7, -2
rtSiamno , wenig gcipieu, tmigu

zu verkaufen Nauenthaler»
straße 4, I. links._ 779-,

1 Pimrirw,
sowie2 Cellos zu verk. 5630
_ Oiocnstraße6, 1. l.

gut crhalleneS Billard ist
SD preisw. zu verkaufen. Näh.
Mauergaffe 19, Schnhgefch., oder
Kastel, Main;erstr. 36._ 7222

Zwei aclragcne

Mnterüberzieher
zu verk. Moritzstraßc 70, 3, 79 41

Drei neue 7792

Gel* e. Jätet-Anzüge,
gr st. Fio.. billig zu verk. Kaiser
Frieszrich-Riltg 18 3. B. 10 -11'
/Alchwarz-graue Hose, gut erhalt.,
>Sr 4 Mk., schw. Gehrock und
Weste5 Mk, gr. Figur, zu verk.
Friedrichstraße 48, 3. 7916
BBoiler und1 gut erhaltenerRestauralionsherdbill. zu vk.
Moritzstr. 9, Hth. pari._ 7930

Diikwurj Jt. itniiiinet
zentnerweise zu haben 4864
_ Steingaffc 36.
^tz êigieilmaschine, sowie1 stlickel-
^  crkcrgenell mit Glasplatten
billig zu verkaufen 7301

Nettelbeckstraße6. p.

für Schneideru. Tapezierer geeign.,
billig zu verkaufen 7840

Lanqgaffe 54. im Sattlerladcn

W II-MH i H
15 M., Küchenbretl 5 Mk., zu
verlaufen 7600
_ Dotzheimerstr. 109, 1.
Ein Ins!neuer ishenoning
(Kaukasier) zu verk. ■7926
_ 18 Hochstältc 18. park.
^Lompl. Spengler- und In-
©*■stallateur-Wcrkzeug neost Ma¬
schinen, fast neu, weg. Steroesall
prciSw, zu verk. Näheres in der
Exped. d. Bl. 7737

l
ä 8 Mk. D°tzh..Str . 106,1.r . 7601

Abbruch.
Römcrberg 24, Ecke Schachtstraße,
sind Türen. Fenster, Oefen, Herde,
Dachziegeln, Pflastersteine, Bau- u.
Brennholz billig zu verk. 7502
_ C. Schätzlcr.
tzH>aliuiasa)ine rillig zu verk.

Rhein,Ir, 48, part. 7104

Anzüge, Hoien u, Stiesel kauscii
Sie sianncnd billig 9789
Neuqasse 32,1 . St . hoch.
4A4^äichcrl in. iciner Kundjchatt,

Waschmaschineu. allem Zu¬
behör wegen vorgerückten Alters
zu verk. Off. u W. 7435 an die
Exved. d. Bl. 74

Ladeneinrichtung
für Kolonialwarenzu verk. 7932

Lotzheimerstr. 120.

Verfdiiedenes

Entlaufen
bcrqrauer, mittetgroßer

Wolfsspitz
mit Niugelruthe, Rüde.

Abzuliefern gegen Erstattung
der Unkosten in der Expedition
dieses BlalteS.

Bor Ankauf wird gewarnt.
^ ^ errcn- und Damenwäschez.

Waschenu. Bügeln w. ange-
nommcn; feinste AuSf. zugesichert,
ohne scharfe Mittel Frau Basting,
Nerostraße 18. Hth. 2._ 1665
Westendslrosse 13,Hlb.p.r..
Bügeln und Wäsche wird ange
nvmmcn._ 2525
dßrveitcr -Waiche zum Waschen

Bügeln wird äugen., gitt
u. bill. besorgt Scharnborststr. 34,
Hth., I . St . r . b. Werner. 4406

Wäsche
NM Bügeln wird angenommen

Göbenstr. 5, bei Schäfer. 7103

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenommen. Bischoff, Göbcn-
straßeö, Mtlb. Part. 5755
^Herrenwäsche zum Waschen u.

Bügeln wird jeder Zeit an¬
genommenu. gut besorgt 7385

Blückerstr. 25. I. i.

LN̂ ügelkurie. D. Fein- u. Glauz¬
ig ) bügeln wird in kurzer Zeit
gründl, und billig erleilt 7909

B eichstr. 14. 1. l. .
ck̂ -ücht, Frau, weiche im Ausv.
^  v . Wäscheu. Kleid. be>n. ist,
sucht Beschäftigunz. 4414

Herderstr. 1. 4 St . 4.

Tücht. Schneiderin
hat noch einige Tage frei 7717

Friedrichstr. 8. Mtlv. 1. I.

Au liil. SGiineidorin
empfiehlt sich in «. auß. d. Hause
Faulbrunncustr. 3, im 3. St . b.
Frau Her el. 7364
»HH.üherin empi. sich in n. außer
Vw  dem Haus- im Ausbcssern
von, Wäsche und Kleidern, auch
werden Kiuderkleider bill. angcferr.
Scharnborst'str. 27. 9954

neue, ,owi- gcir
werden b. garniert

und inodermsiert 2085
Zimmermannstr. 6, 1. lks.

Stirkereien °weên
prompt u, tilll g angefcrtigt 2536

Stiftstrahe 1, 2. l.

Gmi
da Tedescho , che vuol cvnoss
cere la pronuncia un Italiano
per passegiate . Serivere s. J.
B, 34 a. d. Exp. d Zig. 7957
>1 ahlünzSschwicrigkeitenvroncl
O durch außergerichtlichen Ver¬
gleich prompi u. diskret Bücher¬
revisor Lustig, Mainz. 55/3

Islm- u. MreiMi.
werden sofort billig gemacht 7285
Schwa bacherstr. 9, Vdb. im Dach.
L̂ clelienüraße 15, 1., an gute

bürgerlichem Mittagstisch zu
60 Pf . können noch mehrere Herren
teilneüuieii. »515
vL egelbahn und V-reinszimmer
K» noch einige Aoendi frei.

Weiffes Röf 'l,
7837 Bleichstr. >8.

Bereinssälche»
noch einige Abenoe frei 7678

Hirschgraben 26.
Ktcvicr vorhanden.

«oll- und Möbel¬
transport

wird billig besorgt. 7967
Will ». Eugen , Biebrich,

Armenruhstr. 18

Gelegcnliisüul!
Kinematograph, fast neu, mit

Lichtanlage und Film, f. 120 M,
zu verk. Der Avoarat funklioniert
tadellos u eignet sich besonders f.
PensionS- od. Lehranstalten, Restau¬
rationen. Anzus. zu jeD. TaacSz
bei Friede, Bonnkird», Ziegelei.
AdolfSböhe. Biebricherstr. 4ö. 7957

Kartoffeln.
1s. Epeiselarioffelii, 100 Pfund

2.70 Blark. 7958
Karioffel-Großhandl. Chr. Knavv,
Jabnstr. 42. Tel 3129

Glauzölfarhen Ä.
l'tuubir. Futzboüenöl Ltr. 70 P g.
empfiehlt Karl Zist,
7606 Gra enstraße 30.
«0»»ei,>lou für Schulkinder ding,
y9  kvent. Äkachb. u. Klaviei-
unierridit. Das. s. Dain. möbl.
Zimmer von 25 M. an mkl.
Fahrkärle zur Hauptpost. Näh.
Wiesbadener-Allee 65, an der
AdolsShöde. 7109

Akkordarbeiten
gesucht für Tüncher. Rüstholz am
Platze.

Off. u. K. N 50 an die Exp.
d. Hl. 7771

Frau Seiger Hilms.
BerühmteKartendeuterin

Sich Eintreffen jed. Nngclegenh.
7664 Ellcnboqenqasse7 , Bdü 3.
llieu! Reu!

Kartendeuterin, |
Hoffmanil . Schulq. 4, H 3, St

phrenologin
Langgane5, im Vorderbaus 6513
lrrm llnrr Kartenlegerin,
IIDU Hüll , Echachtur. 24, 3. St.
Svrechst.I0 - 1u 5—10 Uhr. 7542

NUden jederzeit
,4 /WmUI diskr. Aufnab,ne

ft.  Mondrion , Hebamme,
2832 Wairamstr. 27

Ijf Römr rberg 29. 7539
Heirat wünscht jung., hübsch.

Frl. mit 80 1)00 M. Bern,,
u. bill. Herren, w. a. ohne. Berm.
bei de», s. eine rasche Heirat kein
Hindernis vorliegt, ihre nicht-
anonym Offert, u. „Harmonie",
Berlin, Postamt Lichleiibergerstr.,
zu richten. 20/152

Seirat. Mannm. gutgehendemGeschäft, 37 I ., s. c. Lebens¬
gefährtin im Alter v. 30—45 I.
mit Bermög., Wi'we nicht ausge¬
schlossen. Ernstrtm. Off u. K.
B. 7765 an d:e" Cxp. d Bl 7762

1
billigst. 4689

Karl Blumcr & Sohn,
HolzbearbeitungSfabrik,

Dotzbeimerstr. 55.

IKchtung!
Schuhwaren,

reiche Auswahl in allen Sorten,
Farben, Qualitäten u. Größen zu
staunend bill. Preisen findet man

Marktstr .22,1.
Kein Laden. 7319 Tel. 1894

Vieser Tage
wird ein Posten dauerhafter wichs-
lederner Schuhe für Herren, Damen
ii. Kinder in schöner Ausführung
u. Ia . Boxkali- u. Chevreaup
Stiefcl billig verkauft 7050

nur Neugaffe 22 . 1 St.

20 Waggon Stroh in Ball, gepr,
10 Waggon Speisckartoffeln, div.
Sort ., 20 Waggon Futter-Kar-
löffeln de. do., 20 Waggon Breun-
kartoffeln do. do., lief, franko jeo.
Balinst. C. A. Schmidt & Cor.
Schweinsurt a. M. Lelephouruf
Nr 304._ 605/4

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

ilfiigulfc 22,1 Stiege.
Kein Lide». 7473

zu verleihen 7981
Serinäunstraße 12. Wink.

^ llvuui uuuu,
Lapieulraul Pfd. 11 Pf., Sauer,
kraut Pfd 8 Pf , Salz- und Ab-
brühbohuen 22 u. 25 Pf ., Voll«
Heringe Stck. 6 Pf zu Hab. 7270

Frankenstraße 4.

zu haben 5298
Bllicherstr. 22, 3. St ., b. Groß.

vollen 8ie sich
eicht auch ele¬
gant kleiden, ge¬
ehrte Dame? Das
1000 fach gelobte

Favontmodea-
Albmn u. die ausgezeichneten
Favoritschnitte bieten eines»
bequeme, sichereu. preiswerte
Anleitung für das Schneidern
im Haus und für den Beruf!
Verlangen Sie d. Favorit -Moden-
Album (nur 70 Pf. fr .) und das
Jugend -Moden -Album (50 Pf .) von
der Verkaufsstelle d . Firma oder,
wo nicht am Platze , direkt von
der Internationalen Schnitt-

manufaktur , Drestien -N. 8.

Äilfc * g. Blutstockung. Timcr-
9g  mann , Hamburg , Fick, c.
straße 33._ 6i7 3 20

Wer fehle fron lieli
hat und vorwärts kommen will,
lese Buch „Uebcr die Ehe", wo zu
viel „Kindersegen". 1'/, M. Nach¬
nahme. Siesta Verlag Hamburg
Dr. 29. 3254

1 Luftig Mainz,
Büchcrrcvis .u.Kausm
Sachverständig. Tkl.-028 il

38/2

§Jjir Zlhiihmaihkr!
Schäfte aller Art in feinster

Ausführung u. prima Qual . Leder
liefert nach Maß zu bill. Preisen
^ob. Bi omer, Schwalbacherstr. 11.

ityrenolagiii n.
AritlMNiltie.

Helenenstr. 12, 1. Et.
Nur für Damen.

Ges. geschützt.
Sprechst. v. 9 bis abends 9 Uhr

Ick Ml
und Teile derselben

kauft
Frau König au! Koblc », . Zu
sprechen am '17., 18. und 19 d.
Mt«., von vorm. 9 bis abends
9 Uhr. 7787

Holei Erbprinz, Zimmer Nr. I,
PiauritiuSplatz.

w
cttcnmaYGr

Bilisan : RheinSlr. Mf. 12 [h
Telephone : Nr. 12.Nr.2376| j

lH] (Verpaokunitsahteilungl
ifil für . ffl

51 Fracht - und Eilgüter) | jjkübernimmt:

y Einzelsendaugen
su| Porzellan , Glas , Haus - ^
y rat, Bilder, Spiegel, 8
Ä Figuren,Liistres,Kunst- st
n Sachen, Klavier«, Ä
M Instrumente, Fahrräder, IHj
A lebende Thiere st '.

Äzu verpacken, zu^
Sversenden und zuf]
8 versichern A
i L«jP'gen
[d] Traasjjortgefahr . ^

Leihkistsn I
für Pianos, Hunde und ill1

♦ -̂ »SäcTfaef
Fahrriider,

'» ■' ♦ ' aeVT» '
2171Ü1

Wasche mif3

^wäschlam bestenJ

Nahmaschttieu w gen
LadcnmictcersparniS

kaufen Sie enorm bill.
bei 6983

Friedrich Mayer»
stibeinstr ßc 48._

|LS6 Heirate » cht,
ohne die zuk. Person, bclr. Ber-
nwgcu, Ruf, Char. u. Vorleben
genau zu kennen. Diskrete Aus¬
künfte über Alles gibt unauffällig
auf alle Orte der Welt die Spezial-
AuSkuuftci„Globus", Nüruberg22.
Albrech! Dürrer ?.atz 9 46/54

ü. Nödelhelmer,
Maucrgnsic 18.

cmpficul- ft;u rcichhalri
Lcdcrlagcr . geS

AiiSkchnitt billigst. 728

MküNttim MW,
Luisenstr. 24, Part.

Tel. 2913. Tel. 2913.
Erwirkung und Verwertung

von Patenten, Gebrauchsmuster rc.
in In n. Auslände. 555

Bücherrevisor Lustig,Maint »
Kailerstr. 41. Tel. 2028. U

2321

vordere Malkmühlstraße zu pet,
laufen. Näherer Rheinstraße 71
Bureau, 1!—12 Uor._ 7055
g^,ahauS nächst Zeniraioahn̂s
S2- f. Hotel-Rcstauram oder juuJ
Brechenv. Läden geeignet, altuz,
halb, zu vk. Snz. M. 46- 50üüg,
Näh. u. I . W. 7513 an d.
dies Blatter,_ 7553

entliailend 4 und 5 Zimmer,
ist wegzugshalbcr zu verkaufen.

Ernstl. Reflektanten erfahren
näheres unter 7650 in der
öxpez. d. Bl. 755h

einer Villa
in Miltenberg a. Main.

AuS der Penseler 11. Coblitz'sche«
Konkursmasse habe ich die neueri
komf. Villa am Grauberg 5, eich/
9 große Zimmer rc., mit hübscheaip
Garlcu, nahe am Wald und nch
der Stadr gelegen, u. praajtooil«
Aussicht, erworben und für Ml
19 090 wieder zu verkaufen.

Näheres bricflidx 27/103
Rudolf Hüttich,

Miltenberg a. M.

Darlehen , 5 p6 t. Linsen,
Ratenrückzahl . Selbstgeb,

Diessner, Berlin 69, Friedrich
strasse 242. Rückporto . 70/56

Kapitalanlage.
Kapitalisten erhaben gänzlich

kostenfreien Nachweis vo.ge-
prüfter Hypotheken in allen
Branchen.

P . A . Hcrman,
Nhcinnr. 43. 7563
l Geld am Wechsel?C8k? :r gl 1 iscw aui

^ Off. u. R. M. 385
Schützer bof

Geld gibt
evcnt. ohne Bürgschaft, Rü>l
zahlung nach lledereinknnft,

MiitclhauS , Berlin, 3196
Albrcchlstr II . Rückp. erbeten

27-28000 Mk. D.
10 000 Mk.

find geg gute 2. Stelle auSzul. d
Ludw. Winkler, Bahnhofstr. 4. l7814

I
zwecks Ablösung an 2. Stelle gff-
per 1. Juli.

Gefl. Off. n. P. O. 7430
die Erp. d. Bl. 74

Aslz-Akllieigeamg.
Im Schiersteincr-Gcmcini'ewald, Distrikt Pfühl 19ä

und 20 b, inirD das nachstehende Holz an Ort und Stell!
öffentlich versteigert.

l . Mittwoch , der, 23 . Januar 1» ©7 9 1/, Uhr
vormittags:

2 Rm Eichen-Scheitholz,
262
98

3800
2
7
2

175

//

tf
//

Buchen-Scheitholz,
„ Knüppel,
„ Wellen,

Hainbuchen Scheitholz,
Kiefern-Scheitholz, ^

„ Knüppel,
Wellen.

2. Donnerstag den 24 . Januar 1907,  O1/* U&*
vormittags:

Eichen: 44 Stämme mit 18,14 fm
Buchen: 24 „ „ 24,47 „ i
Hainbuchen: 2 „ „ 1,34 „
Kiefern: 39 „ „ 24,52 ,
Birken: 3 Stangen 1. Kl. u. 15 Stangen o.y,

Sammelplatz der Käufer ist am Forsthaus Nheinblick-
Schierstein, 14. Januar 1907. ™ ^

Der Gemeindevorstand
_ Lehr._ 4

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die Wählerliste für die Wahlen zur Genieindevek
trctung (§ 26 L. O.) liegt in der Zeit vvm
30. Januar 1907 auf hiesiger Bürgermeisterei aus. (8 >

-geil
Während tiefer Zeit kann seder Stimmberechtigteg *,

die Nichtigkeit, der Liste bei dem Gemeindevorstand Einip
erheben.

Sounenberg , den 3. Januar 1907.
Der (Hemeindevorstand:

I . B. :
7268 Kade , Regierungsrcferendar.
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